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Lerkün - uvsSbIatt - erNSDAV. un - - erSAF.
Lerkagspostanstalt Aurich . Verlagsorl Emde « . Blumenbrückstratze.
siernrui 2681 o 2682 . Bankkonten Sladllparkasse Emden . Kreisspartasse
Aurich. Oltirienitze Sparkasse Auritz. Sraatlitze Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank ) . Postscheck Hannover 369 49. Geschäftsstellen Auritz. Wil»
helmktraße 12 . s^ernrus 333 Dornum. Babnkosstratze l .37 .̂ ernrus 69.
Esens , Schafmarktstrage 46 . Fernruf l98. Leer . Brunnenstraße 28. Fern¬
ruf 2862 Norden, Hindenburgsträße 13 Fernruf 2631 . Weener. Adolf-
Hitler-Straße 49. Fernruf 111. Wittmuud. Brückstraße 134. Fernruf 36.

Amtsblatt aller Behörden Sstlrle sl an - s
Erscheint werktSglitz mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinde«
1.76 Mt und 36 Bestellgeld, in den Landgemeinden l,65 KN und
51 ^ Bestellgeld Postbezugspreis 1 .86 M einitzl. 36 Postzeitungs-
gebühr zuzüglich 36 ^ 4 Bestellgeld Bestellungen nehmen alle Post-
anftalten. Briefträger , unsere Geschäftsstellen und Zeitungsbändler
sowie Ausgabestellen jederzeit entgegen. Einzelpreis 16 ^ Anzeigen¬
preis« : Die 46 mm breite Millimeter - Zeile 16 Familien - und
Klein -Anzeigen 8 >SA4 . die 96 mm breite Text- Millimeter -Zeile 86

Kvlae ?« Montag , den 23. Mürz Mrgana iS36

Sstsriesland gerüstet!
Heute kommt der Reichsbauernführer D a rre nach

Ostfriesland . In der Regierungshauptstadt Aurich wird
er zu unseren Landsleuten , die aus allen Teilen der
Heimat herbeigeeilt sind , sprechen . Diese Treuekund¬
gebung in des Reiches Nordwestecke lenkt hierzulande mit
hinreißender Wucht auf den immer näher heranrückenden
Höhepunkt des Wahlkampfes hin . Gleich der Zeit des
Ringens um die Macht wird auch diesmal Ostfriesland ,
zeigen , daß es den Ruf des Führers versteht und befolgt.

Wie in allen anderen Gegenden Deutschlands, so find
denn auch seit etwa zehn Tagen in der ganzen engeren
Heimat Kundgebungen und Versammlungen , Hinmärsche
und Werbefahrten durchgeführt worden . Einerlei ob in
den Gaststuben unserer ruhigen und nicht selten ab¬
gelegenen Dörfer , gleich , ob in den großen Sälen unserer
Kreisstädte — überall werben die Redner der
Bewegung erfolgreich für das große Be¬
kenntnis am 29 . März . Bauern und Arbeiter , Hand¬
werker und Kaufleute find sich einig in der Verpflichtung
der Treue und des Dankes gegenüber Adolf Hitler . In
Moor, Sand und Marsch kann es ja nur eine Auffassung
geben , und diese hat jeden zu bestimmen, nicht müde zu
werden und zu zeugen für das durch den Führer in Ehre
und Freiheit geeinigte Deutschland.

Ende vergangener Woche zeigte es sich eindrucksvoll,
daß dieser Geist der Treue sich nicht etwa allein be¬
stimmend auf dem flachen Lande auswirkt . Die gewaltige
Kundgebung auf dem Rathausplatz in Emden bewies in
lebendigster Weise, daß die auf den Hafenverkehr und die
Jndustriearbeit angewiesene Bevölkerung sich in gleicher
Weise dem Führer und seinem Werk verbunden weiß wie
jeder andere Stand . Gerade unter Adolf Hitlers Regie¬
rung vollzog sich die Entwicklungder alten Ems -
stadt zum zweitgrößten Umschlaghafen des
Reiches . Daß das Lied der Arbeit auch hier wieder
seinen reinen Klang bekommen hat , danken wir dem
Nationalsozialismus , der allenthalben neues Leben aus
toten Ruinen erstehen ließ.

Die heutige Treuekundgebung in Aurich ist schlechthin
das Treffen des nationalsozialistischen Ostfrieslands . Es
erhält seine besondere Bedeutung dadurch, daß es der
einzige Besuch eines Reichsleiters und eines Reichs-
Ministers ist , den die Heimat zu dieser Reichstagswahl er¬
hält . Daß es der Reichsbauernführer Darre ist , entspricht
dem vorwiegend landwirtschaftlich bestimmten Charakter
des Regierungsbezirks . Die bäuerliche Not stieg in der
Systemzeit Tag um Tag , und so sollte der Landmann ins¬
besondere nicht vergessen , was die drei hinter uns liegen¬
den Jahre nationalsozialistischer Aufbauarbeit gerade für
ihn bedeuten . Wie vielen drohte der Verlust
der Scholle ? Wie vielen saß die Würger¬
hand der Novemberlinge an der Kehle ! An
einem solchen Tage wie heute ist für manchen, der die
Größe der Zeit nicht erkennt, weil er sich nicht aus dem
Staube des Alltags zu erheben vermag , beste Gelegenheit
zur Einkehr gegeben.

Neben aller Hilfe aber , die dem Bauerntum als einem
der wichtigsten Grundlagen unseres Volkslebens wider¬
fahren ist , wollen wir der Gründung des jüngsten Dorfes im
Hrbon ' Reiche , Neu - Westeel , heute gedenken . Wenn
wir uns jener historischen Stunden im Jahre 1934 , deren
Zeuge ja auch Reichsleiter Darre war . mit Stolz erinnern ,
so deshalb , weil hier ein treffliches Sinnbild für die fried¬
liche Eroberung , wie sie der Führer will , gegeben ist. Der
Kampf gegen den Blanken Hans , den unsere Vorväter
einst aufnahmen , haben wir unter Adolf Hitler mutig
mit sichtbarem Erfolg weitergeführt . Die jungen Siedler
an der Küste und im Moor nicht minder wissen heute
wieder, daß sie glauben dürfen an den Segen , der der
heimatlichen Scholle entwächst .

Ostfriesland ist gerüstet ! In der Tat ist diesem Volks-
stamme die Verantwortung bewußt , Wächter des
Reiches an seiner Nordwest grenze sein zu
Müssen . Wir sind stolz auf die Auszeichnung, daß einer
der engsten Mitarbeiter des Führers in unsere friesische
Heimat kommt . Möge Parteigenosse Darrö Adolf Hitler
melden , daß wir im Geiste der Altvordern die Deiche fest
zu sichern wissen : in unserer Zeit insbesondere die Deiche
des Vertrauens und der Treue zu Führer
undVolk ! An diesen Bollwerken werden die Sturm -
wellens des Hasses und des Neides sich brechen . Das ist
unsere Zuversicht , wenn wir als Deutsche am 29 . März
unsere Pflicht tuen : dem Reiche zur Ehre , der Welt zur
Mahnung ! 1 dleoso kvlkut ».

An derWende eines Maliers !
Ernste Mahnworte des Führers an Völker und Staatsmänner

Bereits ab 14 Uhr hatten sich auf dem Breslauer Flug¬
hafen Führer der Bewegung und ihrer Gliederungen in
Schlesien zur Begrüßung des Führers eingefunden . Um
15.14 Uhr heute vom Beobachtungsturm die Sirene auf :
Das Flugzeug des Führers kam in Sicht. Der mit der
Standarte des Führers geschmückten „D 2600 " entstieg als
erster der Führer selbst , um nacheinander vom Gauleiter ,
vom stellvertretenden Gauleiter , den SA . -Eruppenführern
und den übrigen zum Empfang erschienenen Führern der
Bewegung in Schlesien begrüßt zu werden.

Als der Führer mit seiner Begleitung die Front der
Ehrenformationen abgeschritten hatte , überreichte ihm ein
Kind aus Neurode im Eulengebirge einen etwa 200 Jahre
alten Stahlstich , ein altes Familienstück, das eine Ansicht
der Stadt Braunau am Inn , des Geburtsorts des

ührers , darstellt . VDM .-Mädchen überreichten dem
ührer Blumensträuße .

Gauleiter Wagner begab sich anschließend sofort
zur Jahrhunderthalle , um hier nach dem Einmarsch der
Fahne bekannt zu geben, daß der Führer in Breslau öin-
getroffen sei und in wenigen Minuten auch in der Jahr¬
hunderthalle erscheinen werde. In einer kurzen , mit leb¬
haftem Beifall aufgenommenen Rede wies er auf die' Auf-

Reichsleiter Darre spricht heute zu den Ostfriese»

bauarbeit des Nationalsozialismus hin . die allein Adolf
Hitler , dem Führer des Reiches, dem treuesten Sohne des
deutschen Volkes, zu danken sei.

Auf dem zwölf Kilometer langen . Wege zur Jahr¬
hunderthalle brandete dem Führer von allen Straßen ,
Plätzen , Balkonen und Fenstern die begeisterte Treue der
Schlesier entgegen . Dem Stadtkern zu wurden die
Menschenmassen dichter und dichter , schlug der Jubel dem
aufrecht im Wagen stehenden Führer immer lauter und
hinreißender entgegen. Vor dem Rathaus und in der
Nähe des Oberpräsidiums schmetterten die Fanfaren der
Hitler -Jugend und des Jungvolks dem Führer ihren jauch¬
zenden Ruf entgegen. Wo in den sich eng zusammen¬
ballenden Mafien der Volksgenossen kein Raum mehr war ,
es fand sich doch immer noch ein Platz für ein VDM .-
Mädel oder für einen Jungen im Braunhemd . Zwischen
den engen Ketten der Absperrungsmannschaften vom
Ohlau -llfer an über die beiden Oderbrücken hinweg bis
zürn Messehof boten die Straßen ein besonders festliches
Bild . Wie wehten an hohen Masten die Fahnen aller
schlesischen Städte mit ihren Wappen . Unmittelbar nach
dieser erbebenden Fahrt , die dem Führer den schönsten und
ergreifendsten Beweis von der Treue seiner Schlesier
brachte, brauste in stürmischen Wellen im dichtbesetzten
Mefiehof, den der Führer durchschritt und dann in der
weitgeschwungenen Kuppel der Jahrhunderthalle die Be¬
geisterung auf . Es dauerte minutenlang , ehe sich Gau¬
leiter Josef Wagner Gehör für seine Vegrüßungsworte
verschaffen konnte. Erneuter , unermeßlicher Jubel dann ,
als sich der Führer erhob und in seiner Rede , die immer
wieder von der lebhaftesten Zustimmung unterbrochen
wurde , vor mehr denn 22 000 Schlesiern die volks- und
heimatverbundene so oft erprobte und bewährte Gesinnung
dieses Grenzlandes anerkannte . Eines ist gewiß : Schlesien
wird am 29 . März mit geschlossener Einhelligkeit dem
Führer seine Stimme geben und Breslau wird diesen Tag
aus seinem Gedächtnis und seiner Geschichte immer be¬
wahren .

In seinem mitreißenden Appell an die
Schlesier in der Jahrhunderthalle in Breslau ging

>er Meer
aus von der großen Geschichte dieser Provinz , die einst
die schwerste Not ehrenvoll überstanden habe.

„Heber dieser Provinz — so rief der Führer unter dem
Jubel der Mafien aus — steht in unauslöschlichen Lettern
das Wort „Ehre "

, steht das Wort „Selbstbewußtsein"
und steht das Wort „Freiheit "

. Und wenn ich in langen
Jahren kämpfte um des deutschen Volkes innere

Ser amtWe Stimmzettel
zum 2S. Mürz

Reichstag für Freiheit und Frieden
Wahlkreis^

. '. >. - .
'

. - .

NationalsoziaüstlscheDeutsche flrbeiterpartei

Wolf Wer O
Hinter das Wort „Wahlkreis" tritt jeweils sich . Frick Döring Doebbels
die Vezechtumg des entsprechenden Bezirks .

. 54- .(Scherl Bilderdienst , K .)



Freiheit , dann ringe ich nun seit drei Jahre « um die
LHktt deg deutschen Volkes nach außen.Ich habe Sie für den 29 . März aufgerufen , nicht damitnnr als ernzelnen Menschen eine Stärkung zuteil wird ,sondern damit sich in mir ausdrückt die Stärke des deut-den Volkes, die Stärke seiner Gesinnung , die Stärke seiner

Ehrauffassung , die Stärke seines Freiheitswillens und aber
auch die Stärke seiner Entschlossenheit ebenso wie die
Starke seines Friedenswillens .

"
Der Führer warf in großen Zügen einen Blick zurück

auf die Leistungen der letzten drei Jahre im Innern . Er
sprach von der Einigung , dem Wunder der Volk -
werdung der deutschen Nation , von der Wiederge¬
winnung der Ehre , der Selbstachtung und der Rechtschaffen¬
heit im deutschen Volke. Wie aus ihnen nieder der
Glaube an Deutschland erwuchs, die Zuversicht und oas
Vertrauen in die eigene Kraft . „Ich habe aus diesemGlauben wieder erweckt die starke Hoffnung , daß dieses
schmachvolle Schicksal, das uns getroffen hat , nicht ewigdauern wird , daß einmal wieder die Stunde kommen
wird , da wir

als Nation erhobenen Hauptes wie andere Völker
in der Welt dasteheu können.

Wann ist jemals in einem Volk in drei Jahren eine
größere Wandlung vor sich gegangen ? Wann ist jemals
in drei Jahren ein größerer Umbruch erfolgt auf allen
Gebieten des Lebens ? Wann ist jemals in drei Jahren
eine gewaltigere furchtbarere Wirtschaftskatastrophe über¬
wunden worden ? Wann ist in drei Jahren eine größere
politische Zerrissenheit beseitigt worden ? Wann ist in
drei Jahren ein Volk aus so tiefer Ohnmacht wieder¬
erweckt worden zu einem Glauben an sich und seine Exi¬
stenz ? Wann ist das je der Fall gewesen?" (Minuten¬
lang jubeln die Massen dem Führer zu) .

Der Führer schilderte das schwere Werk, das dann be¬
gonnen wurde , um das deutsche Volk nun auch vor der
Welt zu rehabilitieren und die Ehre der Nation auch nach
außen wiederherzustellen . „Auch hier kann einmal di«
Nachwelt ihr Urteil sprechen , ob es mir gelungen ist , in
drei Jahren die Stellung unseres Volkes in der Welt zu
seinen Gunsten zu verändern , oder ob mir das nicht ge¬
lang , ( tosender Beifall der Massen).

I « diesen drei Jahren ist in Devtfchlamd nicht ei«
Wort gefallen, das ei » anderes Volk bedrohen könnte,
ist kein Schritt unternommen worden , den ei» an¬
deres Volk als gegen sich gerichtet auffassen könnte.

(Mit stürmischer Zustimmung unterstreichen die Masten
diese Feststellung des Führers ) . In diesen drei Jahren istdie Erhebung des deutschen Volkes in so reinen Formen
gelungen, wie wir kaum ein geschichtliches Beispiel dafür
sehen .

Allerdings , in diesen drei Jahren ist auch im deutschen
Volk ein fanatischer innerer Wille und unerhörter innerer

SmiM Wähler, denke daran!
Wahlberechtigt ist, wer am 23. Mörz sei» 20. Lebens¬
jahr vollendet hat, d. h,, wer s« 29. Mörz 1336
2S Jahre alt geworden ist. Denk« daran, junger Dsnt»

scher! Denke daran, deutsche» Mädel!

Entschluß gefestigt worden , nämlich
das » was war , unter keinen Umstände« mehr fort -
zusetzeu und unter keinen Umstände» wieder zu

erdulden !
(Stürmischer Beifall ) .

Wir alle und alle Völker haben wohl die Empfindung ,
daß wir uns an der Wende eines Zeitalters be¬
finden . Neue Gedanken, neue Vorstellungen und neue
Wirklichkeiten kündigen sich an . Nicht nur wir , die Be¬
siegten von einst» sondern auch die Sieger haben die
innere Ueberzeugung, daß irgendetwas nicht in Ordnung
war , daß besonders die Vernunft die Menschen verlassen
zu haben lcklen , daß an Stelle der Vernunft der Wahn¬
sinn des Hasses , der Mißgunst und des Neides gekommen
war und daraus dann wieder die Gefühle der Furcht und
der Angst.

Die Völker empfinden es wohl überall : Es mutz, be¬
sonders auf diesem Kontinent , der die Völker so eng an¬
einander drängt , sine neue Ordnung kommen.

Sie Völker müssen ein neues Verhältnis zueinander finden

Zer RMslvahlvorMngder NWAP.
Die RSK . veröffentlicht den vom Reichswahlausschutz in der

öffentlichen Sitzung am 20 . März 1938 zugelassenen Reichswahl,
Vorschlag für die am 29. Marz 1936 stattsindenden Wahlen zum
Reichstag . Der Reichswahlvorschlag umfaßt insgesamt 183S
Namen und nennt unter Nr. 1 bis 59 die folgenden Namen :

Hitler , Adolf, Führer und Reichskanzler : Hetz . Rudolf.Stellvertreter des Führers ; Dr. Fr ick , Wilhelm, Reichsmint»
ster ; Eöring , Hermann , Reichsminister ; Dr. Goebbels ,Paul Josef . Reichsminister : Amann . Verlagsdirektor, Mün¬
chen ; Bohle . Gauleiter. Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAP .. Berlin ; Bormann . Etabsleiter des Stellvertreters
des Führers . München ; Bouhler , Chef der Kanzlei des
Führers . Berlin ; Buch . Vorsitzender des Obersten Partei¬
gerichts . Solln bei München ; Bürckel . Eauleit -e . Neustadt-
Hardt ; Darre , Reichsminister ; Dr . Dietrich . Wichsprefje-
chef der NSDAP ., Berlin ; E g g e l i n g , stellvertreten >. «r Gau¬
leiter, Frose -Anhalt ; Ritter von Epp . Reichsstatthalter. Mün¬
chen ; Fiehier , Oberbürgermeister, München ; Florian .
Gauleiter. Düsseldorf ; Förster , Albert, Gauleiter, München;
Dr. Frank . Reichsminister ; Görlitzer , stellvertretender
Gauleiter . Berlin ; Grimm . Vorsitzender des Oberste» Partei -
gericht», München ; Erohö , Gauleiter Köln ; Dr. Helmnth,Gauleiter , Würzbukg ; Hierl . Staatssekretär , Reichem »beits -
führer ; Hildebrandt . Gauleiter, Schwerin ; Himmler ,
Reichsführer ES . ; Hühnlein . Korpsführer des NSKK. ;
Jordan , Gauleiter , Halle a. d. E . ; Kausfmann , Gau¬
leiter, Hamburg ; K er rl . Reichsminister ; Koch. Oberprästdent
und Gauleiter , Königsberg i. Pr . ; Kube , Gauleiter. Berlin ;
Dr . Ley , Reichsleiter der Deutschen Arbeitsfront ; Lohse .
Gauleiter, Kiel : Lutze , Stabschef der SA . ; Dr. Meyer ,Gauleiter, Münster; Murr , Gauleiter, Stuttgart ; Mutsch¬
mann . Gauleiter, Dresden; Röver , Gauleiter, Oldenburg :
Rosenberg , Reichsleiter des Außenpolitischen Amtes der
NSDAP . ; Rust . Reichsminister ; Sauckel , Gauleiter, Wei¬
mar ; von Schirach . Jugendführer des Deutschen Reiches;
Schmalz , stellvertretender Gauleiter, Hannover ; Schwarz ,
Neichsschatzmeister der NSDAP . ; Schwede - Koburg , Gau¬
leiter, Stettin ; Sei die , Reichsminister ; Simon , Gauleiter,
Koblenz ; Sprenger , Gauleiter, Frankfurt a. M . ; Strei¬
cher , Gauleiter. Nürnberg ; Stürtz , stellvertretender Gau¬
leiter. Welper-Hüttenau ; Telschow , Eauleite^ Buchhokz,
Kreis Harburg ; Terboven , Gauleiter, Esten ; Wächtler ,
Gauleiter, Bayreuth ; Wagner , Adolf , Gauleiter, München;
Wagner , Josef , Gauleiter, Breslau ; Wagner , Robert,
Gauleiter, Karlsruhe ; Wahl , Gauleiter, Augsburg; Wein -
reich , Gauleiter, Kassel.

Eine neue Konstruktion mutz geschaffen werden , die ihnen
alle» das Leben ermöglicht, die ausgeht von der Ueber¬
zeugung, daß die Völker Realitäten geschicht¬
licher Art sind , die man zwar wegwünschen kann, aber
nicht zu beseitigen vermag , lleber dieser neuen Ordnung ,
die aufgerichtet werden muh, aber stehen die Worte : Ver¬
nunft und Logik , Verständnis und gegenseitige Rücksicht¬
nahme . (Stürmische Zustimmung ) .

Diejenigen jedoch irren sich , die glauben , daß am Ein¬
gang dieser neuen Ordnung das Wort Versailles stehen
kann. Das wäre nicht der Grundstein einer Neuordnung ,
sondern ihr Grabstein !

Deutschland strebt nach dieser neuen Ordnung .
Nicht nach einer Ordnung , die den anderen Völkern
irgend etwas nimmt , sondern die gleiches Recht herstellt,
um damit zu einer freudigen Uebernahme gleicher
Pflichten zu kommen. Das deutsche Volk lebt heute in
diesen Auffassungen, es lebt in ihnen so sehr, daß deren
Entfernung aus dieser Welt seiner Vorstellungen unmög¬
lich ist."

Der Führer kennzeichnete die durch den franzosisch -sow-
jetrussischen Pakt hervorgerufene politische Situation .
„Deutschland zieht daraus die einzig mögliche Konse¬
quenz, die es ziehen kann. Wenn schon die Welt um uns
sich wieder in neue Militärbündnisse verstrickt ,
dann wollen wir zum mindesten die Souveränität über
das gesamte Reichsgebiet wiederhergestellt wissen ! (To¬
sender Beifall braust durch die weite Halle) .

Die Behauptung aber , daß diese Wiederherstellung der
Souveränität des Reiches über das eigene Reichsgebiet für
andere unerträglich sei, ist für uns unerträglich !
(Erneute Zustimmungskundgebungen der begeisterten
Massen) .

Was ist das für eine Dölkerordmmg . was so« das für
eine Völkerverständigung sein , in der es möglich ist»
ei » anderes Volk zu bedrohen, nur weil es in seinem
eigene» Reichsgebiet seine Hoheit beansprucht. Wir
werden vor solchen Auffassungen nicht kapitulieren !

Das kann die Welt zur Kenntnis nehmen!
(Begeistert jubeln die Zehntausende dem Führer zu) .

Wir kümmern uns nicht darum , was andere Volker
innerhalb ihrer Grenzen tun , ja , wir halten das überhaupt
geradezu als eine Voraussetzung für den Aufbau einer
wirklichen Lölkerordnung und Völkergemeinschaft. Wir
glauben , daß es einer der primitivsten Grundsätze eines
wirklichen Völkerverständnisses ist, datz jedes Volk das an¬
dere in seinem Raum leben lägt , so . wie es leben will .
(Die Massen stimmen dem Führer begeistert zu) .

„Deutschland stellt keine Ansprüche an andere Völker?
Es ist aber auch nicht gewillt . Forderungen und Ansprüche
anderer Staatsmänner , die auf die innere Gestaltung des
Reiches und seiner souveränen Reckte Bezug haben, anzu¬
erkennen ! (Tosender Beifall ) . Und hier irren sich diese ,
wenn ste glauben , datz das nur die Meinung eines Mannes
namens Adolf Hitler wäre . Nein !

Das lst die Meinung eines Kl MiMuenvottes !
(Bei diesen Worten des Führers brachen die Schlesier in
zehntausendfache Heilrufe aus ) . Ich habe über die Ab¬
irrung solcher Einmischungen hinaus versucht , ,n einer
großen Konzeption eine Möglichkeit zu geben für die Be¬
friedung Europas , die ich für unbedingt erforderlich halte ,
für eine Befriedung auf ein Bierteljahrhundert . aus erne
Zeit also, die über unsere Generation hinausgeht . Ich
Mbe versucht , dieseKonzeption einfach niederzulegen , weil di«
Erfahrung gezeigt hat , datz all die komplizierten, schon rein
als Vorschläge schwer lesbaren und durchstudierbaren Ent¬
würfe versagt haben . (Wieder stimmen die Massen dem
Führer begeistert zu) . ^

Diesen Versuchen kann wirklich nnr der Wert einer Geste
beigemessen werden . Wir wollen aber keine Geste , sondern
wir wollen 25 Jahre Frieden für Europa !
(Tosende Zustimmung ) . Und die Völker? Auch ste wolle»
nicht daß die Staatsmänner von einander Gesten fordern
und einander nur Geste« « ach« , sondern daß ste Friede »

schließen und Frieden halten ? (Stürmischer Beifall ) . Die
anderen Staatsmänner können ja ihrerseits auch einmal
ihre Völker befragen , ob sie diese Auffassung teilen ? Ob sie
es wünschen , daß Europa in lauter Militärbündnisse ver¬
strickt wird ? Ob sie wünschen , daß dem einen oder anderen
Volk seine Hoheitsrechte auf eigenem Gebiet abgefchnitten
oder bestritten werden ? Ob sie wünschen , daß daraus wie¬
der neue Erbitterung und neuer Haß kommt ,
oder ob sie nicht auch wünschen , daß endlich dieser wahn¬
sinnig« und törichte Krieg aller gegen alle anfhört ! (Wie¬
der braust die begeisterte Zustimmung der Massen auf ) .

Ich habe jedenfalls diese Frage gestellt. Und zwar der
Instanz , di« für mich allein entscheidend ist und deren Be¬
urteilung oder Verurteilung mit allein treffen kann. Es
ist dies das deutsche Volk ? (Jubelnde Heilrüfe ).

Ich habe mich an die Nation gewandt und ihr diese
Frage vorgelegt : Bist Du auch dieser, meiner Auf¬
fassung? Willst Du auch unter allen Umständen die
Ehre der Nation wahrnehmen , zugleich aber auch die
Hand zu einem dauernden Frieden geben? Willst Du,
deutsches Volk , Dich hiermit Deiner Führung verbin¬
den oder mißbilligst Du diese Haltung Deiner Re¬
gierung ? Ich habe au die Nation appelliert . Mögen

das die anderen Staatsmänner auch tun.
Vielleicht werden dann , wenn die Staatsmänner nicht einig
zu werden vermögen , die Völker die Einigung finden !
(Begeisterte Zustimmung ) . Ich habe mich dem Urteil des
deutschen Volkes gestellt, nicht nur über diese Frage allein .
Es soll bezeugen, ob es glaubt , daß ich und meine Mit¬
kämpfer unsere Pflicht erfüllt haben . (Tausendfache Rufe :
Ja ! ) Ob es glaubt , daß wir , soweit es im Vermögen
schwacher sterblicher Menschen liegt , das wahrmachten , was
wir einst versprochen hatten . (Erneute stürmische Zustim¬
mungskundgebungen und Ja -Nufej . Es soll jetzt bezeu¬
gen, ob es glaubt , daß unsere Politik die Zustimmung der
Nation verdient ! ( Immer wieder braust der Beifall der
Massen auf ) . Das Volk soll jetzt für uns und es soll für
mich zeugen, so wie ich so oft jetzt für dieses Volk vor der
Welt gezeugt habe. (Erneute Beifallsstürme und Heil¬
rufe ) . Ich will mich seinem Urteil unterstellen . Ich will
dieses Volk aufrufen , fein Bekenntnis abzulegen . Und
sein Bekenntnis wird mein Bekenntnis sein, genau jo wie

Es solgen dann die einzelnen Namen in alphabetischer
Reihenfolge . Unter ihnen befinden sich die bekanntesten Männer
des öffentlichen Lebens , des Staates und der Partei , der SA.,
der SS ., des NSKK. und des Arbeitsdienstes, die führenden
Männer der Gemeindeverwaltungenund Vertreter aller Berufs¬
stände. Die Liste nennt u. a. folgende Namen :

Albrecht, Oberbürgermeister. Frankfurt a. d. O. ; Dr. Bang,
Staatssekretär i. R., Berlin ; Dr. Decker, Potsdam , General¬
arbeitsführer ; Feder, Staatssekretär i. e. R. ; Prof . Dr. Frei¬
herr von Freytag-Lorringhove « , Breslau ; Rechtsanwalt Dr.
Grimm, Essen ; Geheimer Finanzrat Dr. Hilgenberg ; Minister¬
präsident Klagges, Braunschweig : General der Infanterie Litz-
mann; Neef. Leiter des Hauptamtes für Beamte: Oberlindober.
Reichsführer der NSKOB. ; Außerordentlicher Gesandter Franz
von Pape« ; Botschafter von Ribbentrop ; Reichsinspekteur der
NSDAP . Schmeer ; . Reichshandwerlsmeister Schmidt ; Gouver¬
neur o. D. Dr. Schnee ; Prof , Dr. Martin Spahn , Köln; Ee-
neralarbeitsführer Tholens: Reichssportführer von TfchamAet
und Osten ; Staatsrat Dr . Friß Thyssen, Mükhelin -Ruhr ; Ge¬
neraldirektor Dr. Bögler, Dortmund; Brigadefiihrer Schaub :
Stadtrat Ulrich Graf, München ; Obergruppenführer Oberleut¬
nant a. D. Wilhelm Brückner .

»
das Bekenntnis , das ich nun seit 17 Jahren in Deutschland
gepredigt habe, zum Bekenntnis dieses Volkes geworden
ist ! (Tuender Beifall ) .

Und dieses Bekenntnis lautet : „Ich bin ei« Deutscher .
Ich glaube an mein Volk. Ich glaube an seine Ehre .
Ich glaube an seine Zukunft . Ich glaube an fein Recht
und ich trete ein für dieses Recht . Ich trete ein für
seine Freiheit und ich trete damit ein für einen besse¬
re» Friede « als den Frieden des llnsegens und des

Hasses der Vergangenheit .
Das glaube ich und das bekenne ich im Namen meines
Volkes vor der ganzen Welt . Und Du, Volk, tritt

jetzt hinter mich!"

Die Schlußworte dieses Bekenntnisses des Führers gehen
fast unter in dem stürmischen Jubel der tiefergriffenen
Massen. Immer wieder und wieder brausen die tosenden
Heilrufe der Zehntausende durch den riesigen Kuppelbau .
Ganz Schlesien huldigt seinem Führer . Ganz Schlesien be¬
reitet dem Befreier Deutschlands begeisterte Treuekuud-
gedungen .

NM Erleichterung für den Minwohnungssau
Vereinfachung des Aargfchaftsoerfahrens

Der Reichsarbeitsministerhatzu dem Reichs¬
gesetz zur Uebernahme von Reichsbürgschaften für den
Kleinwohnungsbau soeben einen Runderlatz heraus¬
gegeben. der neue wesentliche Erleichte¬
rungen für die Durchführung des Reichsbürgschaftsver¬
fahrens bringt und daher die Errichtung von Kleinwoh¬
nungen erheblich erleichtert.

Bisher mußte bei Eigenheimbauten , die durch
einen einheitlichen Träger der Arbeit errichtet wurden,der Träger gemeinsam mit den einzelnen Eigenhsim -
erwerbern Selbstschuldner bleiben . Demgegenüber kann
nach den neuen Anweisungen die Weiterhaftung des
Trägers auf die Dauer von drei Jahren begrenzt werden.
Zur Erleichterung der Finanzierung wurde ferner be¬
stimmt, datz auch Arbeitgeber - Darlehen , die
langfristig abgetragen werden, ganz oder zum Teil auf das
Eigevkapital angerechnet werden können. E - rade diese
Bestimmung wird — namentlich in den stark industriali¬
sierten Gebieten des Reiches — zu einer erheblichen För¬
derung der Kleinwohnungsbauten führen . Selbstverständ¬
lich wird auch weiterhin ein nennenswerter Betrag an
Eigenmitteln oder sonstigen Eigenleistungen von
dem Bauherrn verlangt werden. Namentlich bei den
Eigenheimen muß der Anteil des Eigenkapitals an der
SttWMsMerm « «ml« döher ieiu, je « ehr Aulwssd a»

Eia «aatnlaß »es AeWmbkilSmIaillrtt
Arbeit und Material das Bauvorhaben erfordert .

Eine weitere rein verwaltungstechnische Vereinfachung
besteht darin , daß die vorgeschriebenen Unter¬
lagen , statt wie bisher in zwei Stücken, künftig nur
noch in einem Stück der Deutschen Bau - und Boden¬
bank eingereicht zu werden brauchen. Die Bewerber
müssen außerdem selbstverständlich einen entsprechenden
Antrag den hierfür zuständigen Behörden zuleiten .

Der Minister erinnert in seinem Runderlaß ferner
daran , daß künftig nur noch dis Errichtung solcher Woh¬
nungen mit Reichsbürgschaften gefördert werden sollen , die
für minderbemittelte Volksgenossen bestimmt find. Die
in den Reichsbürgschaftsbestimmungen hinsichtlich Der
Wohnfläche und der Bürgschaftsfumme festgelegten Gren¬
zen seien Höchstgrenzen , die nicht voll ausgeschöpft werden
sollen. Der Durchschnitt für Wohnungsgrößen der Bürg -
sckaftshypothelen muß vielmehr erheblich unter diesen
se - gesetzten Mietsgrenzen rtegen. zumal die für Wohnun¬
gen freigestellten Mittel in erster Linie für die Förderung
der Kleinsiedlungen und des Dolkswohnungsbaues einge¬
setzt werden sollen. Der Minister weist abschließend darauf
hin , daß eine Reichsbürgschaft grundsätzlich für solche
Bauvorhaben nicht übernommen werden kann, deren Er¬
richtung bereits vor Stellung des Bürgschaftsantrages in
AngM genommen ist.
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Mr - er - Bremen Mimt die M - eksachsen- Mislerschast
Da« Meisterschastsrennen der Danliga Riederfachsens ist

endlich entschieden . Nachdem Werder Bremen dreimal die
große Chance auslieg , gelang am Sonntag der große Wurs
durch eiuen knappen , aber verdienten 1 : V-Steg über Borussia
Harburg. Werder war in diesem Kampf besser, aber Meister¬
leistungen wurden von der Mannschaft mit dem schwachen
Sturm kaum geboten und die Grünweißen dürfen sich - glück¬
lich preisen , daß in der Schlußminute noch der siegbringende
Treffer durch Tilbnlski fiel , der die erste und einzige große
Energieleistung des ganzen Spieles zeigte, indem er den hohen
Strafball mit der Brust zum Treffer verwandelte und dabei
auch den Borussen -Torhiiter Gehrke mitnahm. Es ging also
noch eben und eben gut ab ! In Hannover zeigte 1896 eine
weitaus überzeugendere Leistung gegen Rasensport Harburg,denn die Leinestädter führten schon bei der Pause mit 3 : 0,um schließlich 4 : 1 zu gewinnen . Eintracht Braunschweig
schlug 06 Hildesheim nur sehr knapp 1 : 0 ( 1 : 0) . während der
VfB . Peine seine augenblicklich wieder gute Spielform Lurch
einen glatten 3 : 1 - (0 : 0-) Sieg über Komet Bremen unter¬
strich . In einem Privatspiel trafen sich der VfL. Osnabrück
und Turu-Düsseldorf in Osnabrück . Nachdem der VfL. bei der
Pause 1 : 0 geführt hatte, endete der Kampf unentschieden 2 : 2.

Komet Bremen steigt zusammen mit dem VfL. Osnabrück
also in die Bezirksklasse ab und 06 Hildesheim ist stark gefähr¬
det . doch können sie sich noch retten, wenn Rasensport Harburg
die noch ausstehenden beiden Spiele verliert , Hildesheim aber
das eigen« Spiel gewinnt .

Gauliga
Werder Bremen
Hannover 1896
Algermissen 1911
VfB . Peine
Eintracht Braunschweig
Arminia Hannover
Borussia Harburg
Rasensport Harburg
Hildesheim 06
VfB . Komet Bremen
VfL. Osnabrück

20 13 3 4 44 22 29 11
19 11 4 4 56 29 26 12
19 10 2 7 41 37 22 : 16
18 9 3 6 36 33 21 15
18 9 2 7 46 49 20 16
18 8 3 7 36 35 19 . 17
20 8 3 9 43 44 19 21
18 8 1 9 43 46 17 19
19 6 4 9 28 38 16 22
19 5 2 11 21 45 13 25
18 1 2 15 21 45 4 32

Der Niedersachsen -Meister Werder Bremen bestreitet di«
weiteren Spiele um die Deutsche Fußballmeisterschaft diesmal
nach dem neuen Plan in der Gaugruppe ll . wo Eimsbüttel ,
Vorwärts -Rasensport Gleiwitz und Viktoria Stolp die Gegner
find. Die Aussichten , Gruppenmeister zu werden, sind noch nie¬
mals so gut gewesen wie in diesem Jahre , denn die Gegner
sind nicht sehr stark . Wenn aber Werder in der jetzigen
schwachen Form kämpft , gibt es für Niodersachfen wenig Hoff¬
nungen!

Bezirksliga
otz . Von den beiden ostfriesischen Mannschaften ist wieder

einmal Erfreuliches zu melden . Drei Punkte konnten sie aus
zwei sehr schweren Spielen bringen. Es erwies sich , daß Ger¬
mania die schwerere Arbeit gegen Brema zu vollbringen
hatte und dabei von Glück sagen kann, daß wenigstens ein
Punkt mitgebracht werden konnte . Stern traf mit stark ersatz-
geschwächter Mannschaft auf einen Bremer SV . , der nicht in
der besten Verfassung war und die Punkte :n Emden laßen
mußte . Damit stehen der Bremer SV . und der VfB . Oldenburg
vorläufig punktgleich , die Oldenburger sind dabei allerdings
um ein Spiel voraus . Am Ende stehen in Lehe und Brema an¬
scheinend zwei der Abstiegskandidaten fest. Stern hat durch den
Sieg gestern seine Aussichten vergrößert, nicht der dritte zu
sein . Das Spiel Germania gegen Stern gewinnt durch die Er¬
gebnisse des gestrigen Tages wieder an Interesse. Das zweite
torlose Ergebnis gab es in Delmenhorst gegen Woltmershausen,
während die Bremer Sportfreunde gegen die Oldenburger mit
2 :0 gewannen.

SuS . Delmenhorst — FB . Woltmershausen 0 : 0
SuS . Delmenhorst und Woltmershausen lieferten sich einen

sehr spannenden und schnellen Kampf, bei dem auf beiden
Seiten die Hintermannschaften überragten und keine Tor¬
erfolge zulietzen .
Sportfreunde Oldenburg — Sportfreunde Breme« 0 : 2 (0 : 1)

Die Bremer erwiesen sich in Oldenburg ihren Namens¬
vettern leicht überlegen und landeten einen glücklichen 2 : 0-
Sieg .

M . „Stern" Emden - Nemer-SWtSersi» 2 : 1 (0 : 0)
otz . War das ein Jubel auf dem MAA . Sportplätze, als der

Schlußpfiff des Schiedsrichters ertönte und den Emdern damit
zwei wertvolle Punkte einbrachte .

Bei Stern liefen noch in letzter Minuten Absagen von
Peters und Dinkel« ein, wodurch weiter« Ersatzeinstellungen
notwendig wurden. An Stelle Dinkelas verteidigte Kielmann
und die Vertretung Peters übertrug man Röhr . Die
Bremer mußten Ersatz für den bekannten Brechelt einstellett ,
seinen Platz als Verteidiger übernahm Krantz , an dessen
Stelle rückte als linker Läufer Martens ll .

Als bei herrlichem Sonnenschein Schiedsrichter Aits zum
Spielbeginn schreitet, formieren sich die Mannschaften in fol¬
gender Aufstellung:
Stern : Nagel

Trentmann Kielmann
Fleßner Röhr Springelkam-p

Müller Seebens Bents W. Dinkels Klingelhöfer
»

Martens l Lange Esdohr Zemski Griefing
Martens ll Knapek Brandt

Nerfelek Krantz
Bremer SV . : Lauschütte

Stern hatte zum Gedenken des verstorbenen Kameraden
Gerhardts Trauerflor angelegt .

Die Bremer zeigten sofort das erwartete Spiel , flach wan¬
dert« der Ball von Mann zu Mann , überall, wo der Ball hin¬
geschoben wird, steht auch ein Bremer. Vor allem im Stellungs¬
spiel sind sie den Emdern weit überlegen. Der Emder Rechts¬
außen ist der erste, der auf seine bekannte Art durch die geg¬
nerischen Reihen stößt, seine Flanke landet aber hinter dem Tor.
Von Stern wird ohne viel Technik, aber mit einem starken
Kampfgeist das Tor der Gäste unter Feuer genommen. Auf
Vorlage Seebens hat Bents die erste Chance des Spiels ,
aber die Umstellung im Sturm ist noch zu groß , weit vorbei
knallt er ins Grüne. Gute Kombination der Bremer Fünfer¬
reihe . Die Emder Hintermannschaft begeht schwere Stellungs¬
fehler . Der Linksaußen Martens legt Esdohr wunderbar
steil vor, in der Aufregung schießt jedoch dieser auf Nagel. Die
Bremer Stürmer , so schön sie auch im Felde Zusammenarbeiten ,
sind vor dem Tor nicht entschlossen genug im Torschuß. Immer
noch einmal wird geschoben und gedribbelt, bis schließlich ein
Emder Abwehrspieler dem Spuk sin Ende bereitet. Auf Zu¬
spiel arbeitet sich H. Müller alleine durch, sein Schuß wird
aber von Lauschütte im Wurf gemeistert, während ein Schuß
Dinkelas über das Gestänge streicht. Auf der Gegenseite schießt
der Halblinke, ebenfalls freistehend , überaus schwach vorbei.
Imponierend ist die Arbeit des Bremer Mittelläufers , der, ob
flach oder hoch gespielt wird, immer auf Draht ist . Besonders
bei Hochbällen haben die Emder nur das Zusehen . Das Zuspiel
von Röhr ist vorerst noch zu ungenau. Viele Vorlage« werde »
deshalb eine Beute der gegnerischen Schlußreihen. Abermals
stößt der Emder Rechtsaußen prächtig durch, kommt in den
Strafraum , alles sieht den Ball schon im Ncg hängen, er setzt
den Ball aber knapp vorbei. Weder scheint ein Treffer fällig
zu sein , aber Bents läßt sich den Ball vom Fuß nehmen . Un¬
heimlich knapp geht ein Geschoß von Seebens vorbei, nach¬
dem Be » :s die nötige Vorarbeit geleistet hatte. Stern
spielt eindeutig überlegen . Der Linksaußen der
Eöste schießt knapp vorbei ; auch Nagel lag schon in der be¬
drohten Ecke. Eine . fabelhaft« Flanke desselben Spielers nimmt
Nagel imponierend an sich .

Die Abschüsse von Bents liegen alle etwas zu hoch , aus
Halblinker Stellung schaufelt er den Ball ins Weideland. Ms
Fleßner Martens nicht energisch genug vom Ball trennt, mutz
Nagel mit einem tollkühnen Einsatz retten, wird dabei am
Kops verletzt , erholt sich aber schnell wieder. Einmal mehr er¬
weist sich der Bremer Halblinke als ein Pechvogel im Schießen ,
trotzdem er vollkommen freies Schußfeld hat, knallt er übers
Gestänge . Ebenfalls hat er kein Glück mit einem schonen Kopf¬
ball , da Nagel gedankenschnell reagiert ; auch einem über¬
raschenden Schuß des Linksaußen versperrt er den Weg zum
Erfolg . Weiteres Kämpfe» unterbindet der Halbzeitpfiff des
Gchiedsrickter».

Nach Wiederbeginn liegt sofort Stern wieder im Angriff.
Dinkela kommt aber nicht in den Besitz der schönen Steilvorlage
von Bents . Ans Emder Seite scheint das erste Tor fällig zu
sein, als Springolkamp im Zweikampf den Ball am Rechts¬
außen verliert , dieser setzt sich noch gegen einen weiteren Ab¬
wehrspieler durch und steht dann einige Meter vor Nagel ,
schießt, aber mit einer Behendigkeit, die man Nagel nicht zuge¬
traut hätte, fliegt dieser in die bedrohte Ecke, und dreht den Ball
neben den Pfosten. Das war eine Glanzleistung. Vorn versucht
immer wieder Bents zum Erfolg zu kommen , einen überraschen¬
den Schuß dieses Spielers meistert der Schlußmann im Wurf,
Bents setzt gleich darauf wieder einen Ball über den Kasten .
Vollständig freie Schußbahn hat Seebens im Strafraum , gibt
aber noch einmal unnötigerweise ab und der nachfolgende Schuß
wird zur Ecke abgeleitet . Tadellos hereingegeben, dreht Bents
den Ball mit der Stirn nach Seebens ab , der aus ärgstem
Gewühl den Ball in die Maschen setzt. 1 : 0.

Fast wäre noch ein zweiter Treffer fällig gewesen, aber
Dinkela zögert zu sehr mit dem Schuß , so oag die Bremer
schließlich äbwehrsn können. Zemski knallt über das Emder
Gehäuse . Auffallend die andauernde Falschbediennng von H .
Müller , immer wieder werden die Bälle hinter ihn geschoben,
statt ihn mit Steilvorlagen in Szene zu setzen . Trentmann hat
mit Seebens den Platz gewechselt . Im Zweikampf wird H.
Müller verletzt und vom Platz getragen . Einen ganz
überraschenden Schuß Trentmanns kann der Torwart nur mit
Mühe zur Ecke ablenken . Fast hätte ein gefährliches Rückspiel
von Röhr den Gästen einen billigen Ausgleichstreffer beschert.
Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel mit einer Eedenk -
pause für den unvergessenen Hermann Gerhardt.

Durch die Ausbringung des Deutschen Grußes bekunden die
Anwesenden ihre Verbundenheit mit dem lieben Verstorbenen.

Anker Beifall der Zuschauer erscheint Müller wieder auf
dem Kampfplatz . Ein gefährlicher Kopfball Bents wird von
der Verteidigung auf der Linie abgestoppt . Mitten in der
stärksten Drangperiode Sterns fällt der Ausgleichs¬
treffer . Einen Stürmer der Gäste fährt man etwas zu hart
in die Parade , und es gibt einen Strafstoß für die Bremer.
Zwei Bremer nehmen Aufstellung im Tor und im Moment,
wo Esdohr schießt, läuft der eine aus dem Tor und schafft so
eine Lücke, und genau landet hier das Leder im Netz. Also:
1 : 1. Seebens geht wieder nach vorne, um noch, wenn möglich ,
vollen Punktgewinn zu erzielen.

Der Mittelläufer der Bremer wird verletzt vom Platz ge¬
tragen, erscheint aber später hinkend wieder. Linksaußen
Martens knallt haushoch darüber. Auf seiner bekannten Art
spielt sich Bents durch und schiebt dann wunderbar auf freiem
Raum zu Dinkela, dieser steht allein vor dem Kasten , wird
aber, als er znm Schutz ansetzt, glatt von hinten gelegt. Die
Emder find deprimiert und fallen etwas ab , aber hinten hält
man dicht. H . Miller erzwingt einen Eckball, tritt diesen schön
vors Tor, wo ein Bremer im Kampfgetümmel die Hand zu
Hilfe nimmt. Elfmeter ! Seebens tritt an und unhaltbar
zischt der Ball ins Netz. 2 : 1 für Stern .

Sofort verstärkt Seebens wieder die Hintermannschaft und
räumt hier auf. Aber auch mit vier Stürmern kommen di«
Sterner noch bedrohlich durch. Auf Durchspiel Müllers an Dinkela
sieht dieser nicht ganz klar, so daß die große Chance ergebnislos
im Sande verläuft. Etwas später hat er Pech mit einem Latten¬
schuß . Als der Schlußpfiff ertönt, wird Stern von allen Seiten
beglückwünscht.

Beim Sieger verdient die Gesamtelf ein Lob für ihren
Kampfgeist. Bis zum Umfallen wurde geschuftet im wahrsten
Sinne des Wortes. Nach langer Zeit amtierte Nagel endlich
wieder einmal fehlerlos. In der Verteidigung verbreitet« Trent¬
mann Angst und Schrecken, wenn er zum Angriff blies , eben¬
falls war Kielmann durchaus in Ordnung. Kleine Stellrings »
fehler wurden durch doppelten Eifer wettgemacht . Die Läufer¬
reihe störte tagellos , hier besonders Röhr, der allerdings das
genaue Zuspiel vermissen ließ. Hierin wurde er von seine »
Nebenleuten übertroffen, besonders Springelkamp überraschte
nach der angenehmen Seite . An geeignetem Läufererfatz ist
überhaupt kein Mangel , im Sturm werden aber talentiert »

(Sortletzua - » L .qjt « Seit «.)

FachamMelter Llnnemann spricht für alle
Fußballspieler

«Der Sieg des Nationalsozialismus hat dem deutschen Spork
einen gewaltigen Austrieb gegeben. Wir , die Anhänger des
Fnßballsportes, erkennen es rein äußerlich an den Erfolgen
unserer Nationalmannschaft, an der stetigen Verbreitung und
Vertiefung unseres Sportes .

Die Gründe hierfür liegen in dem Sieg der nationalsoziali¬
stischen Ideen .

Idealismus an Stelle des sich immer mehr ausbreitenden
Materialismus , Hingabe und volle Einsatzbereitschaft am
Stelle des Starsystems, klare , zielbewnßte und anerkannte
Führung an Stelle ewiger Jn-teressen -Gegensätze und Streite¬
reien, ein einheitliches Ganzes an Stelle eines Chaos von
Gruppen und Verbänden. Das sind Tatsachen , die wir Sport¬
ler erkennen und anerkennen . Alles das danken wir Sportler
dem Aufbanwillen unseres Führers.

Hinzu tritt der Dank , den wir als Deutsche empfinden, für
die Wiederherstellung der Ehre , Freiheit und Ordnung unseres
Vaterlandes . Daher, Sportkameraden, zum 29. März gilt es
eine Pflicht zu erfüllen : Den Dank abznstatten und einmütig
hinter unserem Führer zu stehen !

Heil Hitler !
gez. Linnemann,

ichsfachamlReichsfachamtsleiter für Fußball.

Aufruf -er NEM. -Motvrbrigade Nordsee
Deutsche Kraftfahrer ! Volkgenossen !

Der 29 . März fordert von jedem bewußten Menschen die
Zusammenfassung aller Kräfte, die geeignet sind, eine reibungs¬
lose Durchführung des Wahlkampfes sicherzustellen.

Du, deutscher Kraftfahrer, Du, Volksgenosse der Politischen
Leitung oder Angehöriger einer Gliederung der NSDAP -, Du,
deutscher Kraftfahrer, der Du im DDAC Dich zur Nation

dralle skosse löse so
bekennst, auch aus Dich kommt es an . Du und Dein Fahrzeug
oder das Fahrzeug Deiner Dienststelle sollen mithelsen, sofern
nicht andere zwingende Gründe dieses verhindern, die Wahl¬
vorbereitungen zu erleichtern und am Wahltage selbst jeden
deutschen Menschen an die Wahlurne zu bringen. Von Dir wird
erwartet , daß Du Dir Deiner Pflicht bewußt bist.

Das Nationalsozialistische Kraftfahrerkorps ist von mir
beauftragt worden, für die gesamte Dauer des Wahlkampfes
und des Wahltages die Sicherstellung aller irgendwie gearte¬
ten Transportausgaben dnrchzuführen .

Ich erwarte in Würdigung des Vorschlages der Motor¬
brigade Nordsee des NSKK ., daß alle verfügbaren
Kraftfahrzeuge, wie Lastkraftwagen, Personenwagen und
Motorräder für di« ums gestellt« große Aufgabe zur Verfügung
sind.

Die Dienststellen des NSKK . sind für ihren jeweiligen
Dienstbereich ermächtigt , den Einsatz der Fahrzeuge zu regeln!.

An Dich , deutscher Kraftfahrer, ergeht deshalb die Bitte ,
Dein Fahrzeug unverzüglich bei der für Deinen Wohnsitz zu¬
ständigen NSKK .-Dienststelle Ml Anmeldung zu bringen. Der
Einsatz wird von dort geregelt.

Bezüglich der Dienstfäh rzenge der Gliederungen der
NSDAP , ergeht von mir als Gauleiter der Auftrag, auch diese
Fahrzeuge, soweit sie nicht dringend benötigt werden , zur An¬
meldung zu bringen.

Heil Hitler !
Gaulleitung Weser - Ems der NSDAP .

Carl Röver , Gauleiter.
NSKK . , Motorbrigade Nordsee ,

Ah de , Vrigadeführer.

Richtlinien für die Frauen im ML.
In diesen Tagen stehen wir alle unter dem Eindruck deut¬

scher und europäischer Schicksalsgestaltung . Niemand kann an
dieser bedeutungsvollen Zeitwende achtlos vorübergehen. Für
uns deutsche Frauen muß eins klar sein : wenn wir auch nicht
die Möglichkeit haben, so wie unsere Männer das Vaterland
nach außen zu schützen , so haben wir dennoch unsere Cinsatz-
möglichkeit im Volke, im Lande selbst.

Wir Turnerinnen und Sportlerinnen haben in den kommen¬
den Wochen der Wahl die Gelegenheit, unsere in der Leibes¬
übung erworbenen körperlichen und charakterlichen Eigen¬
schaften zu beweisen. Wir turnen und lausen , springen und
schwimmen , wandern und tanzen, uns zur Freude und per¬
sönlichen Entwicklung, dem Volke znm Segen . Unsere Leibes¬
übungen sind freiwilliger Dienst am Ganzen; eng ist unser
kleines Schicksal verknüpft mit dem Schicksal des deutsche«
Volkes.

Um eine Einheitlichkeit in der Wahlhilfe zu gewährleisten,
gebe ich nuu folgende Richtlinien für die Frauen des Deut¬
schen Reichsbundes für Leibesübungen heraus:

1. Besucht die Wahlversammlungen der NSDAP , und ihrer
Gliederungen!

2. Benutzt jede Turn- und Sportstunde dazu . Wer die Be¬
deutung der kommenden Wahl zu sprechen und die Frauen auf
die Wahlpflicht hinzuweisen!

3. Leiterinnen und Führerinnen, setzt Euch umgehend mit
den örtlichen Frauenfchaftsleiterinnen als den verantwortlichen
Führerinnen des Deutschen Frauenwerks, zu dem auch Ihr
gehört, in Verbindung, und beratet mit ihnen Wer die Hilfs¬
tätigkeit der Turnerinnen und Sportlerinnen !

4 . Stellt Euch im Wahlkampf zur Verfügung, indem Ihr
durch Volkstänze und sonstige geeignete Vorführungen auf
öffentlichen Plätzen (nur in Kleider«) die Zuschauer und
Zuschauerinnen Mi Wahlverpflichtnng anfrnft . Es ist zu emp¬
fehlen, daß Ihr gemeinsam mit den Singgruppen der NS .-
Frauenschaft diese Werbung durchführt . Ein Plakat , ein ein¬
zeiliger Sprechchor oder eine kurze Ansprache weist auf den
Zweck dieser Vorführung hin.

Ich erwart« von allen Führerinnen und Leiterinnen des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen die Durchführung
der Anweisungen. Ueber die Art der Durchführung ist der be¬
treffenden Gänfranenwartin des DRL . Bericht zu geben.

Heil Hitler !
gez . Henni Warninghoff.

Führerin tm Frauenausschuß des Deutschen Reichsbundes jür
Leibesübunae».



VW. «Stern * Emden - Bremer Vrwrtverekv
2 :1 <YO

(Fortsetzung )
Kräfte stark vermcht . Di « Filnftrreihe Netz natürlich den « eig¬
neten Zusammenhang vermissen , war aber unermüdlich .
Kinmelhöftr hart im Einsatz , und dürste l« dieser Form
de Haan wohl vorzuziehen sein . Der Jnnenstnrm war etwas
schwach im Torschutz , trotzdem sah man zeitweise ganz nettes
Feldspiel . H. Müller war wie stets der gefährlichste Mann , ihm
fehlt nur die richtige Bedienung .

Die Gäste technisch, wie wir schon bemerkten , alle bis ins
«W - Eff " ausgeLildet . 2n den Hinteren Reihen bildeten der
Mittelläufer , recht« Läufer sowie der recht « Verteidiger Glanz¬
punkts innerhalb der Mannschaft . Di « Fünferreihe arbeitete
zeitweise fürs Auge bestechend schSn , im Strafraum war jedoch
die Kunst vorbei . Martens , Esdohr und Zemski waren hier
die besten Leute . Der Halblinke entwickelte grotzes Schutzpech.

Schiedsrichter Aits leitet « bis auf ein « Unklarheit ruhig
und sicher .

Das Spiel fand nicht aus dem Rasenplatz statt , sondern aus
dem Schlackenplatz, was für di « Hiesigen ein Vorteil war .

Germania Leer - Nrema Bremen o :o
Die Begegnung zwischen obigen Mannschaften war gestern

di« einzig « in Bremen und hatte eine ansehnlich « Zuschauer¬
menge herbeigelockt , die «inen spannenden Kampf ertöten , der
einen torlosen Ausgang nahm . Auf beiden Seiten überragten
die Hintermannschaften , die die Stürmerreihen vollkommen in
Schach hielten .

Germania war di« bester« Elf . di« weit « Strecken des Spie¬
les glatt überlegen spielt « und auch die einheitlicher « Mann¬
schaftsleistung zeigte . Sie verstand es aber nicht , die Vorteil «
« uszunutzen , der Sturm war einfach trotz einiger Grotzchancen
nicht in der Lage , auch nur eine einzig « zu verwerten . Im
Felde arbeitet « di « Elf oft sehr nett Mammen , versagte aber
vor dem gegnerischen Tor « glatt . Es sei zugegeben , datz in
einigen Fällen die Spieler von großem Pech versolgt waren , so
hatte zum Beispiel Eitel Houtrouw mit einem Schrägschutz kein
Glück , der Ball rasterte die Torlatt « und sprang wieder in «
Feld . Die beste Leistung wurde zweifellos oon der Hinter¬
mannschaft geboten . Einen Versager gab es hier , abgesehen von
einigen Schwächen der beiden Außenläufer , nicht. Hervor -
gehoben werden mutz di« tadellose Parti «, die Engels als Ver¬
teidiger lieferte .

Brema erreichte die geschloffene Leistung ihres Gegners nicht ,
dis Spieler versuchten durch Einzelleistunge » zu Erfolgen zu
kommen . Ähre Durchbrüche waren aber immer gefährlrch , da
sämtliche Spieler sehr einsatzbereit kämpften . Die beste Lei¬
stung erreichte der Mittelläufer , der Wielen nicht viel nachstand.

(Bericht über den Spielverlauf folgt morgen .)

Bremer SD .
Bezirkskiga

21 13 5 3 88 : 36 31 : 11
VfB . Oldenburg
Sparta Bremerhaven

22 14 3 8 83 : 32 31 : 13
17 18 1 L 44 : 32 21 : 13

Germania Leer IS 8 8 8 82 : 3S 28 : 18
Militür -SV . Breme « IS 8 3 8 44 : S7 IS : 1S
Blau weih Gröpelingen IS 7 8 7 48 : 38 iS : 19
SuS . Delmenhorst 21 7 8 S 32 : 33 iS : 23
FN - Woltmershausen so 7 4 S 81 : 47 18 : 22
VfB . Ster » Emden 21 8 2 11 38 : 48 18 : 24
Sportfreunde Bremen 18 6 8 7 44 : 43 17 : 1S
Sportfreunde Oldenburg 18 8 1 18 36 : 83 17 : 21
VsV . Lehe 18 3 8 18 21 : 45 11 : 25
Brema Bremen 18 4 3 11 21 : 51 11 : 28

28 17 8 8 74 : 38 34 :: k
IS 13 1 5 88 : 4S 27 :: 11
15 S 2 4 81 : 38 28 :; 18
18 8 3 7 48 ; 37 IS : 17
17 6 S 6 35 : 38 17 : 17
18 7 3 8 47 : 38 17 : 1S
18 7 2 6 41 : 38 16 : I4
18 7 2 9 37 : 3S 16 : 28
18 5 4 S 43 : 47 14 : 22
18 3 2 13 21 : 36 8 : 28
16 2 2 12 18 : 58 k : 26

Ror-erneh SstsrieWer Hau-bMmW

1 . KrelMM
An dieser Klaffe ging es am Sonntag alles drunter und

drüber . Der diesfähriqe Meister VfL . Oldenburg verlor über¬
raschend in Wilhelmshaven m-lt 1 : 8 . Der Tabellenzweit « Vik¬
toria Oldenburg mutzte auf dem Ellernfelde gegen die Sport¬
vereinigung die Segel strecken . Unentscheiden spielt « TuS .
Oldenburg gegen den Wilhelmshavener SB . Das Spiel West¬
rhauderfehn gegen VfL Rüstringen fand nicht statt , da di«
Rüstringer ei« Pokalspiel austrügen . Di « Ergebniste der
Klaffe sind folgende :

Frist « Wilhelmshaven — VfL . Oldenburg 1 : st (1 : 8)
Sehr mäßige Leistungen wurden in der Jadestadt durch den

Spitzenreiter gezeigt . Frist « gewann knapp, was aber den VsL .
nicht gefährdet . Die Mannschaft wir - im nächste» Jahr i« der
Bezirksliga spielen .

TuS . Oldenburg — Wilhelmshavener SB . 2 : 2 ( 1 : 0)
Einen spannenden Kamps lieferten sich TuS . Oldenburg und

der Wilhelmshavener SB . Durch den Rechtsaußen gingen die
Platzbesitzer bis Halbzeit in Führung . Nach Wiederbeginn
konnte der Mittelläufer das Ergebnis auf 2 : 8 erhöhen . Wil¬
helmshaven kam dann im Endspurt aber Loch noch zum Aus¬
gleich .

1. Kreksklaste
VfL . Oldenburg
Viktoria Oldenburg
VfL . Rüstringe «

- SuS . Emden
Sportvereinigung Aurich
TuS . Oldenburg
Frisia Wilhelmsbaven
Eportvgg . Westrhauderfef
Wilhelmshavener SB .
Frisia Loga
BV . Wilhelmshaven

Fußball lm Sketche
Gau -Auswahlspirle

In Halle : Mitte — Sachse« 1 : !
2a Instevburg : Ostpreußen — Schlesien L : L

Nordmark
Viktoria Hamburg — MSB . Hansa Hamburg S : 3
Polizei Lübeck — Union Altona 3 : 8
Hamburger SB . — FG . Schalte 04 2 : S

Vorffum 1. Jugend — Spiel und Sport 1. Jugend 1 : 2 ( » - 1)

Spiel und Sports Jugend mutzte gegen die spielstark Bors -
sumer Jugend in Vorffum antreten . SuS . spielt « zuerst gegen
Sonn « und Wind . Nach 20 Minuten Spieldauer geht SuS -
durck> den Rechtsaußen 1 : 0 in Führung . Dann drangen dir
Borssumer stark um den Ausgleich , aber die Hintermannschaft
von SuS . war nicht zu überwunden . Halbzeit 1 : V für SuS .

Etwa zehn Minuten nach Halbzeit läßt der Halbrecht « von
SuS . einen schönen Schutz los ; der Ball wurde durch die Be¬
rührung des linken Borssumer Verteidigers ins eigene Tor ge¬
lenkt . SuS . führt 2 : 0 . Dann kommt Vorffum mächtig am und
erzielt eben vor Schluß durch «inen schönen Schutz des Mittel¬
stürmers ein Tor . Zu einem Unentschieden langt « es aber nicht
mehr Schiedsrichter Klotzen leitete das VerbaädÄpiel gut . Dl «
siegreiche Mannschaft spielt « in folgender Aufstellung : Fischer ;
Schade . Greulich ; Janffen . Kaschner, Kl een ; Sromers , Schulz ,
Pannhofs . Hinrichs . Post .

Hinte t. SchUer. - - KlS . 1. «Mer kS LZ»

otz . Am Sonntag standen sich in Wittmund die beide «
Kandballmannjchasten der Turnvereine Norderney und
Wittmund im Kampf um die Oftsriesische Meister¬
schaft gegenüber . Beim Einmarsch auf den Hwrtplatz wur¬
den die Mannschaften von dem überaus zahlreich erschienenen
Publikum mit Händeklatschen begrüßt . Gleich nach dem An¬
pfiff begann «in schöne » Spiel . Der Kampf wogt « hin und her.
Beide Hintermannschaften hatten mächtig viel Arbeit . In der
IS. Minute fiel nach einem schneidigen Durchbruch der Nor -
derueyer das erst« Tor für diese . Beim Wiederanstotz ging
es mit unverminderter Kraft wieder in den Kampf und nach
fünf Minuten konnte durch Stalman » nach einer schönen Vor¬
lage zum Rechtsaußen ausgeglichen werden . Bei diesem Er¬
gebnis blieb es bis zur Halbzeit , trotzdem beide Mannschaften
sichtlich bemüht waren , in Führung zu kommen.

In der zweiten Halbzeit war die Sach « insofern für die
Wittmunder günstiger , als sie die Sonne im Rucken hatte « .
Aber es ist merkwürdig , die Wittmunder konnten sich in - er
ersten Hälfte der zweiien Halbzeit nicht finde » . Es schien bei¬
nahe , als ob st« vergessen hatten , um was es bei dem Spiel
ging . In der S . Minute konnten di« Norderneyer , die ihr
Bestes hergaben , das zweite Tor erzielen . Allmählich kamen
di« Wittmunder wieder auf , aber sie konnten zu keinem Er¬
gebnis mehr kommen , weil der Ball aus der Mitte nie heraus¬
kam. Hätten die Wittmunder Mittelstürmer nicht vergessen ,
daH auch noch ein Rechts - und Linksaußen da waren , dann
wäre vielleicht der Kampf ganz ander » ausgefallen . Aber dies
war schon immer ein großer Fehler der Wittmunder und man
kann beinahe glauben , datz sie es nie lernen werde « , auch die
Autzrnspieler mit ins Spiel hineinzuziehe » . Das «ine steht fest,

VanmSsnHall :

daß di « Wittmunder Elf schon weithin Keffer « Spiel « geliefert
hat . als das heurige .

Auf der Höhe war auf Wittmunder Seit « die Verteidigung
und der Torwart , der hervorragende Leistungen vollbracht hat .
Die Norderneyer Elf war bis auf den letzten Mann auf den»
Posten . Besonders gut war auch hier der Torwart . So wurde
die Handballelf Norderneys mit 2 :1 Sieger und damit Ost¬
friesischer Meister , und zwar verdient .

Von größerem Glück begünstigt war die Wittmunder In -
gendmannschaft . di « am Vormittage gegen dis 2. Herrenmann -
schast der Norderneyer «in Freundschaftsspiel austrug und mit
8 :3 gewann . Bei diesen beiden Mannschaften waren die
Kräfteverhältnisse so verschieden , daß man von Anfang an
glauben mutzte, dis Wittmunder mutzten unterliegen . Wenn
man dann noch dabei bedenkt , daß ein großer Teil der Witt¬
munder kurz vorher von einem JMO - Mtr .-Laus kam , so mutzt« man
wirklich staunen , mit welcher Energie diese junge Mannschaft
kämpfte . Fast alle Spieler bewiesen schon ein gutes Können ,
und die 1. Herrenmannschaft kann sich freuen , wenn sie diese
Spieler in ihre Reihen einstellen kann. Am besten konnte EieSo
Ciebels gefallen , der von den sechs Toren allein vier schoß. D,e
Norderneyer , dis den Wittmunder » körperlich weit überlege «
waren und noch den Vorteil hatten , datz sie de» kleinen Witt¬
munder « fast alle Vorlagen durch ihre Größe vor der Nase
wegschnappen konnten , hätten eigentlich den Sieg davontragev
müssen. Aber bei diesem Spiel konnte man sehen, datz Gewandt¬
heit doch zum Siege führte .

Beide Spiele waren vom herrlichsten Weiter begünstigt , und
war der Aufenthalt im Freien für di« Zuschauer wirklich ein
Genuß .

Änd« NmlSereirl - BsL. GttMUta Leer 3 : 6 i2 : 3)
otz. Zu einem Uöbnngsspiel waren die Da¬

men von Germania mich Emde » gekommen
und konnten hier einen durchaus verdienten
Sieg erringen , wenn er auch nicht so leicht er¬
rungen wurde , wie das Ergebnis vielleicht an¬
zeigt . Vom Anstoß weg zogen die Emderin¬
nen vor das Germania - Tor , ein schöner Wurf
Frl . Niemeyers wurde aber gehalten . Im Ge¬
genstoß konnte Hanni Müller sofort zum 1 :V
einsenden , nachdem zwei Schüsse gehalten wor¬
den waren . Bald darauf hieß es auch schon 2 :0,
obwohl die Emder Torhütevin viele schärft
Schütze hielt . ETV . raffte sich dann etwas auf
und drängte mächtig . In wenigen Minuten
waren die beiden Tor « auch durch Niemeyer
und de Vries nach Alleingängen aufgeholt .
Kurz vor der Panse kam Germania durch
den Rechtsaußen zum Führungstor .

An der zweiten Hälfte gab es in den ersten
18 Minuten eine stark UeberlegMheit Ger -
manias , di« sich in zahllosen Schützen aus -
drückt«. Vieles ging daneben oder wurde ge¬
halten , drei Balle fanden aber kurz hinterein¬
ander ihr Ziel . Bei den Emderinnen ging
Fräulein Niemeyer fetzt ins Tor und konnte
auch bis zum Schluß weitere Tor « verhindern ,
obwohl nicht viel weniger geschossen wurde .
Das dritte Gegentor von ETV . rührte aus
einem Strafwurf von 16 Meter her. - eü Frl . - v
de Vries scharf sinschotz.

Die Leeraner Meistermannschaft war wie aus
einem Guß . Besonders das Deckungsspiel der Läuferreihe , die
Niemeyer und de Vries wicht aus den Augen lietz, war Vorbild -

lich, wahrend im Sturm Hanni Müller alles
ETV . ragten die beiden Genannten heraus .

"
IrZi > -Biid.

mitritz . Beim

Amch - « IM SliM« , 1 : « » : «>
otz . Recht deutlich und unerwartet hoch mutzte der Ta¬

bellenzweite aus dem Ellernfeld « ins Gras beitzen ; dabei mutzte
der Sieg der Auricher noch gut und gerne einige Tore höher
ausfallen » denn viele , viele klare Torgelegenheiten wurden
nicht ausgenutzt . Beide Mannschaften hatten ihre stärkst « Ver¬
tretung zur Stelle . Bei herrlichstem Futzballwetter begann
unter Leitung von Müller - Loga das Spiel , von dem man sich
einen Hochgenutz versprochen halt « . Leider wurde es keiner,
denn vorweg sei es gesagt , Freunde für unfern schönen Futz-
ballsport hat dieses Spiel bestimmt nicht geworben . Die Olden¬
burger waren keine anständigen Verlierer ; als sie 6 :3 »m Rück¬
stand lagen , brachten sie eine harte unfaire Note ins Spiel .
Müller - Loga hatte es unter diesen Umständen reichlich schwer.

Bei der Seitenwahl gewinnt Mönkemeyer und nimmt die
bester« Seit « — mit Sonn « und Wind . Die Auricher sinden
sich gleich und kommen gut durch in den Strafraum der Gäste ,
wo Höger durch schlecht « Ballannahme den Angriff zunichte
macht. Die Oldenburger haben das bessere Zuspiel , kommen
aber bei der starken Hintermannschaft der Hiesigen nicht durch.
Das wenige , was Schnittker zu tun bekommt , erledigt er sicher .
Di « Auricher kommen von rechts immer wieder gut durch. F .
Jantzen zeigt prächtige Flankenlaus « und beunruhigt stets die
Hintermannschaft der Gäste . Eine herrliche Flanke kommt zum
freistehenden Höger , der unbesinnlich hoch über den Kasten
schieht. Wenig später wieder dieselbe Flanke , Verteidiger und
Torwart verpaffen den Ball , der in Kopshöhe zu F . Mittig
kommt, der in rassigem Sprung eben übers Tor köpft. Schade ,
das hätte ein Erfolg sein müssen. Bei den Oldenburgern wird
zwar schön zusammengespielt , aber vorm Tor ist es aus . Nur
Kläbisch wird des öfteren gefährlich , findet aber immer bei der
stämmigen Auricher Hintermannschaft sein « Meister . O . Müller
ist es schließlich, der daran glauben muh. Von Kläbisch un¬
schädlich gemacht, humpelt er nur »och als Statist aus dem
Felde herum .

Wieviele Spieker in Oldenburg — Ostsrieskand mag es wohl
geben , die aus ewig ihre « Denkzettel von ihm weghaben
Wenn man dann noch das hämische Grinsen diese» „Sports¬
mannes " nach so einem gelungenen Foul steht, dann wünscht
man sich diesen Herrn am liebsten wert weg Er hat seine Be¬
gnadigung gewiß nicht verdient . Vor drei Jahren bracht« er in
Aurich «inen der besten Läufer , den wir je hatte », zur Strecke.
Schönebohm kann heut « noch nicht wieder spielen .

Nach verschiedenen guten Angriffen der Auricher wieder
Flanke von rechts . Gewühl vorm Tor der Gäste , Höger er¬
wischt den Ball und schickt ihn mit hohem unhaltbaren Schutz
in die rechte Ecke ; 1 :8 für Aurich unter großem Jubel des zahl¬
reichen Anhangs . Nach Wiederanstotz kommen die Gäste gut
durch , der Angriff bleibt ober , wir so oft . bei Mene stecken.
Bei einer Abwehr prallt Schnittker mit seinem Verteidiger
Hippen zusammen und ist für einig « Minuten benommen . Die
Gäste bemühen sich, diesen günstigen Moment auszunutzen und
drängen aus Ausgleich , aber eisern steht die Auricher Hinter ,
Mannschaft. Immer wieder schassen st« Luft , so den Angriff
nach vorn bringend ; leider wird F . Wittig viel zu wenig
bedient und Höger kann sich nicht durchsetzen. Die Hiesigen er¬
zielen einig « Ecken , die aber nichts einbringen . Bei einem «nt .
schioZenW such kräftigem Wan , j» im EtMNWM Nützte KK

8 :8 stehen . Janffen ist jetzt in den Jnnenstnrm gerückt, während
O . Müller als Statist sich schlecht und recht aus rechtsautze»
abmüht . Bis zum Seitenwechsel ändert sich nichts mehr.

Nach längerer Pause , in der O . Müller so gut es geht , wie¬
der „zurecht gemacht" wird , geht es weiter . Der Anstoß der
Auricher bringt F . Janffen bis in den Strafraum der Gäste,
doch da geht »hm der Ball rin wenig zu weit vom Futz und
mit wuchtigem Schlag kommt der Oldenburger Sturm zum
Gegenangriff , den Enning sicher zum Stehen bringt . Enning
hat sich überhaupt zu einem autzerordentlich nützlichen Abwehr¬
spieler auf dem Posten W ^ Fletzners entwickelt . — Die Hiesige «
sind überlegen und setzen Wittig aus linlsautzen setzt mehr und
mehr ein . Nach einem Linksangriss mit Schutz von Sagemühl
bringt der Oldenburger Torwart den Ball nicht weit genug
weg . Grotzes Gewühl vorm Tor . aus dem irgend ein „barm¬
herziges " Bein den Ball über die Linie stößt. Die Oldenburger
reklamieren , aber Müller lätzt sich nicht beirren und zeigt zur
Mitte . 2 :8 für Aurich .

Das Spiel wird härter , Müller mutz ermahnen und viele
Strasstöhe verhängen . Kläbisch wird zum letzten Male verwarnt
und geht nun aus den Verteidigerposten . Angriff der Auricher.
I . Janffen überläust die Verteidigung und schiefst unter jubeln¬
dem Beifall zum 3 :8 ein , damit den Sieg stcherstellend. Wenig
später wird O . Müller ganz und gar fertig gemacht , am Boden
liegend — der Ball ist schon fort — , trifft ihn ein Tritt eine »
Blauroten , an derselben Stelle , wo schon Kläbisch seine Pisiten -
karte abgegeben hatte . Müller scheidet ganz aus ; immer
mehr artet das Spiel aus . es macht keine Freude mehr . Die
Auricher lassen es etwas sachte anaehen , die Oldenburger
spielen lasch und lustlos und schlagen den Ball irgendwohin in
die Gegend . Noch einmal überläuft der flinke F . Janffen di«
Verteidigung und knallt unhaltbar zum 4 :8 ein . Was nun noch
folgt , hat mit Fuhball und Sportgeist nichts mehr zu tun . einen
Elfmeter können di« Gäste auch nicht verwandeln und so bleibt
es beim Resultat 4 :8 für Aurich . Kurz vor Schluß mutzte noch
von jeder Seite rin Spieler den Platz verlassen . — Die Au-
richer haben verdient gewonnen und ihr Punktkonto wesentlich
verbessert .

Belm Sieger di « gesamte Hintermannschaft ohne Tadel , nur
lietz Mönkemeyers Zuspiel manchmal zu wünschen übrig . Auch
vom Sturm tann man nur Gutes sagen , der fleißige Einsatz
versöhnt mit mancher vergebene « Torgelegenheit . F . Janffen
und F . Willig waren di« Träger der Angrifse , während Sage¬
mühl wie immer als der nützliche Aufbauspieler etwas im Hin¬
tergrund sich hielt . Schlcsiger brachte die meiste Zeit als Ver¬
teidiger zu , er ist auch ein Spieler , den man nur noch ins Tot
zu stellen Kraucht, dann ist er überall gewesen , einer der Nütz¬
lichsten.

Von den Oldenburgern kann man leider nichts Gutes sage«,
sie hätten «s gewiß nicht nötig , so unfair zu spielen , denn ff«
können etwas , der Tabellenstand zeigt es ja . Was sie gestern
in Aurich zeigten , war jedenfalls nicht viel , von einigen gute»
Augenblicken in der ersten Halbzeit abgesehen . So war ihr
Eindruck leider nicht der beste.

Müllev - Loga hatte es , wie schon erwähnt sehr schwer, er
mutzte viel pfeifen und ermahnen . Er war wohl selbst froh, als
er znm Schlich pfeifen konnte» Dk
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Deutsche Handwerker dienen der Forschung
Von Heinrich Kkuttz

„Durch eine Verbesserung unserer Instrumente ist es
gelungen , die Meßgenauigkeit um eine weitere Zehner¬
potenz zu steigern und damit die möglichen Beobachtungs-
sehler erheblich zu verringern ."

Dieser knapp gefaßte Satz, für den Laien wssenslos .
steht in dem wissenschaftlichen Bericht eines Hochschul¬
professors. Tausende lesen darüber hinweg , und nur
wenige ahnen , daß dieser Fortschritt vielleicht zu einer
Umwälzung des gesamten physikalischen
Weltbildes führen kann. Denn die Anschauung ist das
Fundament aller Erkenntnis , die Messung die Grundlage
leder physikalischen Forschungsarbeit . Uebersehene Fehler
haben schon oft zu den seltsamsten Theorien geführt , Bsob-
achtungsfortschritte haben manchmal über Nacht durch
Jahrhunderte anerkannte Naturgesetze umgestoßen und
Revolutionen der Wissenschaft nach sich gezogen . Noch
heute würde man vielleicht an den Erfolg der von Miethe
durchgeführten Versuche zur Umwandlung von Quecksilber
in Gold glauben , wenn es nicht gelungen wäre , die Metho¬
den zum Nachweis allerfeinster Eokdspuren so zu vervoll¬
kommnen , dag mit Sicherheit ein gewisser Goldgehalt in
den benutzten Geräteteilen schon vor Beginn der Versuche
festgestellt werden konnte . . .

Instrumente beweisen Theorien
Ein Physiker von Weltruf hat einmal anläßlich einer

ihm zuteil gewordenen Ehrung erklärt : „Ohne Mitarbeiter
wäre es mir niemals gelungen , meine Entdeckungen ein¬
wandfrei durchzuführen. Und zu den wichtigsten und treue¬
sten Mitarbeitern zähle ich meinen Hochschukmecha -
niker . der mir nach meinen Wünschen trotz aller Schwie¬
rigkeiten die erforderlichen Instrumente herstellte.

" Der
Mitarbeiter ist der Mann , der die Gedanken des Wissen¬
schaftlers in die Tat umsetzt , der mit ihm Tage und Nächte ,
Wochen und Monate , oft sogar Jahre an der Lösung eines
Problems grübelt und schafft, die dann dem Forscher die
Möglichkeit gibt , den Wahrheitsbeweis für seine Theorien
anzutreten und Entdeckungen zu machen , die dem Fort¬
schritt neuen Anstoß geben.

Fast alle Instrumente , mit denen Professoren Ent¬
deckungen machten, sind von Hochschulmechanikern gebaut
worden : es gibt kaum einen Fortschritt der technischen
Wissenschaft , an dem nicht Hochschulmechaniker mitgearbei¬
tet hätten . Von ihnen wird nicht nur verlangt , daß sie
ausgezeichnete Präzisionsarbeit leisten,
allerfeinste Instrumente genau so sicher und zuverlässig
Herstellen wie schwere Maschinen, sie müssen auch — wenig¬
stens in groben Umrissen — die Gedankengänge der Pro¬
fessoren verstehen und , soweit es sich um Modells oder In¬
strumente handelt , zeichnerisch, konstruktiv und handwerk¬
lich in die Tat umsetzen können.

Handwerkerelite . . .
„Für den Beruf des Hochschulmschanikers kommen nur

sorgfältig ausgewählte Kräfte in Frage , die mit unbän¬
diger Liebe an ihrer Arbeit hängen , über eine leichte Auf¬
fassungsgabe verfügen und mit manchmal geradezu fana¬
tischem Eifer selbst schwierigste Aufgaben lösen können" ,
erklärt Professor Hanemann , der Leiter des Instituts für
Metallkunde an der Berliner Technischen Hochschule.
„Denn der Mechaniker muß nicht nur die für die Vor¬
lesungen notwendigen Instrumente bauen , sondern dar¬
über hinaus oft vollkommen neue Ideen in die Wirklich¬
keit umsetzen . So ist und bleibt seine Arbeit — im Gegen¬
satz zum Mechaniker in der Industrie — einmalig , weil
die meisten Geräte nur einmal gebraucht werden.

"

Und dann steht man in einem lichten, freundlichen
Raum des Instituts in der Franklinstraße dem weiß¬
bekittelten Meister Kausch gegenüber , der schon vor seiner
Tätigkeit an der Hochschule verschiedene Erfindungen er¬
folgreich durchführen konnte. Auf den Tischen blitzt es von
sinnverwirrenden Instrumenten und Geräten , an den
Wänden häufen sich Schalter und Werkzeugmaschinen.
„Wir sind hier an der Hochschule etwa fünfzehn Mecha¬
nikermeister, von denen jeder über eine eigene Werkstatt
verfügt" , erzählt er. „Unsere Aufgabe besteht hauptsächlich
darin , die geforderte Arbeit pünktlich und zuverlässig aus -
zufllhren. Allerdings läßt sich das durchaus nicht immer
so machen , wie wir es selbst gerne wünschen würden . Denn
nach der Durchführung stellt sich oft heraus , daß noch ver¬
schiedene Aenderungen erforderlich sind , um den Effekt zu
erreichen , den die Wissenschaft erwartet ."

An den in der Werkstatt gebauten Geraten bewundert
man mit ehrlichem Staunen die überraschende Präzision ,
die Sauberkeit der Ausführung und die Vielheit der zu
leistenden Arbeit . Da ist ein Apparat , der die mysteriöse
Bezeichnung zur „Messung der Querkontraktion " trägt und
mit dem an Metallstäben , die in der Zerreißmaschine ge¬
foltert werden , noch Dickeveränderungen von einem Zshn-
tausendstet Millimeter einwandfrei mit unbewaffnetem
Auge festgestellt werden können. Man bedenke : Ein Zehn¬
tausendstel Millimeter !

Man erzählt i« Institut . . .
In einer andere « Werkstatt im Renen Physikalischen

esangen zu bauen , und seit dieser Zeit sind in meiner
Werkstatt viele Instrumente entstanden , die erfolgreich
von der Wissenschaft eingesetzt werden konnten." Man er¬
fährt , daß Leers fast alle führenden Physiker der letzten
Jahrzehnte aus eigener Anschauung kennt, daß er von
bald jedem eine kleine Anekdote zu berichten weiß . . .
Surrend läuft der Motor an : „An dieser Stelle ist auch
das Elektronen - Mikroskop entstanden , mit dem
in den letzten Monaten bahnbrechende Erfolge erzielt
wurden ." . . .

Das Wissen dieser Männer ist erstaunlich, ihre Arbeits¬
leistung gewaltig . Dabei haben sie sich einen gesunden
Humor bewahrt . So wurde einmal — man erzählt diese
Geschichte aus einem anderen Institut — ein Doktorand
mit dem angeblichen Auftrag des Professors genasführt ,ein Schneckenrad mit 136 ' /- fl ) Zähnen herzustellen. Einen
Studiker vom Lande ließ man im ersten Semester für den
Wärmeschrank „versuchsweise " Eier zum Ausbrüten lie¬
fern , die in heimlicher Uebereinkunft mit den Assistenten
schon in den nächsten Minuten hinter dem Rücken des
Professors verzehrt wurden !

Der Professor und der Schleifstein
Daß aus den Kreisen der Hochschulmechaniker manche

Inhaber leistungsfähiger Jnstrumentenfabriken

Mrerworte:
Wir sind überzeugt , und das ist letzte« Endes u«fer
einziger großer Glaube, daß aus dieser bitterste» Rot
»ad diese« ganzen Elend das Deutsche Reich «och ein¬
mal e« por komme« wird, anders wie jetzt, « icht als
«1« Seb»rt de» Jammers und des Elealw» sonder»

mir einmal mied« erhalte« werde« ein wahr-
ige» Deutsches Reich der Freiheit und der Ehr-

tigkeit , ei« wirkliches Vaterland des ganze «
deutsche » Volke». Adolf Hitler im Jahr« 1322.

hervorgegangen find, kann bei den Ersahrungen , die in
diesem Beruf gesammelt werden, nicht weiter verwundern .
Die Historie weiß sogar von akademischen Ehrungen zu
berichten, mit denen einige dieser Handwerker der Wissen¬
schaft für besonders wertvolle Leistungen ausgezeichnet
wurden . Und der Mechaniker, der für Geheimrat Nernst
die berühmt gewordene Nernstlampe gebaut hat , soll für
ein recht ansehnliches Monatsgehalt bei einer unserer
größten Firmen der Elektrotechnik sogar die Ueberwachung
der industriellen Herstellung dieser Lampe übernommen
haben . Dafür hat Nernst vorher von ihm, als er bei der
Anforderung eines Schleifsteins die übliche Frage stellte
„Wozu?" die trockene Antwort einstecken müssen „Für die
Ausschmückung unserer Werkstatt !"

Hochschulmechaniker . . . Handwerker der Wissenschaft !
Wer denkt an diese braven Männer , wenn neue Erfin¬
dungen , weltumwälzende Entdeckungen bekannt werden ?
Wer denkt an sie, wenn von der Weltgeltung der deutschen
Wissenschaft gesprochen wird ? Gewiß, sie leisten nur
— wie viele andere auch — ihr handwerkliches Können ,
aber das bedeutet eine notwendige , bisher viel zu wenig
gewürdigte Stütze unserer Wissenschaft .

„Ich habe den Nordpol erobert !
"

Look kämpft um seine Ehre Amerikas Geographkeal Society beschließt neue Untersuchung
War der Bergführer bestochen ?

Die American Geographlcal Society hat beschlossen,
am 8. April unter dem Vorsitz ihres Präsidenten
Roland Redmond eine neue Untersuchung des Falles
Dr. Frederick Look einzuleiten . Damit hat ein alter
Man«, der nicht mehr lange auf dieser Welt weilen
dürfte, die erst« Etappe seines letzten Sieges, von
dem er träumt , erreicht.

Der „lebende Leichnam*
In einem kleinen, billigen Haus weit draußen in der Vor¬

stadt von Neuyork lebt Dr . Frederik Cook . Wer diesen stolzen ,
selbstbewußten, siegesgewissen Menschen vor 28 Jahren sah, der
findet heute nur noch einen Schatten jenes mutigen Mannes
wieder . Er ist krank, müde und verbittert . Seine Haare sind
eisgrau , und sein Gesicht ist von unzähligen Falten und Run¬
zeln durchzogen.

den — nur wenige sind ihm geblieben — wiederholte es stets,
daß er nicht sterben könne , bevor nicht die größte Schande sei¬
nes Lebens getilgt sei.
„Ich kan« es beweisen!*

Vor einigen Woche « richtete er an alle wissenschaftlichen
Institute und vor allem an die Amerikanische Geographische
Gesellschaft Briese und Eingaben. Es war nicht das erste Mal ,
daß Dr . Frederick Cook die Aufmerksamkeit der Welt wieder
aus sich ziehe » wollte . Diesmal aber hatten seine Petitionen
System.

„Hier, sehen Sie die Durchschläge der Briefe, die ich an die
große« Institute geschrieben habe . Das, was Byrd und Ells¬
worth, was Amundsen und Nobile am Nordpol sahen, ist der
Beweis dafür, daß ich damals, vor 28 Jahren , die Wahrheit
sprach . Ich bin heute müde von diesem Leben des Manderns
und der Enttäuschungen . Was ich will, ist — meine Ehre und
Gerechtigkeit !"

llm was geht es denn noch ln dieser ganzen Affäre
Cook ? Jener Dr. Frederick Cook behauptete , als Erster am
Nordpol gewesen zu sein. Gleichzeitig aber trat Admiral Robert
E. Peary aus und behauptete das gleiche von sich. Hatten
beide recht ? Waren beide Betrüger? Und wen» nur einer
der Betrüger war : wer log hier?

„Ich war damals, im Jahre 1SÜS, die Zielscheibe des größten
Berleumdungsseldzuges . der jemals gegen einen einzelnen Men¬
schen inszeniert wurde . Erst jubelte man mir zu . Dann kam
Peary und kabelte seine Anklagen , seine Behauptungen über
den Atlantik und nahm für sich das Recht in Anspruch, das ich
ihm selbst niemals streitig machte . Das heißt , ich kämpfte nicht
gegen ihn, um ihn zu ruinieren, um seinen Ruhm und Ruf zu
zerreißen und somit meine eigene Position zu festigen. Der
Kamps mit diesen Waffen blieb Admiral Robert E. Peary
Vorbehalten . . ."
Der Eskimo als Zeug«

Der alte Abenteurer und Wektenbummler hat fick in Zorn
hineingeredct . Sein altes , müdes Gesicht hat Farbe betomme«.
Jetzt sinkt Dr. Frederick Cook wieder in seinen Lehnstuhl zu¬
sammen.

Er spricht flüsternd weiter von jenen Dingen , dir keinen
Sieg damals beweisen sollten oder beweisen konnte«. Aber er

sagt nichts von jenem Eskimo , der mit ihm unterwegs war nick»
spater gegenüber einem Dolmetscher beschwor , daß sie gar «icht
weit nach Norden gezogen seien und niemals das Land für sie
außer Sicht kam .

Er erwähnt auch nichts von den streng wissenschaftlichen
Widerlegungen , die Peary damals an Hand seiner eigenen
Aufzeichnungen Vorbringen konnte. Cook seMe zwar eine Zeit¬
lang seine Vorlesungen in Amerika fort. Eines Tages jedoch
stoppte er sogar feine Veröffentlichungen in den amerikanischen
Blättern . In seinen Vorlesungen wurde er mit Eiern und
faulen Aepfeln beworfen . Der Fall Dr. Frederick Cook endete
mit einem Skandal, der um so stiller verklang , als ein halbes
Dutzend Monarchen und Staatspräsidenten den „Eroberer des
Nordpols" begrüßt, beglückwünscht und mit Orden ausgezeichnet
hatte . . .
Ei« Bkufs für die Amerikaner ?

Dr. Frederick Cook versichert, daß er neues , alle Gegen¬
argumente erschütterndes Material zusammenqetragen habe. Er
geht alt und fast sterbend, dennoch siegesgewiß in diesen Kampf .

Die Gegenseite aber bringt nur einen Mann als Zeugen
mit : jenen Bergführer, der den Dr. Frederick Look bei dem
ersten, angeblich erfolgreichen Sturm auf den Mount McKinley
begleitete . Dieser Bergführer hat später ausgesagt , daß Cook
den Gipfel nie erreichte, daß er sein Tagebuch und seine wis¬
senschaftlichen Notizen fälschte und ihm gegen Zahlung von ein
paar hundert Dollar den Eid abnahm , niemals zu verraten,
daß sie beide gar nicht den Mount McKinley erreichten . „Die
Amerikaner brauchen einen Bluff ! Geben wir ihnen das, was
sie brauchen !" Mit diesen Worten soll damals Look lachend
die Abhänge des Mount McKinley hinabgeklettert sein.

In der American Geographica ! Society fitzen ernste, unbe¬
stechliche Männer . Wenn Look im Recht ist , dann wird sein
Schwanengesang hier gehört werden , auf daß er seine Recht¬
fertigung erfährt.

Helleres
„Ich möchte gerne ein Buch kaufen.

*
„Etwas Leichtes ?"
„Nicht nötig . Ich habe meinen Wagen draußen *

„Aber Emma , wann werden Sie endlich einmal de«
Staub von den Stühlen wischen ? Er liegt schon über
sechs Wochen darauf .

"
,^va kann ich nichts zu, ich bin erst drei Wochen hier *

»
„Was kostet Haarschneiden?"
„Eine Mark ."
„Und Rasteren ?*
„Dreißig Pfennig *
„Bitte , rasieren Sie mir die Haare !*

Maler : „Wünscht der Herr im Gesellschastoanzug ge¬malt zu werden?"
icht nötig, behalten Sie nur Ihren Kittel an !*
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^ / Eine Geschichte um Hölderlin

,,^ ch glaube , wir haben für unseren Bund die schönste
Zeit des Jahres gewählt . Sieh nur , hier blühen schon
Hyazinthen .

" Die zarte Frau lächelte, schwer von dem
Glück der jungen Ehe . Der Mann strich sich die Weste
glatt , als wollte er der neuen Würde einen gewissen Nach¬
druck geben. Er nickte, indes seine Augen die Ferne streif¬
ten . Da floß der Neckar und schlang sein schimmerndes
Band um die Hügel der Stadt Tübingen . Ueber den
Sträuchern , die hinter den Zäunen der Gärten üppig wu¬
cherten, lag ein seiner grüner Schleier .

„Ja , du hast recht, alles ist voller Verheißung wie das
Leben, das wir nun begonnen . Man möchte der Sonne
einheizen , daß sie noch wärmer würde und alles Wachsen
beschleunigte."

„So seid ihr Männer : nichts kann euch schnell genug
gehen. Ihr möchtet die Frucht vor der Blüte . Ernten
könnt ihr , aber pflegen nicht .

"
„Darum nehmen wir uns ja auch die Gefährtin , daß

ihre leise Hand betreue , was die unsere einst pflückt .
"

Dabei zog er die junge Frau in seine Arme und küßte sie .
Doch die Verliebten schreckten jäh auseinander . Aus den
Anlagen , in denen weit und breit niemand zu sehen ge¬
wesen, schoß hinter dichtem Gebüsch eine schmale Gestalt
hervor . Ein Paar großer Augen streiften die Ueberrasch -
ten , ohne sie zu sehen . Ihr Blick hing in weiten Fernen ,
aus denen ein dunkler Glanz sie zu füllen schien. Die
Leiden Hochzeitsreisenden standen wie ertappte Sünder ,
doch der seltsame Wanderer hatte sie nicht bemerkt. Als
wären sie gar nicht da , ging er weiter . Hastig schoß er vor¬
wärts , um plötzlich stehenzubleiben und ein paar Gräser ,
die eben aus der Erde kamen, zu pflücken und wie zu
einem Strauß zu ordnen . Dabei sprach er ganz laut mit
sich , lachte wohl gar einmal oder schüttelte heftig den
Kopf , bis er ihren Blicken entschwunden war .

Das junge Paar stand verlegen da . Ueber ihr Glück
war ein Schatten gefallen . Bevor noch einer von ihnen
den Mut zum Wort gefunden hatte , tauchte atemlos ein
kleines Mädchen auf und fragte in seinem kräftigen
Dialekt , ob nicht gerade jemand vorbeigegangen wäre ,
ob sie nicht den Magister Hölderlin gesehen hätten . Dann
lief es in der angedeuteten Richtung weiter .

Hölderlin . Dieser Name stand schwer zwischen den
Liebenden . „Weißt du noch? " fragte die Frau , und der
Mann nickte. „Sein Hyperion war dein erstes Geschenk an
mich .

"
In ihren Augen standen Tränen . Sie wußte , daß jener

lichte Geist umnachtet war . Aber es ist ein anderes , ob
man um ein Ding weiß oder es erlebt .

„Wir wollen ihn besuchen", meinte dann der Mann ,
und die Frau nickte. —

Es war nicht schwer, sich in dem kleinen Städtchen
zu dem Meister Zimmer durchzufragen, bei dem der
kranke Dichter wohnte . Er hatte gerade gegessen, als sie in
seine Stube traten . Erstaunt musterte er die Fremden ,
und wieder war es, als müßte er von weither sich zu ih¬
nen finden .

„Wir "
, begann der junge Ehemann und verstummte.

„ . . . wollten Ihnen unsere Aufwartung machen "
, voll¬

endete die Frau , aber ihre volle Stimme schwankte , und
die Hand , darin sie einen Strauß Hyazinthen hielt ,
zitterte .

Ei » Roman zwischen Dentschland und Südafrika
von Marliese Kölling

20 ) (Nachdruck verboten .)

„Na . eben weil Sie geträumt haben , Verehrter . Mitten am
hellichten Tage vor der deutschen Fahne einfach alles um sich
herum vergessen , das kann nur ein Landsmann . Wollen Sie
auch hier rein ? Gestatten Sie übrigens : Cropius . Aus der
schönen Stadt — Sie wissen wohl „Bei Hamburg an der Elbe
gleich hinter dem Ozean . . .

"
„ . . . ein Mädel von St . Pauli , von St . Pauli und von der

Reeperbahn "
, summte Klaus fröhlich die Melodie des Liedes

weiter . „Kenn ' ich , Herr Cropius . Ich bin zwar aus Süd¬
deutschland , aber das haben wir ost gesungen beim Wandern .
Ich heiße Karsten .

"
„Na — und nun schlägt ' s dreizehn," Cropius streckte Klaus

erfreut die Hand hin . „Menschenskind, da stolpere ich beinahe
über meinen neuen Teilhaber ."

Klaus sah ihn erstaunt an .
„Teilhaber ?"
„Ja , Herr Karsten . Ich habe gestern Abend mit Konsul

Schrottberg gesprochen. Sie sollen der Partner an meinem
Claim bei Elandslaagte sein . Ich glaube , wir können zuein¬
ander passen ."

Herzlich sagte Klaus :
„Das glaube ich auch .

"
„Dann kommen Sie mal . Hier draußen kriegen wir 'nen

Sonnenstich. Drinnen ist 's schön kühl , und der Konsul erwartet
uns .

" —
„Famos , meine Zerren , daß Sie so pünktlich sind"

, lobte der
Konsul die beiden begrüßend . „In diesem teuflischen Klima ist
man ja morgens und abends am aufnahmefähigsten . Und
bekannt gemacht haben Sie sich auch schon miteinander ? Ist ja
großartig . Können wir gleich auf den Kernpunkt Ihrer Angele¬

genheit kommen ?"
Ein Kaffernboy in weißer Uniform brachte auf ein Klingel¬

zeichen des deutschen Konsulatsbeamten eisgekühlte Limonaden ,
Whisky und Sodawasser herein . Dann bot er Zigarren und
Zigaretten an und verschwand auf leisen Sohlen wieder aus
dein Zimmer . Der Raum lag in einer Art von Rundbau ; die
sechs Fenster , die er besaß , gingen auf einen Garten hinaus , m
dem Palmen erquickenden Schatten spendeten und farbenpräch¬
tige Tropenpflanzen prangten . Schöne Kieswege führten zwi¬
schen weiten Rasenflächen dahin und ab und zu tönte ein Helles
Frauenlachen herüber zu den Männern .

„Meine Frau bringt unserer siebenjährigen Jüngsten das
Tennisipiel bei" , erklärte der Konsul seinen Bemchern. „Das
schasst Zerstreuung und gibt Grund zu fortwährender Heiterkeit .

Karsten seufzte leise auf.

„Sind die Blüten von Uhland "
, fragte der Dichter,

ohne weiter von den Besuchern Notiz zu nehmen. „Er
schickt sie mir immer zu meinem Geburtstag , weil ich sie
so rasend liebe. Doch ich hatte wohl schon Geburtstag ?"
Er wandte sich verlegen ab.

Die Frau wollte ihm helfen. „Nein , wir brachten Ih¬
nen die Blumen , weil wir Ihre Werke lieben und Sie
verehren .

" Dabei legte sie den Strauß auf den Tisch.
Hölderlin sah von ihr auf die Blumen , sah auf den Tisch
und entdeckte das Geschirr der Mahlzeit . Mit der Hast
der Hilflosen setzte er es zusammen und trug es vor die
Türe . Die Fremden folgten ihm befangen mit ihren
Blicken .

„Nicht wahr , nun ist es ordentlich? Darüber würde
sich meine Mutter freuen , ich habe ihr viel Sorgen machen
müssen . Sie wollte mich immer auf der Kanzel sehen , und
sie konnte nicht begreifen, daß meine Kanzel mein ganzes
Volk war .

"
„Die ganze Welt , Herr Magister "

, warf nun der
Mann ein, „Ihr Hyperion . . .

" Er konnte nicht weiter
sprechen , denn schon hatte der Dichter ein offenes Buch er¬
griffen . „Ja , nicht wahr , mein Hyperion ?"

Und ehe sie ihm antworten konnten, begann er daraus
zu lesen . „Kannst du es hören , wirst du es begreifen,
wenn ich dir von meiner langen kranken Trauer sage ? "

Der jungen Frau kamen wieder die Tränen , der
lesende Dichter achtete es nicht und fuhr fort zu lesen von
den Leidensfreien , die nicht zu neiden wären .

Der Mann sah zu Boden . „Laß uns gehen"
, meinte

er dann , da er die Erregung seiner Frau erkannte .
„Komm !" wiederholte er leiser. „Es ist zu schrecklich.

Sollte man nicht lieber da ein Ende machen , wo es keine
Fortsetzung mehr gibt ?" Er ergriff die Bebende bei der
Hand und wollte sie mit sich ziehen.

Da sah Hölderlin auf , und sein Blick war klar und
hell. „Warum ?" fragte er unvermittelt . Seine Stimme
war völlig verändert , ruhig und klangvoll . „Es geht ja
alles seine stete Bahn , warum sollten wir uns zu früh
dahin stürzen, wohin wir gelangen ?"

Zum zweiten Male an diesem Taqe standen die ' ^eben-
den wie ertappte Sünder vor dem Dichter. Bevor sie aber
noch etwas erwidern konnten, las er schon wieder und jetzt
wieder mit dem gesteigerten Pathos des Menschen , der
außer sich ist. Da schlich sich das Paar aus dem Zimmer .
Auf der Treppe weinte die Frau fassungslos.

Der Mann streichelte ihr beruhigend das Gesicht.
„Laß nur gut sein , auch in dieser Dissonanz ist noch Har¬
monie. Konnte ein Weiser klüger sprechen , als er es mit
einem Male tat ? Heute noch war ich voll drängender
Ungeduld , aber nun ist über mich eine große Ruhe ge¬
kommen . Und vielleicht ist Wartenkönnen das Größte
im Leben.

"
Die Frau trocknete ihre Tränen . „Wie schön , daß wir

ihm die Blumen brachten, die er so liebt .
"

„Auch darin sehe ich einen tiefen Sinn : ist er nicht
selber jenem Jüngling Hyazinth zu vergleichen, der Äpolls
Liebling war ? "

„Vielleicht hat ihn darum der Gott auch ge" Pagen .
"

Ganz leise gingen die zwei durch die stillen Straßen
der kleinen Stadt , über denen der schwere Ruch des ersten
Frühlings lag . Kuno Felchner .

„Sie sind ein glücklicher Mann , daß Sie Ihre Fannl -e um sich
haben dürfen , Herr Konsul"

, murmelte er .
Cropius hob den Kopf.
„Auch schon gebunden , Herr Karsten ?"
Klaus nickte.
„Meine Braut ist vor kurzem aus den Kolonien zu ihrem

Vater nach Deutschland zurückgekehrt und . . ."
„ . . . . nimmt Ihre Gedanken hoffentlich nicht so in An¬

spruch , daß Sie darüber alles andere vergessen"
, meinte der

Hamburger mißtrauisch.
„Oh nein , ich bin von Aeouatorialafrika , wo ich nicht schnell

genug vorwärts kommen konnte, hierhergereist , um uns möglichst
rasch eine Heiratsbasis schaffen zu können"

, erklärte Klaus
freimütig , „da bleibt für Liebesgedanken kaum Zeit ."

„Ganz meine Ansicht , stellte Cropius energisch fest.
Er tauschte mit dem Konsul einen amüsierten Blick aus und

dann begann der Konsul Karsten alles klar zu machen. Mit
wenig Worten erzählte er ihm , wie vor etwa vier Jahren Bert
Cropius als junger , abgerissener Mensch aus Europa herüber¬
gekommen war und seine Hilfe in Anspruch genommen habe,
um bis nach Waschbank zu kommen, wo damals ebenfalls um¬
fangreiche Edelsteinfunde gemacht worden waren . Bert Cropius
war einen Tag nach den Ereignissen , die zwei Diggers zu wohl¬
habenden Leuten machten, hier angekommen, und da er nichts zu
verlieren hatte , konnte er nur gewinnen . Aber trotzdem er von
seinen geringen Ersparnissen und der Heuer , die er als Heizer
für die Ueberfahrt nach Afrika bekommen, einen Claim erwerben
konnte, war er immer ein Mann geblieben , der nur von der
Hand in den Mund leben konnte. Dann aber , im Vorjahr , hatte
er einen riesengroßen , rosenroten Diamanten in seinem Claim
gefunden und ihn für eine ungeheure Summe nach Amerika
verkauft . Klüger als viele anderen Diggers hatte Cropius
über seinen Fund in der Oeffentlichkeit geschwiegen und >hn nur
bei der Behörde angemeldet . Gleichzeitig hatte er sich das
Schürfrecht auf seinem Claim ans weitere lange Zeit gesichert .
Dann war die Nachricht von den gewaltigen Rubinenfunden in
der kleinen Kolonie Kenya nach Durban gedrungen . Durch
« inen Vertrauensmann hatte Cropius eine der neuentdeckten
Minen erworben . Bereits vor Wochen hätte er abreisen müssen ,
um die Mine zu übernehmen und auszubeuten .

Aber — was Cropius fehlte — war ein Mann , dem er,
voller Vertrauen auf seine Ehrlichkeit , den Claim bei Wasch¬
bank, in der Nähe von Elandslaagte , übergeben konnte.

„Ich schätze meine Abwesenheit auf rund sechs Monate "
, warf

Cropius jetzt ein . „Alles was mein Vertreter während dieser
Zeit im Claim findet , und seien es Steine , größer als die bei
Elandsfontain gefundenen , wird zum Viertel sein Eigentum .
Andererseits verlange ich jedoch , daß er am gleichen Tage wieder
vom Schauplatz seiner Tätigkeit abtritt , wenn ich aus Kenya
zurückkehre . Ueberlegen Sie es sich, ob Sie auf dieser Basis mit
mir einig werden könnten , Karsten . Alles , was Sie gestern dem
Herrn Konsul von sich erzählten , sagt mir zu . Sie sind Deut¬
scher — das war mir Grundbedingung bei Abtretung meines
Claims — Sie verfügen über ein gewisses Maß von Bildung .
Die Lebensumstände in den Tropen sind Ihnen nicht neu . Na,
und an einwandfreien Papieren wird 's Ihnen ja auch nicht
schien. Haben Sie Ihre Legitimationen bei sich ? "

„Gewiß"
, Klaus zog seine Brieftasche und überreichte Cropius

Personalausweise und das Zeugnis , das Bob Freeman ihm
beim Verlassen der Faktorei ausgestellt hatte .

„So , so — auf Freemansland haben Sie gearbeitet ?" meinte
Bert Cropius überrascht . „Das ist eigentlich Empfehlung genug.

3 Jahre Nationalsozialismus .3 Jahre Nationalsozialismus
Weiblicher firbeitsüienst

Auflösung der Rätsel vom Sonnabend

Auflös ' ng znm Kreuzworträtsel
Waagrecht : 1 . Serbien , 5 . Heim , 6 . Aval , 8. Wanb »

10 . Abel , 12 . Inn . 13 . Duo . 15 . Ehe . 16 . Diest . 18 . Sonn¬
tag . 20 Nadel . 22 . Lab . 24 . Ren . 25 . Mal . 26 . Maat .
28 . Band . 29 . Saar . 30 . Sohn . 31 . Ruessel .

Senkrecht : 1 . Senn , 2 Eid , 3 . Eva . 4. Nabe , 5. Hans ,
7 . Lehm . 8. Wilhelm . 9 . Zünder , 11 . Leopold . 13. Dinar »
14. Osten. 16. Don . 17 . Tal . 19 . Maas , 21 . Mann . 23.
Saar , 25 . Mahl . 27 . Tau . 28 . Boe .

Auslösung zum Silbenrätsel
1 . Salat , 2 . Imbiß . 3 Centime . 4 . Hansa . 5 . Angel ,

F . Langmut , 7 . Lenau , 8. Einfalt , 9. Soldat . 10 . Water¬
loo , 11 . Anton . 12 Ganges , 13. Erato , 14. Narew . --»
Wo ' s not tut . läßt sich alles wagen .

Auslösung zum Rösselsprung
Ein Freundesherz ist ein so seltner Schatz , / Die ganze

Welt beut nicht dafür Ersatz : / Ein Kleinod ist 's voll heil '-
;er Wunderkraft . / Das nur bei festem Glauben Wunder
'chafft — / Doch jedes Zweifels Hauch trübt seinen Glanz, /
Einmal zerbrochen » wird ' s nie wieder ganz .

Friedrich von Bodenstedt .

Auflösung zur Denksportanfgabe :
Nimmt die Bevölkerung z« oder ab ?

Die Beweisführung ist falsch , weil sie davon ausheht ,
»aß von iedem Elternpaar nur ein Kind abstammt . Schon
bei einem Durchschnitt von zwei Kindern kommen auf
;wei Kinder zwei Eltern , auf vier Enkel vier Großeltern
and so fort , was theoretisch eine stets gleichbleibende Be--
oölkerungszahl bedeutet . Tatsächlich war aber in der Ver¬
gangenheit der Nachwuchs selbst nach Abzug der Kinder¬
sterblichkeit durchschnittlich größer als zwei . Darum muß
n der Vergangenheit jede Generation kleiner gewesen
lein, als die von ihr abstammende .

Auslösung zu : Rur ein Buchstabe
Dachkammer , Heidelbeere , Ventilator , Nobelpreis , SchaN-

»latte , Haltestelle , Mitternacht , Gaststube . Markthalle , Blut -
»range , Wetterhahn . Marsehall , Kinderhort . --- Klapperstorch.

Auflösung znm Auszählrätsel
Liest man immer den dritten Buchstaben hintereinan -

>er , so ergibt sich der Spruch :
Siele Menschen besitzen die Güter nnr , damit kein an¬

derer sie besitze.

Denn ob man nun england -freundlich oder nicht eingestellt ist,
Freeman bedeutet für uns Kolonialleute ein Name , der Achtung
und Anerkennung verdient .

"
Der Konsul nickte. „Dann sind die Herren sich einig ? Das

freut mich .
" „Ich bin einverstanden "

, sagte Klaus .
„Eine Frage noch"

, warf Cropius ein . „Wie steht's mit
Ihrem Betriebskapital ?"

Klaus nannte die Summe , die er bei sich trug .
Cropius lachte. „Viel können Sie damit bestimmt nicht

anfangen . Aber ich habe auch nur feststellen wollen , ob Sie
überhaupt über Barmittel verfügen , Herr Karsten . Schließlich
müssen Sie doch auch leben . Mit einem Landsmann geht man
sowieso nicht um wie mit einem Fremden , nicht wahr ? Ich
schlage vor , daß Sie die Betriebskosten nnr dann übernehmen ,
wenn Sie wirklich anständige Funde auf der Claim „Alte Liebe"
machen. Gehen Sie aber leer ans — ich bin kein Strauchdieb ,
der die Leute ausplündert ."

Sie schüttelten sich die Hände .
„Die eine Bedingung , jeden großen Fund streng geheim hal¬

ten , wie es mein« Gewohnheit ist , werden Sie ja auch erfüllen .
Dann können wir wohl alles Geschäftliche mit einem der Kon¬
sulatsclerks erledigen , und im übrigen darf ich vielleicht die
Herren bitten , heute abend im „Empretz of Jndia " meine Gäste
zu sein."

Zwei Tage später befand sich Cropius mit Karsten und Ngassi
auf der Fahrt nach Waschbank. Klaus , an die Fruchtbarkeit von
Freemansland gewöhnt , war entsetzt von der kahlen Dürre der
wasserarmen , südafrikanischen Landschaft, durch die sie hindurch¬
fuhren . Endlich kam ein steifer Südost auf , die glühende 2uii -
luft wurde milder . Man konnte ein wenig aufatmen .

Cropius sah , wie Klaus tief Luft holte . Er lächelte.
„Der Kapdoktor " weht . So nennen wir hier vom Vau

nämlich diesen Wind , die einzige Erquickung, die uns von Zeit
zu Zeit gegönnt ist .

"
„2a , aber Regen , Gewitter ?" Klaus glaubte in dieser

trockenen Hitze , die so ganz anders war als die Tropenluft des
Urwaldes , ersticken zu müssen .

„Gewitter ?" Cropius machte eine vage Geste . „Wünschen
Sie sich ja nicht zu sehr , naß zu werden . Unsere Gewitter sind
verdammt schwer und halten tagelang an . Dazu Regenschauer,
die einen nicht mehr trocken werden lassen. Lieber Himmel,
was Hab'

ich in diesem Laude nicht schon alles erlebt ! ! Dürre ,
die so ungeheure Staubwolken aufwirbelt , daß man glaubte ,
darin versacken zu müssen . Vorbereitungen einer wahren Sintflut ,
die nie wirder ein Ende zu nehmen schien . Ja , ja , das
Diamnatenschürfen hat seine großen Annehmlichkeiten , trotzdem
das Klima in diesem Teil Afrikas noch das angenehmste ist !"

Je weiter sie aber ins Land hineinfuhren , um so mehr nahm
die Landschaft einen anderen Charakter an . Große Waldungen
aus den feingefiederten , südlichen Palmen Afrikas , den hohen,
schlanken Phoenix -Palmen bestehend, grüßten zum Bahndamm
hinüber . Ein dichter grüner Moosteppich deckte den Boden,
dem hohe , schöne Farrenkräuter entsprossen, zwischen denen
farbenfrohe Blüten und dichte Ranken und Schlinggewächse
schwangen. Auch Wild ward ab und zu am Rande des Waldes
sichtbar.

Cropius sah die Verwunderung in Karstens Gesicht über die
Aeyk«^ung der Vegetation .

„Das macht die Nähe des Buffalo -Rivers , obgleich der Fluß
in wasserarmen Zeiten fast ganz austrocknet . Aber sonst werden
Sie an dem braven Bufsalv -River erfreuliche Abwechslung
haben , denn er zählt zu den fischreichsten Gewässern der ganzen
Gegend . . (Fortsetzung folgt) .



Bekanntmachung-es WM.
Als nächste Ausgabe werden

Konserve«
verabfolgt , und zwar am

am Dienstag , dem 2t . d. Mts .,
von 9 dis 12 Uyr für die Kontrollnummern 1— 120Ü ,von 14 brs 17 Uhr für die Kontrollnummern 1201—2300,

und Mittwoch , dem 25. d. Mts .,
von 9 bis 12 Uhr für die Kontrollnummern 2301— 4000.
Z^kersem erhalten Familien unt vier und mehr Personen

Sauerkraut
Hierfür sind Gefäße mitzubringen .
Es mutz nochmals darauf hingewiesen werden , datz die Zeiten

tzenau eingehalten werden . Eine Nachbelieferung erfolgt nicht .

Ulnterhilssamk -es deutschen Belkes 1WZ/36
KreisWrung Emden

Wielie SellMWiiiiiiM Mllrek- W gskbeiMeii

24.

WM
Srtr.: RrWtagswrchl am 2S. Mürz
Nachstehend bringe ich das Verzeichnis über die Abgrenzung

der Wahl - (Stimm -) bezirke , über die Bestellung der Wahl - (Ab -
stimmungs- ) Vorsteher und deren Stellvertreter , sowie über die
Einrichtung der Wahlräume in dem Landbezirke des Kreises
Aurich ( 14 . Wahlkreis Weser - Ems ) zur öffentlichen Kenntnis .

Die Reichstagswahl findet am Sonntag , dem 29. März 1938,
während der in dem nachstehende » Verzeichnis angegebene « Wahl -
(Abstimmungs -)zeit statt .

Die Gemeindebehörden werden noch besonders ( spätestens drei
Tage vor der Wahl ) in ortsüblicher Weise bekannt mache« :
1. die Abgrenzung der Stimmbezirke , 2. die Lage des Abstim¬
mungsraumes , 3. Wahltag und Dauer der Wahlzeit , 4. datz bei
der Wahl (Abstimmung ) nur amtlich hergestellte Wahl - (Stimm -)
zettel und Wahl - ( Stimm - ) Umschläge benutzt werden dürfen , die
im Abstimmungsraume den Stimmberechtigten ausgehändigt wer¬
den , und 5. wie die Stimmabgabe auf den Wahl - (Stimm -) zettel
ersolgt.

Ich weise darauf hin , datz als ortsübliche Bekanntmachung der
össeniliche Anschlag genügt (Z 47 RStO .) .

Ein Abdruck dieser Bekanntmachung wird vor Beginn der
Abstimmung am Eingang jedes Wahl - (Absrimmungs -) raumes
angebracht werden (8 47 RStO .) .

Aurich , den 23 . März 1936.
Der Landrat . gez. Krieger .

Brmlchtljs
der Wahk - (Absti «nn «ngs - ) bezirke , der Wahl - (Abstimmungs -) vor -
steher und deren Stellvertreter , der Wahlräume sowie der Wahl -

(Abstimmungs -) zeit im Landbezirke des Kreises Aurich .
1. Akelsbarg , Einwohnerzahl 543 , Wahlvorsteher Bürgermeister

Fr . Gronewold , Stellvertreter OEL . L. Friesenborg , Wahl¬
lokal Wirtschaft Saathoff . Wahlzeit 10—17 Uhr .

2. Auricher -Wiesmoor II , Einw . 626 , Wahlvorsteher Bürger¬
meister Metz , Stellvertreter Beigeordneter Hinr . Ottjes ,
Wahllokal Wirtschaft G . Schoone , Wahlzeit 10— 17 Uhr .

I. Aurich -Oldendorf , Einw . 924 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Frerichs , Stellvertreter OGL . Fr . Denekas , Wahllokal Wirt¬
schaft Friesenborg , Wahlzeit 9—18 Uhr .

4. Bagband , Einw . 669 , Wahlvorsteher Bürgermeister E . Weers ,
Stellvertreter BeigeordneterFocko Aljets , Wahllokal Wirt¬
schaft Wwe . Pleis , Wahlzeit 10—17 Uhr .

b. Bangstede , Einw . 298 , Wahlvorsteher Bürgermeister I . Jun¬
ker, Stellvertreter Beigeordneter Hoffman «, Wahllokal Wirt¬
schaft Hoffman « , Wahlzeit 10—17 Uhr .

b. Barstede . Einw . 369 , Wahlvorsteher Bürgermeister S . Eerdes ,
Stellvertreter Beigeordneter V . Strömer , Wahllokal Wirt¬
schaft Ressen , Wahlzeit 10 - 17 Uhr .

7 Vedecaspel . 1. Vez . , umf . den Ortsteil Vedecaspel , Einw . zus.
mit Vez . 2 220 , Wahlvorsteher Bürgermeister Jantzen , Stell¬
vertreter Beigeordneter van Koten , Wahlokal Wirtschaft
Jppen , Wahlzeit 10—17 Uhr .

8. Vedecaspel 2, umf . den Ortsteil Vedecaspelermarsch , Wahl¬
vorsteher Beigeordneter Wilts , Stellvertreter Landwirt E .
Ockenga, Wahllokal Wirtschaft Finkenburg , Wahlzeit 10—17.

9. Voekzetelerfehn , Einw . 489 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Duken , Stellvertreter Beigeordneter H . Jantzen , Wahllokal

, Wirtschaft Brahms , Wahlzeit 10—17 Uhr .' 0. Brockzetel -Auricher Wiesmoor I , Einw . 152, Wahlvorsteher
Bürgermeister Eggen , Stellvertreter Gutsvorsteher Schmidt ,
Wahllokal Schule in Brockzetel , Wahlzeit 10— 17 Uhr .

U. Dietrichsfeld . Einw . 495 , Wahlvorsteher Bürgermeister Aden ,
Stellvertreter Beigeordneter I . Rocker, Wahllokal Wirtschaft
Rocker, Wahlzeit 10—17 Uhr .
Egels , Einw . 418 , Wahlvorsteher Bürgermeister Duhm , Stell¬

vertreter Beigeordneter Joh . Frerichs , Wahllokal Wirtschaft
Peters . Wahlzeit 10—17 Uhr .

10- Engerhafe , Einw . 540 , Wahlvorsteher Beigeordneter I . Fre¬
richs , Stellvertreter Beigeordneter C. Thiele , Wahllokal
Wwe . Damm , Wahlzeit 10—17 Uhr .

II. Extum . Einw . 513, Wahlvorsteher Bürgermeister Lengert ,
Stellvertreter Kulturbautechniker Harms , Wahlokal Wirt -
schaft Ihnen , Wahlzeit 10- 17 Uhr .

10. Fehnhusen . Einw . 95 , Wahlvorsteher Beigeordneter A . Tam -
men , Stellvertreter Bauer Gerd Hicken, Wahllokal Wirt -

.„ ^ chast Tammen , Wahlzeit 10—17 Uhr .
10-*Felde , Einw . 240 . Wahlvorsteher Bürgermeister Kleen , Stell¬

vertreter Beigeordneter H . Habben , Wahllokal Wirtschaft
„ Peters . Wahlzeit 10- 17 Uhr . ^ ^

Fiebing Einw . 204 , Wahlvorsteher Bürgermeister Meyer ,
Lrellvertreter Beigeordneter Fürst , Wahllokal Wirtschaft
Jantzen , Wohlzeit 10—17 Uhr .

10. Forlitz -Blaukirchcn , Einw . 269 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Peters . Stellvertreter : Beigeordneter Eteinhorst , Wahllokal
Wirtschaft Harms , Wahlzeit 10—17 Uhr . ^ ,10. Eeorgsseld , Einw . 354 , Wahlvorsteher Bürgermeister Jantzen .
Stellvertreter Heinrich Weinstock , Wahllokal Wirtschaft Wwe .
Cnnen , Wahlzeit 10—17 Uhr .

10- Hatshausen , Einw . 668, Wahlvorsteher Burgermstr . Mantzen ,
Stellvertreter Beigeordneter G . Schmidt , Wahllokal Wirt -
lchaft Dirks . Wahlzeit 10—17 Uhr .
Haxtum , Einw . 502 , Wahlvorsteher Bürgermeister Friesen¬
borg , Stellvertreter Beigeordneter G . Samuels , Wahllokal

„ Wirtschaft Folkers , Wahlzeit 10- 17 Uhr .,
22- Holtrop , Einw . 746. Wahlvorsteher Bürgermeister Aden ,

Stellvertreter Beigeordneter Arkebauer , Wahllokal Wirtschaft
Bauer . Wahlzeit

'
9—18 Uhr .

20. Hüllenerfehn . Einw . 144, Wahlvorsteher Burgermstr . Albers ,
Stellvertreter Beigeordneter H . Hippen , Wahllokal Wirt¬
schaft Albers , Mahlzeit 10 - 17 Uhr .
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60.
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64.

Jheringsfehn , 1 . Vez ., umfassend die Ortstekle Jheringsfehn 1
einschl . Georgswieke , Hs . Nr . 3—89f und Hs . Nr . 412—435 ,
ferner die ganze Rudolfwieke mit den dazugehörenden Häu¬
sern der großen Westerwieke Hs . Nr . 89g—212 u . 402—411,
Einw . zus. mit Vez . 2 1734 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Brahms . Stellvertreter Beigeordneter H . Balsen , Wahllokal
Wirtschaft Koch , Wahlzeit 9—18 Uhr .
Jheringsfehn , 2. Vez . , umf . die ganze alte und Neubeekswieke
mit den dazugehörenden Häusern der kleinen Westerwieke ,
Hs . Nr . 212a —399 , Wahlvorsteher Beigeordneter Köster ,
Stellvertreter Kassenwalter Joh . Diersmann , Wahllokal
Wirtschaft Jantzen , Wahlzeit 9—18 Uhr .
Ihlowerfehn , Einw . 789 , Wahlvorsteüer Bürgermeister Gel¬
mers . Stellvertreter Beigeordneter Schmidt , Wahllokal Wirt¬
schaft Kr . Franken . Mahlzeit 10—17 Uhr .
Kirchdorf , Einw . 860 , Wahlvorsteher Bürgermeister Jantzen ,
Stellverteter Beigeordneter Arends , Wahllokal Wirtschaft
Jantzen . Wahlzeit 9—18 Uhr .
Langefeld , Einw . 273 , Wahlvorsteber Bürgermeister Jantzen .
Stellvertreter Beigeordneter S . Willms , Wahllokal Wirt¬
schaft Gronewold , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Ludwigsdorf . Einw . 490 , Wahlvorsteher Bürgermeister Apel .
Stellvertreter Beigeordneter Jantzen . Wahllokal Wirtschaft
Wwe . Kuhlmann , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Lübbertsfehn , Einw . 345 , Wahlvorsteher Bürgermeister Fletz -
ner , Stellvertreter Beigeordneter de Jonge , Wahllokal Wirt¬
schaft Gronewold . Wahlzeit 10—17 Uhr .
Middels -Osterloog , Einw . 317 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Eerdes , Stellvertreter Beigeordneter Joh . Bruns , Wahllokal
Wirtschaft Badberg , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Middels -Westerloog , Einw . 589 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Gerdes , Stellvertreter Beigeordneter O . Jantzen , Wahllokal
Wirtschaft Rahmann , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Mittegroßefehn , Einw . 473 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Stecker , Stellvertreter Beigeordneter Siebens , Wahllokal
Wirtschaft Feyen , Mahlzeit 10—17 Uhr .
Moordorf , Einw . 2452 , Wahlvorsteher Bürgermeister Debelts ,
Stellvertreter Beigeordneter El . Hartz , Wahllokal Schule
Moordorf , Wahlzeit 9— 18 Uhr .
Moorhusen . Einw . 752 , Wahlvorsteher Bürgermeister Thiele ,
Stellvertreter Beigeordneter Vrungers , Wahllokal Schule
Moorhusen , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Münkeboe , Einw . 1122 , Wahlvorsteher Bürgermeister Aden .
Stellvertreter Beigeordneter Vrungers , Wahlokal Wirtschaft
Burmann , Wahlzeit 9— 18 Uhr .
Neuefehn , Einw . 477 , Wahlvorsteher Bürgermeister Hage¬
mann , Stellvertreter Beigeordneter Freudenberg , Wahllokal
Wirtschaft Vaumann , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Ochtelbur . Einw . 397 , Wahlvorsteher Beigeordneter Ellert
Cassens . Stellvertreter Bauer Kl . Rewerts , Wahllokal Wirt¬
schaft Vakker , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Ogenbargen , Einw . 300 , Wahlvorsteher Beigeordneter C .
Collmann , Stellvertreter Bürgermeister Stekker , Wahllokal
Wirtschaft Gossel . Wahlzeit 10— 17 Uhr .
Oldehorg , Einw . 244 , Wahlvorsteher Bürgermeister Doden ,
Stellvertreter Beigeordneter Tammen , Wahllokal Wirtschaft
Evers , Wahlzeit 10— 17 Uhr .
Ostgroßefehn , 1 . Vez . , umf . die Schulgemeinde Erotzefehn IV
und den westlich hieran liegenden Teil der Gemeinde , Einw .
zusammen mit Vez . 2 2167 . Wahlvorsteher Bürgermeister
Fleudenberg , Stellvertreter Bäckermeister Joh . Kruse , Wahl¬
lokal Wirtschaft Johs . Aden , Wahlzeit 9—18 Uhr .
Ostgroßefehn , 2. Vez . , umfassend den die Schulgemeinde Grotze -
sehn V bildenden Teil der Gemeinde , Wahlvorsteher Beige¬
ordneter I . Fahnster , Stellvertreter Landwirt O . Peters ,
Wahllokal Wirtschaft Tjarks , Wahlzeit 9- 18 Uhr .
Ostersander , Einw . 389 , Wahlvorsteher Bürgermeister Früh¬
ling , Stellvertreter Beigeordneter Flehner , Wahllokal Wirt¬
schaft Ftetzner , Mahlzeit 10—17 Uhr .
Pfalzdorf . Einw . 200 , Wahlvorsteher Bürgermeister I . Decker,
Stellvertreter Beigeordneter Fr . Best , Wahllokal Wirtschaft
Rocker . Wahlzeit 10- 17 Uhr .
Plaggenburg , Einw . 997 , Wahlvorsteher Bürgermeister Vün -
ting , Stellvertreter Beigeordneter Saueressig , Wahllokal
Wirtschaft Götz, Wahlzeit 9—18 Uhr .
Popens , Einw . 297 , Wahlvorsteher Bürgermeister Saathoff ,
Stellvertreter Beigeordneter I . Harms , Wahllokal Wirt¬
schaft Butz , Wahlzeit 10— 17 Uhr .
Rahe , Einw . 393 , Wahlvorsteher Bürgermeister Jantzen , Stell¬
vertreter Beigeordneter I . Bohlen , Wahllokal Schule Rahe ,
Wahlzeit 10—17 Uhr .
Riepe , Einw . 1019 , Wahlvorsteher Bürgermeister Ohling .
Stellvertreter Beigeordneter Gastmann , Wahllokal Wirtschaft
Cirksena , Wahlzeit 9—18 Uhr .
Riepsterhammrich , Einw . 180 , Wahlvorster Bürgermeister
Weitz , Stellvertreter Beigeordneter Gerd Ennen , Wahllokal
Schule in Riepsterhammrich , Mahlzeit 10—17 Uhr .
Sandhorst , Einw . 1332 , Wahlvorsteher Bürgermeister Harms ,
Stellvertreter Beigeordneter H . Weissig , Wahllokal Wirt¬
schaft Pielsticker , Wahlzeit 9—18 Uhr .
Schirum , Einw . 1078 . Wahlvorsteher Bürgermeister Fletzner ,
Stellvertreter Beigeordneter Coordes , Wahllokal Wirtschaft
Coordes , Wahlzeit 9—18 Uhr .
Simonswolde , Einw . 1038 , Wahlvorsteher Bürgermeister V
de Berg , Stellvertreter Beigeordneter H . Votz, Wahllokal
Schule in Simonswolde , Wählzeit 9—18 Uhr .
Spekendorf , Einw . 298 , Wahlvorsteher Bürgermeister Hin -
richs , Stellvertreter Beigeordneter Frühling , Wahllokal
Schule in Spekendorf , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Spetzerfehn , 1. Bezirk , umfassend den Ortsteil Spetzerfehn I,
von Haus Nr . 1—76 und 233 - 256 , Einw . zusammen mit Be¬
zirk 2 1359 , Wahlvorsteher Bürgermeister Hagen , Stellver¬
treter Landwirt M . Loeb , Wahllokal Schule I in Spetzer¬
fehn . Wahlzeit 10—17 Uhr .
Spetzerfehn , 2. Bezirk , umfassend den Ortsteil Spetzerfehn II
von Haus Nr . 77—232 . Wahlvorsteher Beigeordneter H.
Bruns , Stellvertreter Beigeordneter Ä . Heuermann , Wahl¬
lokal Schule II in Spetzerfehn . Wahlzeit 10—17 Uhr .
Strackholt , Einw . 1186 , Wahlvorsteher Bürgermeister E .
Osterbuhr , Stellvertreter Beigeordneter R . Schoon , Wahl¬
lokal Wirtschaft Wwe . Möhlmann , Wahlzeit 9—18 Uhr .
Tannenhausen -Meerhusen , Einw . 691 , Wahlvorsteher Bürger¬
meister Saueressig , Stellvertreter Beigeordneter F . Flügge ,
Wahllokal Schule Tannenhausen , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Theene , Einw . 711 , Wahlvorsteher Bürgermeister Thoben ,
Stellvertreter Beigeordneter Ede Peters , Wahllokal Wirt¬
schaft Th . Eckhofs, Wahlzeit 10—17 Uhr .
Timmel , Einw . 595 . Wahlvorsteher Bürgermeister H . Bohlen ,
Stellvertreter Beigeordneter M . Balsen , Wahllokal Wirt¬
schaft Dinkgraeve , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Ulbargen , Einw . 172, Wahlvorsteher Bürgermeister Siebens ,
Stellvertreter Beigeordneter H. Aden , Wahllokal Wirtschaft
Wahlzeit 10—17 Uhr .
Upende , Einw . 350, Wahlvorsteher Bürgermeister Doden ,
Stellvertreter Beigeordneter Weerts , Wahllokal Wirtschaft
Oltmanns , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Uthwerdum , Einw . 460 , Wahlvorsteher Bürgermeister Uphoff ,
Stellvertreter Beigeordneter H . Klugkist , Wahllokal Brock-
merlander Hof , Georgsheil , Wahlzeit 10—17 Uhr .
Victorbur , 1. Bezirk , umfassend die Ortsteile Ost - und West¬
victorbur , Einw . zusammen mit Bezirk 2 : 1816 , Wahlvor¬
steher Bürgermeister Mücken , Stellvertreter Berend Hansen ,
Wahllokal Wirtschaft Hansen , Wahlzeit 9—18 Uhr .
Victorbur , 2 . Bezirk , umfassend den Ortsteil Südvictorbur ,
Wahlvorsteher Jibbe Hantzen , Stellvertreter Dirk Kleene ,
Wahllokal Wirtschaft Detmers , Mahlzeit S—18 Uhr.

65. Voßbarg , Einw . 484 , Wahlvorsteher Bürgermeister Jürgens ,
Stellvertreter Ortsbauernführer Cotzmann , Wahllokal Wirt¬
schaft Bohlen , Wahlzeit 9—18 Uhr .

66. Walle , Einw . 1439 , Wahlvorsteher Bürgermeister Jürgens ,
Stellvertreter Beigeordneter Jantzen , Wahllokal Wirtschaft
Lhristophers , Wahlzeit 9—18 Uhr .

67. Wallinghausen , Einw . 962 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Coordes , Stellvertreter Beigeordneter Bünting , Wahllokal
Wirtschaft Jantzen , Wahlzeit 10—17 Uhr .

68. Westerende - Holzloog , Einw . 314 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Jantzen , Stellvertreter Beigeordneter A . Heyen , Wahllokal
Wirtschaft Goudschaal , Wahlzeit 10—17 llhr .

69. Westerende -Kirchloog , Einw . 759 , Wahlvorsteher Bürger »
meister Rieken , Stellvertreter Beigeordnete Harmr , Wahl¬
lokal Wirtschaft Harms , Wahlzeit 10—17 Uhr .

70. Westersander , Einw . 460 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Eikers , Stellvertreter Beigeordneter Gröneweg , Wahllokal
Wirtschaft Gröneweg , Wahlzeit 10—17 Uhr .

71. Westgroßefehn , Einw . 230 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Schaa , Stellvertreter Beigeordneter N . Strüfing , Wahllokal
Wirtschaft Bäcker , Wahlzeit 10—17 Uhr .

72. Wilhelmsfehn , Einw . 484 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Heyen , Stellvertreter Beigeordneter E . Köster , Wahllokal
Wirtschaft Heyen , Wahlzeit 10—17 llhr .

73. Wilhelmsfehn II , Einw . 372 , Wahlvorsteher Gutsvorsteher
Kruse , Stellvertreter Ortsbauernführer H . Schoon , Wahl¬
lokal Schule in Wilhelmsfehn II , Wahlzeit 10—17 llhr .

74. Wiegboldsbur , Einw . 420 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Ihnen , Stellvertreter Beigeordneter R . Lücken, Wahllokal
Wirtschaft Uphoff , Wahlzeit 10—17 Uhr .

75. Wiesens , Einw . 653 , Wahlvorsteher Bürgermeister Earrelts ,
Stellvertreter Beigeordneter I . Hinrichs , Wahllokal Wirt¬
schaft Earrelts , Wahlzeit 10— 17 Uhr .

76. Wrisse , Einw . 154 , Wahlvorsteher Bürgermeister Habben ,
Stellvertreter Beigeordneter A . Albers , Wahllokal Wirt¬
schaft Goldenstem , Wahlzeit 10—17 Uhr .

77. Zwischenbergen , Einw . 304 , Wahlvorsteher Bürgermeister
Gotzmann , Stellvertreter Beigeordneter Schoon , Wahllokal
Schule in Zwischenbergen , Wählzeit 10—17 Uhr .

Zur Beseitigung von Mitzständen sehe ich mich veranlaßt , auf
die folgenden zur Verhütung von Wald - , Heide - und Moor¬
bränden erlassenen Strafbestimmungen hinzuweisen :

Z) 8 40 drs Feld - und ForstpslizeigMes vsm 1 . 4.
1880 in der Fassung vom 21. 1 . 1928

Mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bis zu 14
Tagen wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald oder Moor¬

oder Heideflächen betritt oder sich denselben in gefahrbringen¬
der Weise nähert ;

2 . in der Zeit vom 1 . 3 . bis 31. 10. im Walde oder auf Moor¬
oder Heideflächen ohne Erlaubnis des Grundeigentümers oder
seines Vertreters raucht ;

3 . im Walde oder auf Moor - oder Heideflächen brennende oder
glimmende Gegenstände fallen läßt , fortwirft oder unvor¬
sichtig handhabt ;

4. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 Str . -GV . , im Walde
oder auf Moor - oder Heideflächen oder in gefährlicher Nahe
derselben im Freien ohne Erlaubnis des Grundeigentümers
oder seines Vertreters Feuer anzündet oder das gestatteter -
matzen angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder aus¬
zulöschen unterläßt ;

5 . abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr . 10 des Str .-GB . , bei
Wald - , Moor - oder Heidebränden von der Polizeibehörde , dem
Bürgermeister , dem Grundeigentümer oder deren Stellver¬
treter zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachteile genügen
konnte .

d) PolizeiMordmuig vom 10. 9. 1929 - Reg.-
Amtsbl. S. 107 - über das Abrrennen von Seide,

Moor und dürrem Grase
Das Abbrennen von Vodendecken , dürrem Grase , Schilf und

Strauchwerk auf Wiesen und Feldrainen und an Wällen , Hängen
und Gräben darf hiernach im Interesse des Vogelschutzes in der
Zeit vom 15. März bis 30. September nicht vorgenommen
werden .

Die Gendarmeriebeamten sind angewiesen , Uebertretungsfälle
unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen .

Die Herren Lehrer , Ellern und Erziehungsberechtigten werden
auf vorstehende Bestimmungen hierdurch besonders hingewiesen
und gebeten , auf die Kinder usw . entsprechend einzuwirken .

Aurich , den 19. März 1936.
Der Landrat .

Rorden
Gemäß 8 1 der Verordnung zum Schutze der Felder und

Gärten gegen fremde Taube » vom 4 . März 1933 in der Fassung
der Verordnung vom 13. Dezember 1934 bestimme ich : Die Zeit ,
während der Tauben derart zu halten sind , datz sie die bestellten
Felder und Gärten nicht aufsuchen können , dauert vom 1. April
bis 30. April einschließlich . .

Norden , den 16. März 1936.
Der Landrat .

I . V . : Dr . Kirchner , Assessor.

Leer
In der kommenden Woche haben sich alle Ostern 1936

schulpflichtig werdenden Kinder
zur Untersuchung in ihren Schulen zu folgenden Terminen ein¬
zufinden :

Harderwykenschule den 24. d . Mts ., 14.30 Uhr ,
Katholische Schule den 24 . d. Mts . , 17 Uhr ,
Hoheellernschule den 25 . d . Mts . , 14? " Uhr ,
Obersiegschulk den Lv. o. Mts ., und zwar die Buchstaben

A—H um 15 Uhr , I —O um 16 Uhr und P —Z
um 16 .30 Uhr .

Die Eltern wollen dafür sorgen , datz die Kinder sich pünkLich
zur Untersuchung einfinden .

Leer , den 20. März 1936.
Der Bürgermeister . Drescher .

Rordernev
SMiltliche Steuermahnung

Die bis zum 15. März 1936 fällig gewordenen Staats - und
Gemeindesteuern sind nunmehr bis zum 23. d. Mts . bei der Ee -
meindekasse einzuzahlen . Zur Vermeidung der Zwangsvoll¬
streckung ist Jnnehaltung obigen Termins erforderlich .

Der Zustellung eines Mahnzettels bedarf es nicht .
Norderney , den 19. März 1936.

Die Eemeindekasse ,



WMMMW
Auritz

2n unser Eenossenschaftsregister ist heute eingetragen zu Nr .113 der Genossenschaft :
Wareneinkaufsgenossenschaft , eingetragene Genossenschaft mit

beschrankter Haftpflicht . Aurich .
^

Gegenstand des Unternehmens : Der gemeinschaftliche Einkaufder zum Betriebe der Waren -Einkaufsgenossenschaft . e. G . m.b. H. . erforderlichen Waren und die Abgabe an die Mitglieder .
Vorstandsmitglieder find der Kaufmann Otto Wienholt ; ausAu « ch. ferner der Kaufmann Bernhard Andreessen in Aurich .a ) Das Statut datiert vom 4. Februar 1838.
L) Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma der Genossen
, der „Ostfriesischen Tageszeitung " in Emden .c) Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch zwei

Mitglieder . Die Zeichnung geschieht, indem die zwei Mit¬
glieder ihre Namensunterschrift der Firma der Genossen¬
schaft hinzufügen .

Die Einsicht der Liste der Genossen ist in de» Dienststundendes Gerichts , edem gestattet .
Amtsgericht Aurich . den 11. März 1936.

In unser Eenossenschaftsregister ist zu Nr . 82 folgende « «in
getragen :

Durch Statutenänderung vom 12. 2. 1936 ist die Firma in
„Elektrizitätsgenoffenschaft Middels -Osterloog , eingetragen « Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht " geändert .Die Form der Willenserklärung des Vorstandes geschieht ge¬
mäß K 18 des Statuts (durch zwei Vorstandsmitglieder , darunter
den Vorsitzenden oder seinen Stellvertreter ) .

Der Vorstand besteht gemäß A 16 des Statuts aus dem Bor¬
genden . seinem Stellvertreter und drei weiteren Mitgliedern ,>i « gemäß 8 38 des Statuts von der Generalversammlung ge¬

wählt werden .
Die Beendigung der Vertretungsbefugnis sowie die erfolgte

Neuwahl ist durch den neuen Vorstand zur Eintragung in das
Genossenschaftsregister anzumelden .

Amtsgericht Aurich , den 9. März 1936.

N>

In unser Handelsregister ist zu B Nr . 27 ( Kleinbahn Leer —
Aurich— Wittmund E . m. b. H ., Aurich (Ostfrieslands ) heute
folgendes eingetragen :

An die Stelle des verstorbenen Landrats Varkhausen in Aurich
ist der Landrat Krieger daselbst als Geschäftsführer getreten .

Amtsgericht Aurich , den 12. März 1936.

Im Aufträge des I. Emwä '-
serungsverbandes des Sielamts
Emden werde ich am Dienstag ,
dem 24 . d . Mts .» nachm, b Uhr,

die Abbruchsmaterialien des
Verlaals beim Fehntjertiek. au¬
ßerdem 4 sehe gut erhaltene
Stellar «

an Ott und Stelle beim Fekmtser-
tief oegen Barzahlung in freiwilliger
Versteigerung vertäuen .
Emden , 21. März 1936.

2 . D . Woortma « ,
Preutz. Auktionator .

Der Maurer Gerhard Palma
i « Camper » läßt wegen Wegzugs
am

Freitag , dem 27 . Marz
nachmittags 3 Uhr

bei seinem Hause folgende gebrauch¬
te aber gut erhaltene

SNöVeS trfSv.
im Wege freiw . Verweigerung
öffentlich aus dreimonatige Zah¬
lungsfrist verkaufen.

1 Kleckerschrank , 1 Elasschrank,
l rd . Tisch , 6 Rohrstühle , 3 Lehn¬
stühle, 1 Spiegel , 1 Eckbott. Ka¬
narienvogel mit Käfig . Turiel -
taube Mil Kasten , Gardinen mii
Kasten, 1 Miichliene . 1 Milch¬
kanne ( 10 Lir, ) , 1 Moorkarre ,
1 V ehkessel (55 Ltr. Inh .).
Butterkarne , verich . Eartengeräie
Bilder , Porzellan uns Stemgui
uiw .

ferner 1 Quantum Eß - und Pflanz -
kar >offei, iQuantumRunkelrüven
1 Quantum Zwiebeln , 1 Hausen
Ha er utlerstroh. l tragende Ziege
ohne Hörner. 10 Hühner und I
Hahn , 1 Glucke mit Küken .
Besichtigung zwei Stunden vor

Beginn oer Auktion.
Hage , den 2l . März 1936.
Schmidt » Preutz. Auktionator.

In der Nachlaß-Sache Eheleute
8a « Reine « Heere « u Gretine
Tveentje ged. Haqemann m Rewe - Reinrassiger
sehn werde ich am s » ck
Mlag» dem 27. Mrz MsAMVM -Zemer

abends 6 Uhr »
n der Gastwirtschaft von Andreas

Zelten in Neueieyn die zum Nachlaß
gehörende , in Neuekehn belegene

AeyufteNe
z« r Größe « » « 0 .85 b»

im Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlichmeistbietend zumsofortigen
Antritt verkaufe».

Sollte ein Verkauf nicht zustande
kommen, so soll dt« Besitzung im
selben Termin im Anschluß an den
Verkauf aus drei Jahr « verpachtet
werden.

Timmel , den 26 . März 1936.
Hinrich Buß ,

Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweis«« - find
wei bei Remels belegene

GrnadfiMe
geeignet zum Bauen oder Weiden

aj Redde « patt
l»j Mitzseh «

unter der Hand zu verkaufen.
Angebot erbitte baldigst .
Remels .

Avktianator Schröder .

Zur Abgabe von

Nachgeboten
und zum Abschluß der Kaufver
Handlungen über den zum Nach¬
laß des Arbeiters Johann Kleen
in Holzdorf gehörenden

Grundbesitz
wird Termin auf
Sonnabend, 28. Mürz ,

«achm. ck36 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer an¬
beraumt .

Hage , den 18. März 1936.
Ulfers , Notar .

Suche zum 1. April ein
arbeitsames , ordentliche »

Morgeamüdchea
von 18—19 Jahren , welches
auch kinderlieb ist.
Meldungen unter E 365 bei
der OTZ . Emde » erbeten .

Gesucht

Mli »aftsfrSalela
und zwei

Verkaufe guten 2jiihr. dunkel¬
braunen

Sensit
von „Allgold "

, aus Prämien -
Srute „Gelia ", sowie einige
junge , schwere

Kübe.

Suche auf sofort em tüchnges

SUllsMÜdÜM
von 20— 25 Jahren , mit guten
Zeugnissen , für mein mittleres
Pensionshaus . Guter Lohn ,
gute Behandlung .

Frau H. Mente »
Rordseebad Bork « « »
Pension Konioroia .

AugusttSeptember kalbend.
U. Reelen , Riepster Hammrich

Habe eine 4jährige

eingetragene Stute
zu verkaufen .
Gronewold ,
Ayenwolde .

zu verkaufen .
B . Janssen , Upstalsboom
bei Aurich.

zu verkaufen.
Gebrüder » an Hettt « g »

Wiegbotdsbnr .

Habe ca. 10 000 Pfnnd

Safer- und Roggen
Suiterstroh

zu verkaufen , teilweise auch
gegen Rlchelhotz tSiangen )
oder Tor ; zu vertauschen.

G . Spanfer
Aortitz -Blaukirche « .

Fvrstamt Aurich
verkauft am Donnerstag » dem
26. März , 16 Uhr, in der Gast¬
wirtschaft Kuhlmann . Lud¬
wigsdorf . aus der Unter¬
försterei Ihlow , Jagen 1,
7- 14, 20 . 84 . 25 :

266 f« Eiche« 1.— t ., 256
eich. Weid - pfähle , 866 sm.
Eschen 1.- 4.» 1 sm. Ahorn 1.,
5 sm. Erlen 1.—2., 78 sm.
Fichten 1a—4b» 15 Fichte «
Stangen l., 366 rm. Rtchel
Holz. Scheit , Knüppel und
Reisig .

Ferner vorjährkges Fichten « «.
Kiesernlangholz nach Vor¬
rat und Bedarf .

Zu vertäu en mehrere I960 Kg

MÄMS MW»' Mt
Heinr . Herrman « , vkderfnm

WMkllll! MM
Kraft Auftrages werde ich am

Donnerstag , dem 26. Mrz
nachmmags 2 Uhr

im Gräflichen For iorte Dreesche
bei Arle einen öffentlichen

Solzverkauf
abhalten .

Es kommen zum Verkauf :
KttKoN « Nutzholz. Pfähle .
rTItzVatp Richecholz. Brennho 'z

Säueholz . Bauholz
^ uno Stangen

Zu verkaufen

eia 14 Tage altes
stimmberechtigtes

Kuhkalb
Barkholt . Eduard Uhlhorn .

Verkaufe
kalbende

zwei im April

Zannen
Nutzholz

»»erammlung der Käufer am
Eingang zum Gehölz .

Hage , den 21 . März 1938.
Schmidt ,

Preutz. AutU»t«uor

Riaber
W. Schmidt , Gr ^Oldendors .

Ein Jahr alte

trächtige Ziege
zu verkaufen .
Emden . Wilhelmstr . 75.

Bestes

Fulterstrvh
in Ballen hat zu verkaufen
Willm Hinrichs Wwe .. Felde .

Suantum Seu und
Stroh

zu verkaufen .
Eggen Wwe „ Timmel .

Gesucht auf sobald wie mög¬
lich ein

langes Mädchen
ran N . Warner , Bewenburg
ei Wirdum .

Pfarrhaus Werdn « bei Esens .

Grornewatd » Gnt Wichhnsen
bei Hmie .

Gesucht zum 1 . April
auch sofort
junges

oder
ein kinderliebes

Mädchen
Mitfür kleinen Haushalt

Familienanschluß .
Angeb . mit Lohnforderungen
Frau Teerling ,
Nordseebad Borkum »
Alte Schulstraße 8.

Gesucht zum
ordentliches

1. Mai ein

welches melken kann.
Fra « Boerma , Uphuse «.

Gesucht zum 15. 4. eine

landw . Sehllsin
oder junges Mädchen gegen
Gehalt u. Familienanschluß .
K. Sbdeken . Past » er««.

Suche für meinen
schaftsbetrieb zum 1.
ein nettes saubere »

Mrt -
4. 36

Mädchen

Nach Wilhelmshaven zum 1 .
od. 15. April eine zuverläss .
erfahrene

Gehilfin
die an selbständiges

lrbeiten gewöhnt ist. Atter
nickt unter 30 Jahre . Fam .
Anschluß u . gutes Gehalt zu
gesichert.
Zu melden bei I . Ewert in
Rispel Sb. Mttmuud . oder
Harms in RLstringe «, Söker
ftratze Rr . 86.

Die freiweröenöen
Kirchenoiensle
« erden zum 1 . April 1936 neu
vergeben . Offenen Ins zu«
25 . ds . Mt ».. iS Uhr, in der
Pastorei abzugeben .

Der Kirqenvorftnnd
Btomberg -Nenfchoo .

Gesucht sofort oder baldigst

für Hausals Hausgehilfin
und Garten .

Suche zum 1. April einen

landw . MW »
und zum 1. Mal «in «

Gehilfin
W. Heykes , Neermoor .

Tüchtiger

bei gutem Lohn zum 1 . Mai
gesucht. Angebote zu richten
an Bauer Wilh . Meyer zu
Lösebeck , Post Wissinge «, Kr .
Osnabrück

Gesucht zu Ostern oder zum
1. Mai ein

für 10 Kühe . Bez . Bremen .
Zu melden unter E 364 in
der OTZ . . Emden .

Suche zum 1. April evtl . Ostern
einen gewissenhaften ledigen

Melker
für 10 bis 18 Milchkühe und
35 bis 40 Stück Jungvieh . Lohn
nach Ueberemtunst .
Heinrich Heitzhanse « znu »
Heitzhansen über Twistringen
Fernipr . Wilveshauien Nr . 114
Station : Wüveskiauen i. O .

Suche zum 15. Apnt ooer I . Mai
«men zuverlässige»

Meller
Familienanschluß , gutes Gehalt .

Vit « Scheel « « » » Bauer
Reerstedt . Post to Hur
über Wilde - Hausen ,
Telefon Brenori 283

zur Erlernung des Haus¬
halts . Aelteres Mädchen vor¬
handen .
Angebote unter L 252 an
die OTZ . . Leer.

Gesucht zum 1 . Mai

Melken Bedingung .
Klaaffea , Emde «,
Rordertorstraß « 7.

Suche au ; >o>ou emen tüchtigen

Knecht
Reinder Jantze « . Bagband

Zum 1. April zuverlässiges ,
arbeitsames und gesundes

Habe

Torfstiche
zu vergeben .
Johann Schoo «, Wiesmoor ,
Schleuse 7.

(Erstlinge ) gibt ab
Tjard Heqken, Heglitz.

35 dis 4v Zentner

Runkelrüben
he « abzugeden .
Schröder , Emde «

»rasstraße 14.

Gebrauchtes
2 Stück 12 Wochen tragende

Save»
zu verkaufen .

de Boer ,
esterende -Kirchkoog.

WWMM .
SO cm Stammdurchgang , für
RM . 750 .— zu verkauien.
Hermann Meyer , Maschinen¬
fabrik. Oldenburg i . Old .

WlMlMS M
Jantze « .zu verlauten .

Sunrhnse « .

Svel-Wagen
1.2 Liter , Modell 31 . verkaust

Lengen » SeorgsheU , Telej »n83

nicht unter 26 Jahren , welch,
selbständig arbeite » kann,
gesucht.
Frau P . Schmldt , Emde «,
Focko - Ukena - Str . 20.

Suche aus sofort wegen Er¬
krankung der jetzigen eine

landw. Gehilfin
bei
Gehal
Joh . Jantze « , Neermoor .

und

Gesucht
landw .

zu Ostern sür unsern
Betrieb

ein junger Sehfise
« . eine Gehilfin

Peter Brüning , Leer.
Hajo - Unken-Str . 22/24 .

Gesucht zum 1 . Mai ein

landw. Gehfise
u. Gehilfin

Beruh . Ede « , NettelLurg .

Gesucht zum l . Mal ein

landw. MW
von 15—17 Jahren .

I . Bienna .
Wiegb « «d» bnr .

Suche auf
verläisigen

sofort einen zu -

zum Milchfahren .
Gerd Renken , Jheringsfehn I

Suche zum 1. Mai einen

Knecht .von 14—16 Jahren .
I . Albers , Barstede .

Suche wegen Einberufung d.
jetzige« aus sofort einen

Müllergesellen
David Steen ,
Mühle Ditzum a. d. Ems .

Suche zum 1. April 1936 einen

Müllergesellen
A . R . Schoos , Wind - und
Moiormützle . Holle «
Poi Ramsloh in Oldg .

Aunger Arbeiter
mit Führerschein auf sofort
gesucht .

Albert I . Alber »
Warengroßbanoiung

Emde « .

Wegen Ausscheidens eines

Krängen r^errn ,
der sein Arvettsdienstjahr abzulelsten hat . suchen wir
bereits zum 1. Aprit Eriatz. Derselbe mutz steno¬
graphieren und die Schreibmaschine bedienen rönnen.
Es wollen sich bitte nur junge Lome melden, die in
Emven wohnhaft sind .

» So . Sßttake « mV » « »
S« MM» W»« W» >»,I!II» » MM» , » ,, ! »»„ »--» « « -eÄN

Tüchtige Person , in a . Arb .
erfahren , sucht sür die Som¬
mermonate ausderJirsel

ein « Stelle .
Angeb . m. Gehaltsana . unt .
A 185 an die OTZ . , Aurich .

Besseres 24jähriges Mädchen
lucht Stellung

im Privat - oder Geschäfts«
Haushalt , wo Mädch . vorh.
Echrlftl . Angebot « u. L AI
an die OTZ ., Leer .

Sanges Mädchen
sucht Stellung in ein¬
fachem Haushalt .
Schrift ! . Angebote u . A M
an die OTZ ., Aurich .

Suche bei soiorriger Abnahme
alte und junge

A . Boekhoff , Esklnm
Telewn Leer 2248

Nehme einige
Rinder in gute
Marschweiöe an.

Zann Ihne « . Kohlenhandlung,
Emde « . Fernruf 3 >23.

Wir bitten um

IMM MOE II
NSMII. IMkll M

I. IWM« « M
sowie um sofortiges

« vermiMS.
WOMsl
e. G . m . H .
Ami»
Teleion Aurich 311 und S4S.

General-
der

Molkereigenossenschaft
Blomberg eSmbS.

am

Dienstag , d. ZI . MST
nachm. 4 Uhr ,

im Saale des Herrn Otto Win -
hokz zu Negenmeerten .

Tagesordnung :
1 . , Ergänzungswahlen des Vor¬

standes und Aufsichtsrats . .
2. Genehmigung des Ankaufs

der Mölleret .
3. Sonstiges .

Zu dieser Versammlung la¬
det ein tz

Der Vorstand .
H . Weinstock A . Dirks.

Varrreverver
4rr « teier

Stück 15 Pfennig
Remels . H . Schröder .

MIM kllliSk
i



Neve Wasserstraßen
Wer 1832 durch das nördliche Masuren fuhr » der fand in

diesem schönen Teil Ostpreußen» sehr merkwürdig « Baute « . Da
stand ein« Brücke ahn« Straße mitten im freien Feld . Dort
wieder sah man ganz unbegründet eine Schleus« im Gelände ,
ahne datz sich ei » Wasserlaus anschlotz. Anderswo begann plötz¬
lich ein Kanal und endete nach wenigen Kilometern . Diese selt¬
samen Bauwerk « hatten einmal der »Mas » rikch , Kanal "
werden sollen. Rach dem Kriege war der angefangene Bau
liegengeblieben , da sich di« verschiedene» Instanzen über die
Finanzierung nicht einigen konnten.

Wer im Jahre 1936 durch da» gleich « Gebiet führt , der steht:
üle Brücken haben Anschlußstroßen bekommen. Unter ihnen
zieht sich ein neue » Kanaibett . Die Teilftück, fügen sich
mit den Schleusen zusammen. 3006 Arbeiter schaffen , und in
vier Nähren werden die Binnenschiffe von Königsberg über
den Masurischen Kanal in senes riesige Seengebiet fahren
lönnen . Di« Regierung Adolf Hitlers läßt aus einem Trüm-
«erfeld einen neuen wichtigen Verkehrsweg erstehen.

Neben dem allgemeinen Straßenbau , dem großen Werk der
steichsautobahnen, neben der Modernisierung der Reichsbahn ,
werden die Wasserstraßen nicht vernachlässigt.

Der Ausbau der Wasserstraßen wird seit 1933 in
einem klare» Plan auf lang « Eicht durchqeführt . Was an
begonnenen Werken übernommen worden ist, wird «n«rgisch
vollendet . Der Mittellandkanal nähert sich der Elbe . In we¬
nigen Jahren wird diese Querverbindung zwischen den östlichen
«uv westlichen Wasserstraßen hergestellt sein. Der Südflügel des
Kanals schließt Leipzig an das deutsche Binnenwassernetz an .
In raschem Fortgang wachsen di« Arbeiten , di« vom Rhein her
neue Schiffahrtsweg « ins Land treiben. Der Oberrhein wird
bis Basel reguliert , der Neckar ist schon bis Heilbronn kanali¬
siert . Im Zuge der Rbein-Main-Donauverbindung ist die Ka -
valisieruna des Mains bis Würzburg 1938 fertig . Die Donau
zwischen Regensburg und Passau ist bereits wesentlich ver¬
bessert .

Auf diese schon früher geplanten Kanalbauten folgt ein
eigenes und wirkliches Wasserstraßenprogramm des Reiches. Es
seht sich den Ausbau der natürlichen Ströme zur Aufgabe , um
die deutschen Seehäfen in «ine bessere Verbindung mit ihrem
Hinterland zu bringen. In Ostpreußen schließt sich nicht nur
der Masurische Kanal an den Pregel an , sondern auch der
obere Pregel selbst ist bis Insterburg für die Binnenschiffahrt
noch Königsberg ausgebaut worden . Weit im Westen bringt
die Erweiterung des Dortmund-Ems-Kanals der Ems und
dem Hafen Emden neue« Verkehr .

Das Kernstück der Bauten aber bilden die Pküne an der
Weser, der Elbe und der Oder . Drei gewaltige Staubecken Lei
vttmachau sbereits fertig ) . Turawa und Sersno lim Bau )
sorgen für Zuschußwasser in den Zeiten schlechten Wasserstandes .
Das oberschlesische Industriegebiet wird durch ein«« neuen
Kanal von Cosel nach Gleiwitz an die Oder angeschlossen . Jahr¬
zehntelang war hier der Papierkrieg hin und her gegangen , ob
man eine Grubenbahn bauen solle od«r eine« Kanal, und wenn
ja, dann welchen? Der Führer hat den Streit entschieden. Der
neue Wasserweg trägt seinen Namen. I » einigen Jahren ist
der Adolf-Hitler-Kanal fertig.

Die Baupläne für die Elbe liegen im einzelne« fest und
gehen Zug um Zug voran. Schon arbeiten die ersten Stau¬
becken. Wie auf der Oder konnten bereits viele Tausende von
Binnenschiffen mit dem Zuschußwasser wochenlang zusätzlich in
Fahrt gehalten werden .

Die Weser wird von Münden bis Bremen reguliert . Die
Arbeiten am Küstenkanal sind beendet . Im Herbst 1938 wurde
der neue Kanal dem Betrieb Lberqeben.

Am 21. März 1934 konnte zum B«gin « der zweiten Arbeits -
Wucht das Schiffshebewerk Niederfinow am Hohenzollernkanal
in Betrieb genommen werden . Mitten im Herzen Berlins , das
nach Duisb

'
urq-Ruhrort der zweitgrößte deutsche Binnenhafen

ist, sind die Arbeiten zum Neubau der Mühlendamm -Schkeuse
im Gange. Auch dieser Bau ist ein bezeichnendes Sinnbild
dafür , wie der Nationalsozialismus langjährige unfruchtbare
Debatten durch die einheitlich geführte Tat beendet.

Cprdttlonsvwtse dürfen Mt erhöht werden
Der Reichs- und preußische Verkehrsminister weist in einem

krlaß darauf hin , daß die Verordnung gegen Preissteigerungen
aus Anlaß der Erhöh " " " ' """
die Vergütungen und ^ -"agereigewerbes Anwendung _ _ .
lall verhindert werden , daß Spediteure aus Anlaß der Tarif-
«höhung höhere Gewinne machen. Wen » di« Speditionsver -

kütnng nach her Fracht erhöbe« « erde, müsse künftig «ach dem
Frachtsatz bemessen werde», der vor der Tariferhöhung zur Er -
»ebung gekommen wäre .

Das mm SleichStlerzuKtgesetz
Es ist ein« äußerst wichtig« Aufgabe der deutschen Landwirt -

aft , di« Leistungsfähigkeit unseres Viehbestandes mit den
r Tierzucht den natianalkwirtfchaftttche « Erforder¬

nissen entsprechend zu erhöhen Insbesondere ist «» erforderlich ,
auf züchterischem Weg« bei unserem Viehbestand dt« Boden ,
ständigkeit und Fähigkeit der Futterausnntznng zu entwickeln
und zu verbessern. Wir müssen mehr und mehr zu einem Vieh¬
bestand kommen, der mit verhältnismäßig geringen Mitteln in¬
ländischen Futter » möglichst hohe Leistungen erzielt . Sowohl
für di« Volkswirtschaft wie auch für den einzelnen landwirt -
schastlichen Betrieb ist es von weittragender wirtschaftlicher Be¬
deutung . ob beispielsweise für di« Mast «ine» Schweine» von
29 Kilogramm aus 129 Kilogramm Lebendgewicht ei» Futter -
aemisch von 499 oder 609 Kilogramm benötigt wird oder ob die
Milchkühe bei Verabreichung von Futter gleicher Mt « und
Meng« eine Jahresleistung von 2499 Kilogramm oder von
3099 Kilogramm Milch aufweisen .

Neben Bodenständigkeit «nd der Fähigkeit größtmögkicher
Futterausnutzung müssen di« Haustiere , die zur Verwendung
in der Zucht geeignet sind, aber auch über «in« feste Konsti-
tution und völlige Gesundheit versüqen . Bodenständigkeit , gute
Futterauswertungsfähigkeit und Gesundheit müssen in den zur
Zucht bestimmten Tieren als erbmäßig bedingt « Anlagen vor¬
handen sein. Je besser die einzelnen Zuchttier « sind , se
sorgfältiger insbesondere die männliche « Zuchttiere ,
die durch ihre zahlreiche Nachzucht besonders starken Einfluß
auf di« Landestierzucht ausüben , ausgewählt und gekört wer¬
den, je einheitlicher und zweckmäßiger auch di« geeigneten
Rassen in der Zucht Verwendung finden , um so «her kann di«

Scholle auch

Gesetz zur
örderung der Tierzucht beschlossen. Durch dieses Gesetz wird
er Reichsministsr für Ernährung und Landwirtschaft ermäch¬

tigt . die zur Förderung und Sicherung einer bodenständige«
Tierzucht erforderlichen Maßnahmen zu treffen . Er kann ins¬
besondere bestimmen, daß nur angekört « Hengste, Bulle » , Echaf-
und Ziegenböck « zum Decken verwendet werden dürfe«. Er kann
ferner die Körung regeln sowie Vorschriften erlassen, datz nur
Tier « bestimmter Rassen zur Zucht benutz« werden dürfen . So¬
weit in einer Gemeinde seinem Gemrindeverband ) männliche
Zuchttiere nicht oder in nicht genügender Zahl zur Verfügung
stehen, kann nach dem neue» Gesetz die Gemeinde zur Haltung
solcher Zuchttiere verpflichtet werden . Der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft ist ermächtigt , die zur Durch-
führung und Ergänzung des Gesetzes erforderliche« Rechts« »nd
Verwaltungsvorschriften zu erlasse«.

Elm Milliarde weuiger EMM
ReuaukLa » der dentsche« Laudwirtschaft

re » vor der Machtübernahme durch
den RationalsoMlismus nahm die Rot in der dentsche« Land -

Mo «
. . . . - -

In de» Jahi
zia

Wirtschaft von Monat zu Monat katastrophale Formen an . Der
Bauer mußte , um keinen Betrieb überhaupt sortführen z« kön¬
nen . Kredit « aufnehmen , deren Zinszahlungen ihn immer neue
und größer « Schwierigkeiten brachten. Schon wenige Jahre

ug im Jahr « 1928 8.S ». K .
Verkaufserlöse , im Jahre 1989 bereits 9,7 v. H. und im Jahre
des Krisenhöhepunktes . also 1982, sogar 13,6 v. H. des Ver¬
kaufserlöse» der gesamte» deutsche« Landwirtschaft . Der Zins -
satz überstieg oftmals «och 19 v. H. Man kann sich ausrechnen ,
welch« «ngeyeuren Summe « durch di« Katastrophenpolitik des
Systems der dentsche « Landwirtschaft planmäßig entzogen und
dem internationale » Großkapital in den Rachen geworfen
wurden .

Scho » im erste « Jahr « « ationKlsoziakkstische «
Regiment » ist di « Verschuldung der Lundwir . «
fchaft um 299 Millionen Reichsmark zurückF « -
gange « . Da » zweit« Jahr brachte einen Rückgang in etwa
gleichem Umfang und im dritte » — also 1938 — steigerte sich
der Rückgang der Verschuldung auf das Doppelte . Von 1933
bis 1938 ist also insgesamt eine Entlastung der deutschen Land¬
wirtschaft um 899 Millionen Reichsmark «ingetrete ». die im
Laufe de» Jahre » 1836 die Milliardengrenze «och weit über¬
schreite« wird .

Dieser Erfolg z« der nationalsozialistischen Agrarpolitik läßt
sich selbstverständlich nicht bi» in alle Einzelheiten hinein ver¬
folgen . Ohne Zweifel aber ist es zum großen Teil auch die
wirtschaftlich« Besserung der Landwirtschaft , di » zu de« große«
Erfolgen der Arbeitsschlacht und zu der Hebung der Kaufkraft
beigetragen hat . Der Neuaufbau der deutschen Landwirtschaft
ist also nicht wie man es vor 1933 dem Volk« « inreden wollte
— nur ein« Angelegenheit der Landbevölkerung , sondern Sache
de« ganze« deutsche « Volke».

Schlachtniehmarkt Berlin vom 29. März
Auftrieb : Rinder 1424 , darunter Ochsen 248 . Bullen 184 .

Kühe 866 . Färsen 126 ; Kälber 8226 . Schafe 4589 , Schwein«
98SZ. Marktverlaus : Bei Rindern glatt . Spitzentiere über
Notiz . Bei Kälbern glatt . Bei Schafen ruhig . Bei Schweinen
verteilt . Preis « für 89 Kilogramm Lebendgewicht. Ochse» a 44,
b 49 . e 35 . d §8 : Bulle « a 4L. b 38. e 33 . d 26 : Kühe « 41,
b 37 . e 82 . d 22- 24 ; Färse « a 43 . b 32. c 34. d 27 ; Kälber
Sonderklasse 99—198 , a 69- 74. b 87- 67, e 43—85 . d 86-^42 :
Lämmer und Hammel al 47—86 , bl 44—47. e 49—13 . d 31 bis
39 ; Schafe e 87—49. f 34—86 . g 23—38 ; Schwein« a 54,5, S1
S3K. Ü2 5ZF. k S9H d 48- i. gl 83F , g2 48H.

Hendrik
nach Emde

Fisser «
berg.

Fisser AG» Emde«. Martha Fisser IS. von Narvik
Emden.

isser «. »° Doarnnm , Emde«. Lina Fisser 2V. in Königs «

Norddeutscher Lloyd, Breme «. Der Deutsche 26 . an Lissa¬
bon. Elbe 26. ab Bremen nach Antwerpen . Frankfurt 29 . an
Boston. Fulda 26 . an Hamburg . Gneisenau 21. in Southamp¬
ton . Havel 21. ab Tsingtau nach Yokohama. Memel 29 . ab
Havanna nach dem engl . Kanal . Neckar 29. ab Malta nach
Marseille . Sierra Cordoba 29. an Lissabon. Scharnhorst 21. ab
Kobe nach Schanghai . Schiffbek 18. ab Maranhao nach Para .
Schwaben 29. an Antwerpen . Trave 21 . ab Schanghai nach
Hongkong.

Deutsch « Dampsschiffahrts -Gesellschast »Hansa". Breme «.
Lichtenfels 26. von Karachi . Rabenfels 26. Gibraltar passiert.
Schönfels 26 . von Rangoon nach Antwerpen . Soneck 29. in
Lissabon. Stolzenfels 20. von Rangoon nach Lhittagong .
Sturmfels 20. von Lourenco Marquez nach Beira . Trautcnsels
29. in Moulmein . Wildenfels 29. in Hamburg . Ehrenfels 21.
von Suez

Dampsschiffahrts -Gesellschaft «Neptun " , Breme «. Astarte 21.
von Amsterdam nach Breme ». Atlas 21 . von Bremen nach La
Coruna . Bacchus 26. Emmerich p. n. Köln . Delia 21 . von
Bremen nach Lissabon. Gauß 26 . von Antwerpen nach Sla -
oanger . Irene 21. von Bremen nach Kopenhagen . Inns 29.

Hitler veveutet schnellen Liniergang !"
so schrien die Feind« des Führers einst bei UN» «Ehao , « nd Uulergauz ,
«irgend» aber Anstieg und Besserung. Io werden die Tate » der National¬
sozialisten ausjeheit" das war eine Parole vor drei Jahre «.

M heute ?
Heule habe « Millionen Arbeit nud Brot !

Heute herrscht kein Ehao », sondern Ruh « « nb Ordnung ?

Heute sind « ir nicht « ntergesange «, svuder « eine irrte Großmachtk

Durch wen ?

Durch Mills HM - chm dl« jubelnd«
Münmiuiig Smlschlmds am Wahltage!

von Königigsberg «ach Neustadt.
21. von Bremen nach Malmö .

Luna 21. in Stettin . Merytt
Neptun 29. in Köln . Nereus

29. von Bremen «ach Rotterdam . Nixe 21. von Breme « nach
Etavanger . Oreft 21. Brunsbüttel p . n. Stettin . Phoebus 26.
von Rotterdam nach Königsberg . Pollux 29. von Köln nach
Rotterdam . Pylades 29. in Stockholm. Sirius 29. Quessant
p. ». Antwerpen . These«» 81. von Kiel nach Hamburg . Triton
29 . in Malaga . Vesta 81. von Bremen nach Antwerpen . Pitea
21 . von Santander nach Pasajes . Oscar Friedrich 21. Bruns¬
büttel p. n. Kopenhagen .

Args Reederei . Anienaefellschast . Bremen . Albatrotz 21. von
Breme « nach London . Alk 21. in Rotterdam . Drossel 29 . in
Memel . Forelle 29. von Hüll «ach Breme « . Geier 29. in Dan¬
zig. Greis 21 . von Hüll nach Hamburg . Hecht 21. von Breme «
nach Rotterdam . Ibis 29. von Bremen nach Middlesborough .
Lumme 21 . in Helsinasors . Orla 21. von Rotterdam nach Bre¬
men. Meise 21. von Kings Lynn nach Boston. Orlanda 29 . von
Mäntqkuoto n. Bremen . Phoenix 2t . von Bremen nach Hüll.
Rabe 21. Brunsbüttel p . ». Königsberg . Schwalb « 21. Bruns¬
büttel p. n. Memel . Schwan 21. von London n. Bremen . Vi -
surgi» 21 . von Bremen nach Antwerpen .

Levante -Linie . Alka 29 . von Varna nach Jstambul . Maya
21 . in Limni . Anubis 29. in Piräus . Ehios 29. in Portimao .
Delos 29 . von Ealonik nach Istanbul . Jonia 29 . von Alexan¬
drien nach Jaffa . Milos IS. in Piräus . Anita L. M . Ruß 29.
von Fiume nach Triest . Helga L. M . Ruß 21. Malta passiert.
Thessalia 29 . in Payas . Ulm 29. von Rotterdam nach Bremen .
Aquila 29. In Istanbul . Alimnia 29 . in Derince .

llaterweser Reederei Aktiengesellschaft, Bremen . Fechenheim
19. 13 Grad Süd 37 Grad West. Echwanheim 24. ab Buenos
Aires . Bockenheim 18. an Hamburg . Heddernheim 19. 49 Grad
Nord 18 Grad West gemeldet . Kelkheim 29 von Ealveston .

Hambnrg -Amerika -Lini «. Deutschland 21. Bishop Rock p.
n. Neuyork. Hansa 29. an Neuyork. Lübeck 19 . ab Galveston n.
Wilmington . Oakland 19. ab Puntarenas nach Cristobal . Phry -
gia 29. ab Cristobal nach Cartagena . Sesostris 29 . Vlissinge«
p. n . Barbados . Rhakotis 29. an Guayaquil . Rendsburg 29.
an Antwerpen . Menes 29 . Gibraltar p . n . Antwerpen . Halle
29. an Sabana . Dortmund 29. ab Tenertfse nach Hamburg .
Ermland 18. ab San Pedro nach Yokohama. Leverkusen 29. ab
Port Said . Ramsr » 29. ab Schanghai nach Daire « . Burgen¬
land 19 . ab Miri noch Ilo -Jlo . Eauerland 29 . ab Kobe nach
Osaka. Preuße « 18. ab Lebu nach Eingapor « Et . Louis 29. an
Lissabon.

Kamburg -Südamerikanische Dampsfchiffahrts -Ves. Antonio
Delftno 29. in Santo ». Cap Nort « 21 . in Bahia . Madrid 29.
St . Vincent passiert . Monte Earmiento 29. von Buenos Aires
nach Montevideo . La Coruna 29 . in Santos . Vigo 29. von
Hamburg nach Brasilien . Eifel 21 . Vlissinge« p. Pernambuco
29. von Victoria nach Antwerpen . Tenerife 29. Dover p . Uru¬
guay 29 . von Antwerpen nach dem La Plata . Witram 29. in
Buenos Aires . Monte Rosa 21 . in Hamburg .

Deutsch « Afrika -Linie ». Wameru 29. an Hamburg Wigbert
21 . Borkum p. Wagogo 19. ab Libreville . Tübingen 29. ab
Lissabon. Wangoni 29. ab Antwerpen , vlissinge « p. Adolph
Woermann 18 . in Lourency Marques . Muanta 19. ab Durban .
Watuffi 29. ab Southampton , Vlissinge» p. Njassa IS. , S
Durban .

H. E . Kor« . Hamburg . Ingrid Horn 29. von Dover n . Port
os Spain . Azoren p. Waldtraut Horn IS. von Vlaardingen n.
Hamburg .

Reederei F. vaeisz « . « . b. H» Hamburg. Pelikan 29. Kap
Finisterre p. Panther 26 . Dakar p.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs . Rhederei . Hamburg .
Tanqer 26. in Bremen . Lisboa 29. in Nemour » . Eebu 26.
Quessant p. Ceuta 29. Quessant p. Larach, 29. Quessant ».Rabat 29. Dover 2-

Waried Tankschiff Rhederei « . « . V. H . Hamburg . Pers «.
phone 19 . von Aruba nach St . Thomas . Franz Klasen 26 . vom
Panoma -Kanal »ach Rotterdam . I . A. MowinSek A . ab Ltd,
Niung -KaUgl,



Ivisrrad
gut erhalten , wenig gefahren ,zu kaufen gesucht .
Angebote unter A IIS anl
die OTA . Aurich. j

l-sssi > sioksnn cksn
k - tolg kknsn ^ nrsixs
in Ssn

Suche rrsttlWge tragende Rinder
mit gutrr Abstammung und Leistung

Guido Buffen, Feerftenborgum.
Post Weener . Telefon 78.

Suche anzukause»

eine größere Anzahl schwerer Me
besten Milchanlagen . Mai . Juni und Juli kalbend. Abnahme15. April . Eefl . Angebote erbeten an Lenhard Plagge , Bingum ,Fernruf Leer 2682 . Anmeldungen auch bei M. Hagen, Ostersander .

MklW -AllMmMW».S0 M

Sberemstsche
Seichacht

Die Verpachtung
der pachtfrei gewordenen Deich¬
strecken zwischen Oldersumer
Schleuse und Gandersümer Pol¬
der findet am
Freitag , b. 27. s

nachm. 8.30 llhr ,
im Easthof des Herrn Höncher
zu Oldersum statt .

Oldersum , d. 21. Marz 1936 .
Der Deichrichter.

U. Neelen .

Srei- dis vierröumige
ilntertvohnung
mit Garte«

von sicherem Mietzahler zum
15. 4. oder 1. 5. gejucht .
Schristl. Angebote unter E 306
an die „OTZ ." Emde « .

s-rnWalion Leerhase
Oesfentliche FervsprechsteNe
Für die diesjährige Deckperiode stehe» in
Leerhafe aus Station :

1. der bunte Rapphengst

„ Grostjürst " » ».
Bater : Prämienhengst „Gru 'on" 1866. Mutter : Fuchs-Angeldstut«
.»Försterin" 21930. „Großfürst" erhielt 1934 2. Angeld und vererbt
sich zu einem großen Prozentsatz in Füchse.

2. der lchmere dreijährige Rapphenst
^

Katalog -Nummer 109
Bater : Fuchsprämienhengst „Enno " 1682. Mutter : „Pira " 24996
aus Pr .-Stute „Pikante !" 1l884 . „Enoch " erhielt 1934 Dorangeld .
1935 I. Angeld und Staats -Ehrenpreis . Deckgeld W RM . Deck-
amragsgebühr 5 RM . Für „Enoch " für tragende Stuten 25 RM . mehr.

Der Landwirt Heere Hqda in
Jheringsfehn will am
Dounerslag . dem 28. März,

nachmittags 5 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Hei »
Roch in Jheringsfehn

1. eiqe

SeynfteNe
Haus Nr . 182 zur Größe von

1.45.73 b-
2. ein

Grundstück
zur Größe von 1 .45 .6» Ks (westjeits

der Rudoisswieke)
3. ein

Grundstück
zur Größe von 1.0 >.84 da Meide

westseits der Rudohswieke)
freiwillig öffenllich meistbietendaus
mehrere Jahre durch mich ver¬
packten lassen . Die Ländereier
können jo fori in Benutzung ge¬
nommen werden. Das vorhandene
Wohn- und Wirijchaiisgebäude
wird mit und ohne Ländereien
ausgeboten.

Timmel, den 20 . März 1936 .
Hinrich Butz »

Preugijcher Auktionator.

Suche in WUtmnnd aus sosorl
eine

Z- b!S k -zllMMMMW
mit Küche.
Schriftliche Angebote unter E .
308 an die „OTZ ." Emde « .

MWl« W
mit Garte« zum 1 . Mai oder
früher zu vermieten.

H. Seeda , Upgant.
Zu vermieten zum l . Mai oder
später an eine oder zwei Damen
oder ält . Ehepaar abgeschlossene

I-Mum. Wohnung
in ruh . Straße Emdens . Zen-
tralheiz .. groß. Balkon. evüBad
Angebote ÜEr E 307 an die
OTZ . Emde « .

UMMSWD
Für Neubau (Geschäfts- und
Wohnhausj in größerem
Dorfe

18-15 ««« RM.
auf erste Hypothek gesucht
Mehrsache Sicherheiten vorh.
Offerten unter E 303 an
die OTZ . , Emden.

MMMMurvaMer
SLS. Lmden.

KOK

Am Mittwoch

WW - M

H . W . Vadverg .

am 24. Mürz» abends 7 Uhr,
im Herma « « MLUerschen Gast-
Hof, Wymeer . Redner:
Pg . Kemmerich , Nordenham.
Unkostenbeilrag: 10 Pfg . Zur
regen BeleUigung ladet et»

srSDSM .
OrtSgr. Wymeer.

Bin a» das Fernsprechnetz vnier
Bagband Nr.M
« MW «!!«

N. Lollmann
Bäckerei «nd Kolonialwaren

StieteUaurperfeh »

MOöMt . S. Ld. 5
Dienstag , de« 31. März 1038 ,
7 Uhr, bei Gerh . Janssen » Schott

SrdmMchr
AimalvrriMmlung

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht.
2. Genehmigung der Bilanz und

Entlastung von Vorstand und
Aussichisrat.

3. Verteilung des Reingewinns
4. Wahlen .
5. Sonstiges .
Jahresrechnung und Bilanz liegen

bis zum 3«. d. Mts . bei dem Ge¬
schäftsführer aus .

Der Borstand.
Stllrenburg . Baumann . Lübbers .

Leerhoff.

Osteel !
8M MUMOW
am Dienstag , dem 24. März 1988 .
abends S Uhr, bei Seeberg . Es spricht
Bürgermeister Karels - Breinermoor

SlGDAIS . Ortsgruppe Osteek

Platzverpachtung
Ser van Jelven -BroaSsche Platz

ln Groothusen, groß 58,141« Hektar,
bestehend aus kompletten Wohn - «. Wirt
fchaftsgebSu -en, 28,7624 Ks Baulünde
reten und 29,0632 Ks WeldelSndereien,

so« zum sofortigen Antritt verpachtet werden. Die Verpachtung
soll erfolgen

entweder auf 1 Fahr
Gebäude mit 1«»4i83 Hektar prima Weide» and mit oder
ohne 2,2793 Hektar Bauland .

oderauf7Mre
der ganze Platz in der Weise, daß der Pächter für das erste
Pachtjahr dis vorbezeichneten Ländereien erhält «ud der
ganze« Platz im Herbst d. I , auf weitere 8 Jahre , da dir

Bereinbarung schon jetzt die Stücke zurückzugeben.
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete, von dem auch

in de« nächsten Tagen die Verpachtuugsbedingunge » bezöge »
werden können.

Pachtgebote bitte ich bis zum 1 . April Sei mir abzugeben.

Slstvduu.

Pg . Butz -Warsingsfehn spricht am Di «
24 . März » abends 8 Uhr, der Witwe Te

rode
Dienstag » dem

Teddigs meiner

öffentliGen Kundgevung
Die Bevölkerung von Dornumergrode und Umgegend
ist dazu herziichst eiagelaven.

NGDAP ., « rissruppe Dor « » «,.

8. Bergmann
Preußischer Luttioua»»tor.

. . . . und abends kriegt
Herr Mchler die Flasche

Er war nämlich so nervös und die Arbeit nimmt ihn so
sehr mit, daß >eme Frau etwas dagegen «at : sie gibt ihm
jetzt allabendlich sein Flchchchen Köstritzer Schwarzbier.Das kräsiigt, verleiht tresen Schlaf. Man wird eia »euer
Mensch dabei !

In Men einschlägigen Geschäften zu habe«.
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Achtung ! WMrsportlsr !
Jetzt ist es Zeit zur Lleberholung Eurer
Faltboote ! Hierzu verwendet die gu !en

MM -MWtpjlWMW
wie Kautschukfarbe , Farbimprägnierung ,
Lack, Wachs usw. !

Beachtet unser Sonöerfenster !
In Vorbereitung :
Die große Wassersportausstellung 1936 !
Feenders ck Wolters

Gmde «

Stein « verte » Kunckscbakt rar Kennt »« , ckak ieb »eben
meiner ^ egelmscber » unck Takler -^ erkstatt einen

Ullkv«»l§>ra»>« i»
im Hause 6r . Oeiobstr . 17 eröünet bsbe

leb bitte , ckas mir bisher geschenkte Vertrauen auch weiter¬
hin ru bewahren .

Regelmacbermeister
L . Lmckvo ,

kernsprecber 2661 6r . Oeicbstiake 20

Wer glaubt , noch

Forderungen
an den Nachlaß des weil. Ober¬
amtmanns P oppt « ga ,
KlosterSiekmSmken zu haben,
wolle die Rechnung innerhalb
3 Tagen bei mir emreichen .
Später eingehende Ansprüche
können nicht mehr berücksichtigt
werden.

F. P «pp1«ga » Kloster Miedel -
,um, Lirkwehrum über Emden
Telefon Pewsum 46.

Einige Zentner Saalbohnen
adzugeben. D . O.

sadeu §le Lutzea «lSo0e r
Miet -, Pacht - und ionsttge
Forderungen zieht em

L. Peters , Auktionator und Man -
satar , Emde « , Groge Stk . Nr . 23

» Nt - » - .
das Fahrrad , von dem ma»
spricht uno das man kault,
well seine Qualität höher
ist als sein Preis .

Vertreter : äSe - ny . Btekfe »,
Fahrzeugbaus

Emde« , Große Falderustratze
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'.Sas Rheinland «8 ftei mit ReKll
S«ar>« Lernrleilnng der ArarnoIenklchkllt ln rmllkdea Blliltern

8eg «mW«r der abwarteniden Haltung der Leitartikel zeichnet
sich w den großen Artikeln , di« von politischen SchrisAteller»mt Namen gezeichnet find, verschiedentlich erschütternd deutlichine wahre Erkenntnis der Lage ad.Garvin in seinem Artikel im »Observer - ÜLerschrewtkhr bezeichnend den zweiten Hauptabsatz mit den Worten :
WiArbel ^ tes Versailles !« In diesem Absatz heißt es . die

Vorschläge der Locacrno - Mächt« find schlecht. Eine gemischt «ausländische Truppe , darunter auch britische und italienischeAbteilungen — o himmlische Ironie der Sanktionen ! — soll
«inen Streifen deutschen Gebietes besetzen- Hitler » Proteste ge-
ß«n den franzosisch -sowjetrussischen Vertrag sollen vor das Haa.-er Gericht gebracht werden , wo es ihm völlig unmöglich

-L" « chtes Glicht zu finden . Nicht einmald-r Versailler Vertrag selcht zeigt« ein« hoffnungslosere Ver .
standmslostgkeit für die deutsch« Seele oder für di « moralischenEnmdlagen des Friedens in der Welt . Das gleiche Anfinnenwürde von jeder anderen Nation der Erde als ein« Beleibt »
Mg empfunden werden . Wie würde es uns selbst gefallen,m « ein» fremde Garnijs « aus einem Stück unseres Bodens

und unter politischer Quarantäne halte « sollte! Was hat Hitlergebrochen'? Nicht eine der ausgezeichneten «ns persönliche« Be¬
stimmungen des Locarnovertrages selber, sondern zwei der ver¬steifte» alten EinschrSnkmgsmaknabmen . die man von Ver¬sailles übernommen und in den Locarnooertrag eingebettet hat .Das Rheinland ist frei , und frei mit Recht. Frei wirdes bleiben . Wir wollen voll und herzbch da» Unabänderlicheannehmen und das Kapitel des Predigen » über diese Ange¬
legenheit schließen . 17 Jahre der Ansteckung durch den Ver¬sailler Vertrag sind grade genug !

Im Gegensatz hierzu billigt Garvin aber ausdrücklich de»
Abschluß eines Liermächte -Generalstabsabkommens .Im „Sunday Expreß- schreibt Lord Beaverbrock unterder Ueberschrist : ..Gott sende uns in der Stunde unserer Noteinen Mann , der uns führen kann ?- Darunter zeigt ein Photoden Führer , wie er von Mädchen Blumen erhält . In dem Ar¬tikel Hecht es s . a . : Das englisch« Voll ist von der Ungerechtig-
kert des Vertrages von Versailles , der sich nicht verteidigenIaht , überzeugt . Es glmM auch nicht« daß dieser Vertrag vonDauer sei» hau« .

„Frankreichs Heuchele!"
Snowden über Sltlers Friedensangebote - Line Rechtfertigung -er NollM Deutschlands

Der Amsterdamer „Telegraaf " veröffentlicht einenArtikel des ehemaligen englischen Schatz »
kanzlers Philipp Snowden über Hitlers
Friedensangebot. Snowden schreibt : „Europa hat die
Wahl zwischen Krieg und Frieden . Werden die Friedens »
Möglichkeiten jetzt ausgenutzt , so eröffnet sich eine neue
Periode internationaler Beziehungen . Ohne Zweifel hat
der Militäroertrag zwischen Frankreichund Sowjetruhlano das Ziel , Deutschland einzu»
kreisen . Dieses Militärabkommen ergibt sich zwangs»
läufig aus der traditionellen Politik , die Frankreich gegen»
über Deutschland verfolgt hat . Man mag sich zu dem deut»
scheu Schritt vom 7. Marz stellen wie man will : Tat »
sache ist . dah bei dem Gerede über die Heiligkeit der Ver¬
träge die französische Heuchelei eine große Rolle spielt.
Frankreich hat keinen Grund , sich über Deutschlands Ver¬
hallen zu entrüsten . Dah Deutschland den Vertrag von
den Versailles gebrochen hat , war die Folge der fort «
dauernden Vertragsverletzungen durchandere Mächte . Es ist frivol, wenn sich jetzt ausge¬
rechnet Sowjetruhland zum Verteidiger der Vertrags-
Nttpflichtungen aufwirst, jenes Sowjetruhland, das alle

vertrage zerrissen hat . Der Vertrag von Locarno war ,wenn man den Dingen auf den Grund geht, von dem
Versailler Vertrag inspiriert .

Frankreich schlohden Locarnovertrag kn der Absicht ab,sich hierdurch eine Möglichkeit zu sichern, Deutschland ewigunter Kontrolle zu halten und zugleich England zu ver»
pflichten, Frankreich beizustehen, wenn Deutschland ver¬
suchen sollte, seiner Knechtschaft ein Ende zu machen . Die
europäischen Staatsmänner müssen sich nicht nur ihrer
grohen Verantwortung , sondern auch der Möglichkeiten
bewußt sein , die sich ver Welt durch Hitlers Angebot er¬
öffnen. Snowden würdigt dann im einzelnen das neue
Friedensangebot Hitlers , das er als auherordentlich weit¬
gehend bezeichnet und schreibt wörtlich: „Großbritannien
hat kein Interesse an dem uralten Mißtrauen zwischen
Frankreich und Deutschland, sondern uns kann nur an der
Sicherung des Friedens in Europa gelegen sein, die jedoch
durch ein einseitiges Bündnis mit einer Staatengrupp «
niemals erreicht wird . Hoffentlich verfallen die britischenStaatsmänner jetzt nicht wieder in den alten und ver¬
hängnisvollen Fehler , indem sie Frankreich auf dem yon
ihm eingeschlagenen Weg folgen".

MW Künstler, Sichler mb Wissenschaftler zum 29. Mürz
Wer sich am 29 . dem Führer versagt , handeltwider die Einheit des deutsche « Willen »."

stammersänger Heinrich Schlnsnns :
„Uns deutschen Künstlern ist die Gestatt Adolf Hitler « das

Vorbild eines Jdealmenschen . Seine große staatrmäamsche Be-
xabllng, sein universelles Wissen, sein Mut und seine Tatkraft ,
lei» liebenswürdiges Wesen und nicht zuletzt seine große Liebe
Mr Kunst sichern ihm unsere Hochachtung, Verehrung und Liebe.
, Niemals gab es in Deutschland einen Staatsmann , der sich
st fördernd und sorgend für die deutsche Künstlerschaft einsetzte ,als es unser Führer tut.

Mit Begeisterung werden die deutsche « Künstler ihr „Ja "
am 29. März geben."
Der Dichter Edwin Erich Dwinger :

„Das Friedensmanifest des Führers ist der letzte Versuch ,
«as bedrohte Europa vor dem zweiten Weltkrieg zu bewahren ,stin Ausruf zur Vernunft baut somit das letzte Bollwerk
oor dem Bolschewismus ! Folgen wir alle dieser großen
Mission , indem wir seinem Ausruf unser Jawort geben !"
Der Dichter Herybert Menzel :

„Wer einmal zum Führer sich bekannte , der hat sich für je
entschieden . Wer sich für den Führer entschied, der will dies
Deutschland stark und fest und stolz für alle Ewigkeit.

Nun hat der Führer die letzten Fesseln gesprengt und Zu¬
gleich der Welt das Geschenk des Friedens geboten. Das war«
lein Deutscher , um den man jetzt noch werben müßte . Und hier
geht es nicht einmal um Deutschland allein , sondern um ganz
Europa , wenn nicht um den Frieden der Welt . Wer wollte
m des Führers Stimme nicht Gottes Gebot erkennen ? ! Ihm
danken wir unseren Führer . In der Welt der Unruhe und
Me ward Deutschland sichtbar gesegnet, wir schließen uns
Dsrniinen, fester und getreuer denn je, ei » Volk hinter einem
Führer, kein« Gefahr noch Drohung kann uns schrecken, denn
a>ir streiten sür unsere Ehre und den Friede« der Welt."
Die Dichterin Josefa Berens -Totenohl :

„Immer mehr erkennen wir , daß die Treue zum Führer die
"eue zur Ordnung der Welt ist.

Immer mehr erkennen wir , daß die Verweigerung der
«timme Verrat an dieser Ordnung ist.
„ Noch wächst das Heer der Dämonen der Zerstörung in der
Welt. Volk um Volk holen sie noch in ihre Reihen . Wir stehen
einsam in dem großen Kampf , den zu führen die Vorsehung
fas heilig verpflichtete. So laßt uns umso treuer
lein !"
D« berühmt« Chirurg Professor August Mer :

„Der Deutsche , der am 29. März nicht für den Führer"
nnmt , verrät sein Vaterland ."

Etneraloverst vo« Seeckt :
. «Deutschlands Einigkeit meine Stärke , meine Stärke
Deutschlands Macht , steht auf dem Schwert Hermann des
aheruskers auf seinem Denkmal im Teutoburger Wald .
. Am 29 . März wird das deutsche Volk durch sein «
Einigkeit zeigen, wie stark das Schwert ist, das seine
lenzen und seine Ehre schützt ."
'stheimrat Dr . Wilhelm von Opel :

„Deutscher , gib dem Führer am 29. März deine Stimm « zum
Men deiner Dankbarkeit , zum Beweis deiner Treue , zur
aaterstützung seines Willens !
. Der Führer einte uns . der Führer erfüllte unsere' » sfnuilg , der Führer kämpft für unsere Ehr « und Freiheit .

Ihm unftre Arbeit , ihm unser Herz, ihm unsere Stimme !"

llpadmiral a. D. von Trotha :
»Die geschichtliche Großtat des Führers , mit der er dem

Mchen Volk seine freie Wehrhaftigkeit , seine Ehre und seine
Mtshoheit wiedergegeben hat . mutz am Wahltage das «in-
'utige Bekenntnis der Treue aller Deutsche » finde».

Die Einheit des Volkstums verlangt , daß jeder Deutsche ,
er auch steht und mit seinen Kräften eingegliedert ist, in

^ großen Fragen , die zwischen den Weltvölkern stehen, keinen
«deren Gedanken kennt als die Pflicht gegenüber der SkMM
"K Ehre des Deutsch Reiche».

Lil Dagover :
„28 Jahre FriedenlAnser Führer hat ihn qngebate« in

offenster, nobelster Form . Wir Frauen werden glücklich sein,am 2Y. März Adolf Hitler dafür danken zu können! "

Geheimrat Allmers , Präsident des Reichsverbandes der Auto -
mobiliudustrie :

»Wie jammervoll schlecht es der Wirtschaft gegangen ist, das
haben wir in vierzehn unheilvollen Jahren erlebt . Nun geht
es vorwärts und aufwärts . Verzweiflung llt gläubiger Zuver¬
sicht gewichen, seit Adols Hitler des Reiches Führer und
Kanzler geworden . Er hat mit starker Hand die Schmach von
Versailles ausgelöscht, endlich gibt es wieder für uns alle ein
großes Ziel : ein hochgemutes, aber arbeitsames , ein wehr¬
haftes , aber friedliebendes Vaterland !

Der 29. März soll der Welt zeigen, daß das deutsche Volk
begeistert «nd geschlossen zu Führer und Regierung steht ."
Der Dichter Gerhard Schumann :

„Unter der Obhut des Führers hat in Deutschland ein un¬
erhörter Aufbruch der kulturellen Urkräfte des Volkstums an¬
gehoben. Auf allen Gebieten künstlerisch -schöpferische» Lebens
stehen wir am Beginn einer neuen großen Blüte¬
zeit .

Niemals ln der Geschichte hat sich das Werk des volkhaften
Künstlers würdiger und machtvoller in den Gesamtaufbau eines
Volkes und Reiches eingesügt als heut« im Reiche des Führers .
Für das schöpferische Deutschland gibt es deshalb nur den be¬
dingungslosen Einsatz, die entschlossene Stimmabgabe für das
unvergängliche Werk de» Führers ."
Der Dichter Josef Magnus Wehuer :

„Di« Einsicht läuft der Tat voran , wie die Morgenröte der
Sonne . Erst die Tai bestätigt di« Einsicht. Der Führer gab
uns die Tat , er führt di« Sonn « der Freiheit herauf — welcher
Deutsche möchte ihm bei seinem hohen Werk« in de» Arm fallenund ihm seine Stimm « verweigern ?"

Theodor Loos:
.Ziir den deutschen Künstler gibt es . wie für jede« anderen

Deutschen, zum 29. März nur eine Parole : Mit Adols Hitler
für deutsches Denken und deutsche Kunst !"
Der Dichter Richard Enriuger :

„Der müßte schon wahnsinnig sei«, der in dieser Schicksale»
stunde sich aus der Schicksalsgemeinschaft löst«. Der mutzt « ein
Verbrecher sein, der in dieser Echicksalsprobe seinem Volk die
Treu « bräche. Heute zählt di« kleinste Silbe , die du beizusteuer»
hast , du bescheidener Volksgenosse, heute machst du dich nicht
wichtig, heute drängst du dich nicht vor , wenn du da bist und
dein« Stimme gibst. Die stünden seinem Herzen am nächst .' »,
hat der Führer einmal gesagt, die er nie sieht und die immer
da sind."
Scueraliutendaut Kammersänger Wilhelm Roder

„Vor wenige « Jahre « standen viele unserer deutsche«
Schauspiel, und Opernhäuser vor dem ZersaL Für jede«
Schauspieler und Sänger , der noch im Brot seines Berufes
stehen durfte , war es bitter und schmerzlich , wenn man so
manchem bewährten Künstler begegnete, der infolge Schließe»«
seiner Berussstätte vor dem Nichts stand.

Heute werden wieder alle Theater bespielt und besucht .
Biele Tausende von Künstler « habe » wieder
Wirkungsmöglichkeit und Brot gefunden . Das
danken sie dem Mann , der der größte Förderer deutscher Kunst
ist : Adolf Hitler ! Und ein kleiner , bescheidener Ausdruck des
Lberströmenden Dankgefühls aller Kunstliebenden nur kann es
sein, wenn ste ihm am 29. März ihre Stimme geben."
Prosessor Dr . Karl Haushoser :

„Es gibt im Lebensraum keine« Frieden ohne Ehr und
Wehr ! Darum stellt dein Führer Ehre und Gleichberechtigung
voran , auch um de» Preis vo, Gefahr . Darum zeig dich seiner

Alllruf au öle „MWn aller Lölkr*
Der Vorsitzende des Neichskirchenausschusse » zur Lag«

Der Vorsitzende des Neichskirchenausschusse », in dessen
Händen die Leitung der Deutschen Evangelischen Kirche
liegt , Dr . Wilhelm Zoellner , hat „an die Christenaller Völker" einen Aufruf ergehen lassen , der zeigt, wie
ernst er seine Ausgabe auch der gesamten christlichen Welt
gegenüber auffaßt . Der Aufruf lautet :

„In seiner Rede vom 7. März hat der Führer und
Kanzler des deutschen Volkes erneut das politische Ge¬
wissen des deutschen Volkes und der Völker der Welt auf»
gerufen . Er hat auch den Feind der Völker und des DSl-
kerfriedens genannt , dessen satanischer Haß sich in erster
Linie gegen die Kirchen wendet, weil er weiß, daß er die
Völker erst dann vernichten kann, wenn er zerstört hat ,was ihnen heilig ist.

Daß unser Volk in seinem schweren und unerbittliche«
Kampf — trotz aller Mißdeutung , die dem Nationalsozi¬alismus in der Welt widerfuhr — für die gesamte Chri¬
stenheit Vorkämpfer des Glaubens ist. muß den Völker«
deutlich werden , nachdem der Bolschewismus die Brand¬
fackel seine» oölkerzerstörenden Wollens auch an zahl¬
reichen anderen Städten der Erde auslodern läßt .

3« Deutschland herrscht Srbnaag,
wir werben -lese Ordnung bewahren!

Diese die gesamte Christenheit bewegenden Fragen
werden von Tag zu Tag brennender . Die Zeit stellt all«
zivilisierten Völker vor Entscheidungen größter Tragweite .
Die deutsche evangelische Kirche weiß sich verpflichtet, alle
Kirchen der Welt auf die schwere Gefahr hinzu¬
weifen, die auch ihnen droht .

Das deutsche Volk ist das Volk der Reformation und
hat im Kamps um den christlichen Glauben den letzten und
schwersten Einsatz nicht gescheut. Nachdem das tödliche und
zersetzend« Gift des Bolschewismus sich in allen Völkern
auszuwirken begonnen hat , nachdem alle Völker der Erde
den Todfeind aller gottgeschaffenen irdischen Ordnung in
ihrer eigenen Mitte begegnen, ist das Ringen des deut«
schen Volkes schicksalhaft geworden für die kommende Ge¬
schichte aller christlichen Völker der Erde . Es steht in die¬
sem Kampf als christliches Volk , dessen Führer von den
Feinden des Christentums sagt:

„Eine Welt von Vorstellungen wird eingerissen, ei«
Gott wird entthront , Religionen und Kirchen ausgerotiet ,das Jenseits verödet und ein qualvolles Diesseits als das
einzig Seiende proklamiert ."

Vs handelt sich im Kampf gegen den Bolschewismus
wahrhaftig nicht nur um Deutschland. Hielte Deutschland
nicht als festes Bollwerk stand, so würden die Wogen des
gott - und damit christus-feindliche« Bolschewismus sicher¬
lich nicht nur Deutschland unter sich begraben . Darum hat
sich die deutsche evangelische Kirche nicht nur um Deutsch¬
land , sondern auch um der gesamten Christenheit willen
zum letzten Einsatz bereit . hlnter die Er -
klärung gestellt , die der Führer des deutschen
Volkes in seiner Rede vom 7. März abgegeben hat . Das
deutsche Volk, dessen völkerversöhnender Friedenswille in
den deutsch«« Friedensgarantien und Anerbietungen klar
zum Ausdruck gekommen ist, wird und muß gleichzeitig
Hort und Bürge des Christentums bleiben . Was auch
immer die Welt in den Kämpfen der letzten Jahre aus
politischen Motiven heraus in uns sehen wollte , Deutsch,
land will nichts anderes sein , als unter freien Völkern
ein freies Volk, das nach Gott fragt und im tiefsten Sinne
immer ein christliches Volk war und bleiben wird.

Wir hoffen darum , daß die christlichen Kirchen der
Erde in diesen für die ganze Welt entscheidenden Tagen
nüchtern und klar erkennen, um was es geht, und über
alle Politischen Bedenken hinweg sich mit entschlosse¬
nem Nachdruck in den Kampf einsetzen : Hie Christentum !
Hie Bolschewismus!

Mit dem Schicksal Deutschlands wird gleichzeitig das
Schicksal der gesamten Christenheit ent¬
schieden .

Erst im Lichte dieser Erkenntnis wird von der außer -
devtschen Welt die entschsidungsschwere Aufgabe und Ver¬
antwortung der Kirche im deutschen Volk richtig gewertet .

Zur Reichstagswahl wird für außerhalb der Reichsgrenzt
wohnende stimmberechtigt« Reichsangehörig « gegen Vorlage des
Stimmscheins aus den Reichsbahnstrecken 89 v. H. Fahrpreis¬
ermäßigung gewährt .

Dr . Schacht . Reichsstatthalter Ritter von Epp und General¬
direktor Dr . h . c. Diehn wurde in Würdigung ihrer Verdienst«
um die deutsch« Kolonialwirtschaft die goldene Medaille vom
Kolonialwirtschaftlichen Komitee verliehen .

Heute werden „Graf Zeppelin " «nd „LZ. 129" gleichzeitig
zu einer achtstündige» Probefahrt aufsteigen.

Der belgische Ministerpräsident van Zeeland empfing de«
luxemburgischen Ministerpräsidenten . um ihn über die Londoner
Abmachungen der Locarno -Mächte zu unterrichten .

Baldwin «nd Eden find Sonntag mittag aus Thequers nach
London zurückgekehrt.

Der polnische Außenminister Beck besuchte am Sonnabend
den französischen Völkerbundsminister Paul Vonconr .

Die argentinische Regierung hat den von der Regierung
von Paraguay ausgewiesenen Kommunistenführer Dr . Oskar
Lrsyot in Lorrientes verhaften lassen»

Druck und Verlag : RS .-8anverlag Weser-Ems , G. m. b. H..
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz , Emdem
Hanptschristleiter : I . Menso Folkerts : Stellvertreter : Karl
ENgelkes. Verantwortlich für Snuenpolitlk «nd Bewegung :
2 . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : sür Heimat »nd Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleituug : Hans Eraf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigeuleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . A. II. 1936 : Hauptausgabe 22 898 , davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Reiderland " 9535 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer »nd Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbcilage „Leer und Reiderland "

; B für die Hauptausgabe .— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quells »
TiMb « 24 Stunde » «ach GHcheine» Mherasmme » werde».
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71m Oeitt 27- 28 Tern8precker 2474

Emden, Zwischen dd. Sielen 12
Fernruf 2941 .

Hente nachmittag
«nd morgen früh

Psd . ,18 Z / ohne Kopf 18 Z -/
sowie andere Sorten
frische Seefische
Frische grüne Emsheringe .

Osteel

Ettje Wolberts
MLkrrs Ubber»

Verlobte

21. März 1936 .
Ennrhnse «

Die Verlobung unserer Tochter
Johanne

mit dem Steuerinspektor Herrn
Otto Lachnit

geben wir bekannt

AM AM IM »
Margarete , geb. Roskamp.

Hörnhusen bei Weener,
März 1936 .

Johanne Meyer
Otto Lachnit

Verlobt «

Hörnhusen b . Weener/Weener

Statt Karten

Greichen Butz
Johann BehrenöS

Verlobte

Spetzerfehn , den 21 . März 1936

Ihre Vermählung geben bekannt

Sparkassen-Rendant

ZojoiM A NijoU iir»K FtSolii
Margarete , geb . Hellberg

Nur ich , den 21. März , 1936

Wir zeigen hiermit unsere gm 21. März 1936
m Emden vollzogene eheliche Verbindung an

Heinrich SmeinS
Lieselotte Smeinö

geb . Winterberg
Marienhafe

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten

MM MS MIMM
UMM « ' --11 W
vr Daniel, Aurich

KMlIiüSMlKl
lür Herren und Lurscben
Konti man gut bei

iMSlVMlII
Lmde 'n — bleutorsttoke

me » IIS IW sWMiAriMM ISI III Sir .

KniliMMllmIlM

Die Geburt einer gesunde »

Tochter
zeigen dankbar an

Th. Beenenga und Frau

Oleastog , «len 24 . - lörr

»MUlllimWIll !
« « Stk » , » « »« « « ».

Für die überaus vielen
Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schweren
Verluste unsrer lieben
Tochter sagen wir unseren

innigsten Sank .
Samilte Sh. Bonijes
Moorhusen, den 21. 3. 36

Schirum . 20. März 1936 .
Heute abend entschlief

plötzlich und unerwartet im
Krankenhause zu Aurich
meine geliebte Frau , unsere
treusorgende Mutter , unsere
liebe Tochter, Schwester,
Schwiegertochterund Tante

LLienenmna
geb. Svens

im Alter von 43 Jahren .
Wie die Entschlafene es

wußte, so wissen auch wir :
Was Gott tut , das ist
wohlgetan.

In tiefer Trauer
Ecke G. Lienemann
»nd Familie

Beerdigung am Mittwoch.
2b . März 1936, nachmittags
2 Uhr, in Weene.

Bartshausen .
geb . Ohlen

Die glückliche Geburt ihres
Vierten Mäbelchenö
zeigen in dankbarer Freude an

Lehrer

Log. Vorwerk. 21 . März 1936

Ẑ estermsrsek . blorden, V^oitreten , 20 . -darr I9Z6
Statt besonderer AUtteNuaz!

black langer, sekverer Xrsnkkeit entschlief
beute unsere inniZstgeliebte. treusor̂ enclehdutter ,
Sckviexermutter und Orokmutter, Lckvester
und LckvsZerin

.
^ r 3 u ^ mm 3 l ^ oo 8 kell

ged . Koopmann
im 75. L-ebensjakre.

Oie tiektrauernden Kinder
nebat ^ nxekörißen.

Beerdigung Oievstsg , den 24. - lär - , nscbmittsgs
3 resp. Z Vr 6br , vom 8terbekouse , Korden , - lorlct 29 aus

Tluricb und Hüllenerkeb » , «len 22. - ILrr 1936.
8tott ^kosogeool

Heute nackt um 2 13nr »sbm «1er Herr unsere
liebe - lütter , Orokmutter , 8ckvester , 8ckvogeri » und
Tonte , «lie

il >ve ^ Ire Kl 3388 en
^ elr . le ckren

nsck einem srbeitsreicben , gesegneten beben im ^ Iter
von 8l fobren ru sicb in rein Himmelreich .

In tieter Trauer

klimme Klssssea
keinbsrd Klssssen
b^ SNNe XI3355LN

geb . kokken
und 3 llnkelkiader .

Oie Beerdigung kndet sw - littworb , nocbm . 3 TIbr,
vom Trsuerbsure , koclcenbollverkstroks 27 , aus ttstt .
Trsuerkeier eine kolbe 8tuncie vorder .

Von keileickrberucken bitten vir sbrurekeo .

Tsrrelt , «len 22 . - löro 1936.
Heute morgen entrckliek sankt und rubig unsere

liebe - lütter , 8cbviegermutter , OroL- uncl Urgroß¬
mutter , 8ckvester und Tonte

die IVitvs

^ IsnnsLlsnösn
ged . Sruas

in ikrem 81 . l -ebensjokre .

Ois tnsuenncksn Kln6sn
und die nächsten / «overvondten .

keerdigung am Donnerstag , dem 26. - lärr , »ock-
mittsgo 2 Ukr .

I^ elciiruf !
20. ^IZrr verscltiecl plStrlicb und unervsrtet

? er Iön 88 on
in seinem 80. I-elrensjslire .

^debr als 45 fahre vsr der Verstorbene in
unserem Verriebe besdiäklizt . Ourdt seinen uner¬
müdlichen bleist, sein bescheidenes und entgegen¬
kommendes Viesen bst er sich die X^ enscbälruoz
aller ervoibea .

ZVir verden seiner stets in 6bren gedenken .
Setrledsküdrer und Oekolßsobatt

der Lorkumer lilelndakn und Oampscliikkalirt
Lktien - Oesellsckaft

? ür die uns in so reicbem bdslse erwiesene
Teilnahme beim ldinscbeiden unserer lieben Lnt -
scblskenea »sxen vir biermit unseren

lierrlictisten Osnlr .

Lpetrerkebo . Oescilvister Müller .

bür die vie 'en Veveise berrlicber Teilnahme
beim ldeimxanze unserer lieben bnlscblaienen
sszen vir allen

lterrlickien Oanlr .
Vesonderen Dank den verschiedenen Oltederuoxcn
der

lerzast . sanssen und Xinder .
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Folge ?0 Montag , öen 23 . März ^936

Nvt ^ 414^ Evt4 ^^
Leer , den 23. März 1936.

Gauleiter Kötzer Weicht in Leer
otz. Dm Höhepunkt des Wahlkampfes in Leer wird die

Kundgebung am Mittwoch mit Gauleiter Röver bilden. Zum
ersten Mal wird eine Kundgebung in der Markthalle statt¬
finden.

Wir Lesraner werden nnserm Gauleiter zeigen» daß Leers
Bevölkerung zum Führer steht , und auch die große Markt¬
halle soll nicht zu groß sein. Wir kommen alle !

Erster FeiihlinsSssnntag
otz . Ein herrliches Frühlingswetter war uns auch am ge¬

strigen ersten Sonntag im Frühling beschert. Da nimmt es

otz. Der Sonnabend war ein Großkampftag im Kampfe
um die Erfassung des ganzen deutschen Volkes für die Reichs¬
tagswahl. SA -Gruppensichrer Böhmker kommt nach Leer
Das war die Parole , die ein Ereignis im Wahlkampf vermu¬
ten ließ. Der Bürgermeister ordnete die Verlängerung der
Verkaufszeit bis abends 8 Uhr an . um eine Schließung der
Läden während der Wahlkundgebung zu ermöglichen . Die
Straßen prangten im Fahnenschmuck wie nie zuvor.

Um 4 Uhr wurde SA -Gruppenführer Böhmker in Leer er¬
wartet . Die SA hatte an der Rrichsstraße zur Ledabrücke
Aufstellung genommen. Als SA -Gruppenführer Böhmker
«intraf , schritt er die Front der Formationen .ab . In seiner
Begleitung befanden sich u a . Gauinspskteur Drescher , Kre 's-
leiter Schümann , Kreispropagandalsiter Strankmcyer und
Ortsgruppenleiter Briel . Die SS und die Polizei leisteten
Absperrdienst . Kurz nach 4 Uhr wurde jeglicher Straßenver¬
kehr aus der Stadt nach der Bremerstraße unterbunden . Die
Straßen standen voller Menschen , die den Marsch der For¬
mationen durch die Stadt miterleben wollten.

Als sich der Zug dem Bahnhof näherte , strömte die Bevöl¬
kerung zum Kriegerdenkmal, wo anschließend die Kundgebung
sein sollte. Alle Fenster der anliegenden Häuser waren
belagert. Eine Lautsprecheranlage sorgte dafür , daß alle,
die sich versammelt hatten , auch jedes Wort verstanden.

Eine volle Stunde warteten die Volksgenossen geduldig ,
bis der Zug sich dem Orts der Kundgebung näherte und dann
rund um das Denkmal Aufstellung nahm.

Als SA-Gruppenführer Böhmker die Rednertribüne be¬
trat . brauste ihm schon der Beifall entgegen .

SA -Gruppensührer Böhmker führte zu Beginn seiner Rede
ungefähr aus , daß es bei der am 29 . März stattfindenden
Wahl sich nicht darum handele, einzelne Tagesfragen zu be¬
sprechen , sondern darum , die Einheit und Geschlossenheit des
ganzen deutschen Volkes unter Beweis zu stellen , und darüber
hinaus, daß alle ein gemeinsames Schicksal zu tragen haben .
Nicht Deutschland habe die Verträge von Versailles und
Locarno gebrochen , sondern Frankreich, indem es einen Ver¬
trag mit dem erbittersten Gegner des neuen Deutschlands ,
mit dem Bolschewismus und dessen Anstifter, dem Weltjuden,
schloß. In seinen weiteren Ausführungen kam der Redner
auf das ohnmächtige Deutschland von 1918 bis 1933 zu spre¬
chen und wies dann auf das wiedererstarkte und durch den
Nationalsozialismus geeinigte Deutschland von heute hin.
Am 7 . März d . Is . habe der Führer im Reichstag seine

nicht wunder, daß alles hinauspilgerte aus den Mauern , um
sich im Freien an der knospenden und grünenden wieoerer-
wachten Natur , an dem fröhlichen Gezwitscher der heimge¬
kehrten Freunde ans der Vogelwelt, an dem Flattern und
Schaukeln der ersten Schmetterlinge, zu erfreuen . Vom Mor - i
gen bis in den sinkenden Abend hinein belebten Scharen von j
Spaziergängern die Straßen und Wege der näheren und wei-
teren Umgebung . Während die einen die forstlichen Anlagen s
aussuchten , zogen andere es vor, sich auf dem Ems - und Leda-
deich zu ergehen und die frische stärkende Luft in sich auszn -
nehmen . Radfahrer strebten entfernteren Zielen zu . Die
warme, schon an den Sommer erinnernde Witterung gestat¬
tete cs , im Freien anszuruhen , ohne gleich eine Erkältung
befürchten zu müssen. Es heißt ja vom März , daß er neun
sommerliche Tage bringen müsse . Es scheint, als wenn er in
diesem Jahr dieses Soll ganz erfüllen wül . Nun , wir sind
dankbar und froh über jeden Sonnentag , der uns geschenkt

große Rede gehalten und gleichzeitig seren die deutschen
Truppen wieder in ihre Friedensorganisationen im Rhein¬
land einmarschiert. Früher habe man verhandelt , heute
werde gehandelt.

In seinen weiteren Ausführungen streifte der Redner die
Einstellung der nationalsozialistischenStaates zur Kirche und
zu den Konfessionen , wobei der Redner unter Hinweis auf
die Inbrandsetzung von Kirchen und Klöstern in Svanren
hervorhob. daß in Deutschland unser Führer die Kirchen in
seinen starken Schutz genommen habe. Es werde ein ge¬
schichtliches Verdienst bleiben , so betonte der Redner , daß der
Führer einen Zustand, in welchem di« europäischen Völker
bislang gelebt haben, schonungslos ausgezeigt habe und dar¬
über hinaus einen Weg gewiesen habe, der diesen Zustand
überwinden könne . Das deutsche Volk stehe am 29 . März
vor der Ausgabe, einmütig dem Führer die Möglichkeit zu
geben , Volk und Reich in unzertrennlicher Geschlossenheit zu
vertreten . Denken wir daran , so schloß Gruppenführer
Böhmker . daß der Führer uns dieses Geschenk gab , nicht um
Kriege zu führen , sondern um den Frieden zu wahren , und
geben wir dem Führer am 29 . März unsere Stimme !

Ein nicht endenwollender Beifall zeigte dem Redner, daß
die Bevölkerung Leers in Treue zum Führer steht . Jeder
einzelne wird die Versicherung des Ortsqruppenkeiters Briel
unterstrichen haben, daß Leer sich der Pflicht am 29 . März
bewußt ist . Begeistert wurde zum Schluß das Horst-Wessel-
Lied und das Deutschland -Lied gesungen .

9ße Ktirchsetzung in Weener
Im Anschluß an die Großkundgebung mit dem SA - Grup-

Penführer Böhmker in Leer fand auch für das Reiderland in
Weener eine Kundgebung statt, die sehr stark besucht war und
ans der ebenfalls SA -Gruppensührer Böhmker zu den Volks¬
genossen sprach.

Schon lange vor dem Eintreffen des SA -Grupvenführsrs
hatten die Formationen der SA , SA -Reserve . NSKK , SS .,
Marinesturm , ^ Politische Leiter und die Jugendorganisatio¬
nen am Hasen Aufstellung genommen. Die Stadt wies
reichen Flaggenschmuck auf und in den Straßen standen dis
Menschen dicht an dicht, um Zeugen des Ummarsches der
Formationen zu sein , der unter Vorantritt der Standarten - ,
kapelle Leer durchgeführt wurde. Am Bahnhof vor dem
Güterschuppen nahmen die Formationen wiederum Ausstel-

Für den 24. März:
Sonnenaufgang 6 .25 Uhr Monäaufgang 6 .2t Uhr
Sonnenuntergang IS .St Uhr Monäuntsrgang 21,24 Uhr

Hochwasser
Borkum . — unä 22 .07 Uhr
Noräerney . — unä 12.27 Uhr
Leer . Hafen . . . . . . 2.23 unä 15.01 Uhr
Weener . 3 . 13 nnä 15 .51 Uhr
Westrhauäerfehn . . 3 .47 unä 1S .25 Uhr
Papenburg, Schleuse 3,52 unä 16.30 Uhr

Gedenktag«.
1806 : Oberstleutnant von Gaza, Konimandant Von Emden,

schließt den Hasen für englische Schiffe .
1933 : Annahme des Ermächtigungsgesetzes für die Regierung

Adolf Hitler mit 411 gegen 91 Stimmen der SPD .-

Wetteröericht -es KerchSwetterdienttes
Ausgabeort Bremen :
Di« Lage der Hoch- und Tiefdruckgebiete über Mitteleuropa ist noch

eine ähnliche wie am Freitag , aber wahrend sich das osteuropäische
Hoch langsam zurückzieht, drängen di« atlantischen Störungen all¬
mählich ostwärts vor . So machte sich heute der schon seit Tagen an
der deutschen Westgrenze liegende Wolksnschirm des westlichen Tiefs
in stärkerem Maße bemerkbar . Während nämlich östlich der Elb «
durch nächtliche Ausstrahlung noch leichter Frost eintrat , sank die Tem¬
peratur an der Ems nur noch bis aus 5 Grad über Null . Fm Lauf
des Sonntags kam es dann bei fast ungestörter Sonneneinstrahlung
zu einem außergewöhnlich starken Temperaturanstieg — in wer
Stunden nahm die Luftwärme um etwa IS Grad zu und erreicht«
damit die erwartete Höhe von von 15—A) Grad . Das weitere Vor¬
dringen der Störungen nach -Osten w'rd aus in den nächsten Tagen
etwas stärkere Bewölkung bringen , wobei die für di« Jahreszeit hohe«
Temperaturen ausgeglichener sein werden als bisher .

Aussichten für den 24 . : Bei mäßigen Winden östlicher bis süd¬
licher Richtungen wechselnd bewölkt, keine oder nn -r leichte Nieder¬
schläge , wenig kühler .

Aussichten für den 25 . : Um lud drehende Winde , bewölkt, strich¬
weise Niederschläge, mäßig warm .

lung und dann nahm SA -Gruppenführer Böhmker
Begleitung des Gauinspekteurs Drescher die Front ab.
Anschließend wurde in dem von der SA in einen würdigen
Versammlungranm durch frisches Grün und reichen Flag -
aenschmnck hergerichteten Güterschuppen die Kundgebung
eröffnet.

Nach dem von der Standartenkapelle gespielten Baden-
weiler-Marsch leitete Pa - Stöbener - Weener die Kund¬
gebung mit einigen Vegrntzungsworten ein, der Sprech¬
chor des SA - Sturmes Leer trug recht eindrucksvoll
ein Sprechchorwerk vor und dann nahm SÄ - Gruppen -
führer Böhmker das Wort zu einer Ansprache , die oft
von dem rauschenden Beifall der Volksgenossen unterbrochen
wurde, die den Platz vor dem Bahnhof und dem Güter¬
schuppen dichtgedrängt füllten.

Die Ansprache des SA -Gruppsnsührers wurde mit begei¬
stertem Beifall ausgenommen und mit einem Sieg -Heft
aus den Führer und dem gemeinsamen Gesang des Horst«
Well-k-Liedes klang die gewaltige Kundgebung weihevoll aus.

SMtenköeungen
otz . Die Stutenkörungen wurden in der verflossenen Woche

im Kreise Leer zu Ende geführt. Mit weiteren drei Termi¬
nen in dieser Woche ist die diesjährige Stutenkörung für das
ganze Zuchtgebiet beendet . Zu den 8 Körterminen, die im
Großkreis Leer abgehalten wurden, waren 751 Stuten ange¬
meldet ; von diesen wurden 34 nicht vorgeführt . Von den 717
vorgestellten Stuten konnten 604 angskört werden, so daß 113
Stuten abgskört wurden Unter den abgekörten Pferden be¬
fanden sich sehr viele ältere Stuten . Weiter wurden vor- den
gekörten Stuten 47 mit einem Stern ausgezeichnet und 24 in
den Angeldsausschuß gestellt. Mil diesem Ergebnis steht der
Kreis Leer cm Zuchtgebiet an erster Stelle.

wirü,

WahlvmdsebUngen rutt SA-GruypeiMhree Vöhmker
in Leer und Weener

'Oft H

MW
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'
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Bilä links :
Annägebnng vor äem
alten Arisgeräenkwal
mit SU - Gruppen»
sichrer BSbmker.
(Aufnahme:
Anne -Liefs Zopfs , LeeH

Dilä rechts :
Zn nnserm Bericht
über äie neuen Sieä»
lungen in Papenburg .
Bürgermeistersanssen
überreicht einer Siech
lerfran ein Dilä äs»
Führers.
(Aufnahme:
Schutz. PapsrckurA



<- Ausstellung der Prüfungsarbeiten in der Städtischen
< Haushaltuugsschirle.

^ otz. Die Ausstellung der Prüfungsarbeiten tu der städti -
ljchen Haushaltungsschlile, die gestern der allgemeinen Besich-
' tigung zugänglich war , legte Zeugnis ckb von der grüud-
irchen Ausbildung auf allen Gebieten der Hauswirtschaft, dl«
die Schule den jungen Mädchen in einem Jahr vermittelt
hat . Wenn man geputzte Messer und Löffel in wirksamem
Gegensatz zu ungeputzten Gegenständen sah , erkannte man be¬
reits das Ziel des Unterrichts, den Sinn für Sauberkeit und
ordnungsmäßige Haushaltsführung in jeder Weise zu wel¬
ken. Schneiderei und Wäschenähen wurden mit besonderer
Sorgfalt betrieben. Selbst angefertigte Kleider, die man in
der Ausstellung bemerkte , Plättarbeiten , Näh- , Nadel- und
kunstgewerbliche Arbeiten vermittelten einen Einblick in den
äußerst vielseitigen Ausgabenkreis der Schule. Auch was an
zubereiteten Speisen jeder Art gezeigt wurde, durfte sich sehen
lassen . Sinnvoll war das Klassenzimmer ausgeschmückt. Fünf
Tische waren h-ier besonders geschmackvoll hevgerichtet . Ein

'
^gedeckter Kasfeetifch rm Garten " war einladend ausgemacht.

. Ein zweiter Tisch gab eine delikate Zusammenstellungaus der
Speisekammer. „Wenn wir uns verloben" — war eine wei¬
tere gut gelöste Aufgabe. Anmutig und lieblich war die Her-
richtung des Tisches auf einen unbekümmerten Genuß zugs¬
schnitten . In Ostfriesland fehlt natürlich auch ein „lecker
Kopple Tee" nicht , das mit viel Sorgfalt gereicht werden
muß. Ein weiterer Tisch enthielt die schriftlichen Arbeiten
der Schülerinnen . Darunter befanden sich nicht nur Aufsätze
und Abhandlungen, sondern auch Auseinandersetzungen mit
Fragen , die das tägliche LcLen an die Frau stellt. Postanwei¬
sungen, Lebensläufe, Gesuche an Behörden und ähnliches mehr
waren ausgeschrieben - Das alles gehörte zum Unterrichts¬
stoff, um die Schülerinnen mit den Erfordernissen des Alltags
vertraut W machen . Der Unterricht ist nicht erfolglos geblie¬
ben. Folgende Schülerinnen bestanden die Abschlußprüfung :
Erika Bamnamr-Whmeer, Eksriede Becker-Leer, Emily Boek-
Hoff-Lvga. Johann « de Buhr , Boekzetölerfehn , Alma Eckst : sf-
JherinMehn , Lottchen Franken -Tichelwarf, Hanni-Käte To¬
wers-Weener, Hanna Herbert-Leerort, Berto Meyer-Amdorf,
Mikheffmne Müller-Wymeer, Amalie Rebel- tzesel, Hildegard
Schwers-Leer , Erika Stemme-Hesel, Wilma Drei, Beder¬
kesa, Dora U-kpts-Jhrhove , Marieluise Voß -Loga .

otz . Ausfahrt des Rudervereins . Der gestrige Frühlings¬
tag wurde vom Ruder -Verein Leer reichlich ausgenutzt.
Am Nachmittag unternahmen die Ruderer und Ruderinnen
mit mehreren Booten (Zweier. Vierer und Achter ) eine ge¬
meinsame Ausfahrt nach Wiltshausen. Die Bordkapslls
sorgte für gute Unterhaltung , denn „Frieda " spielte so schön
mit dem Schifferklavier. Das Anlegen in Wiltshausen
machte nur wenig Mühe, man hatte für die Unterbringung
des Achters die nötigen Böcke mitgenommen. Schinkenbröte
und Tee gaben den Sportsleutsn eine wunderbare Erguik-
kung . Abends gegen 6 Uhr 30 Minuten wurde das Boots¬
haus wieder erreicht . Für alle Niederer war diese erste Aus¬
fahrt einmal wieder ein Erlebnis . Gestern vormittag hatten
schon einige Trainingsfahrten auf dem Hafen stattgefunden.

otz. Au dem Bild« in her Sportseite l»es Hanptblattes .
Das Bild , von dem Drmen -Hcmdballfpiel zeigt sitzend die
-Mannschaft des VfL „Germania " Leer , stehend di« Mann¬
schaft des Emder Turnvereins .

otz. Fahrrad gesunden. In der Augustenstraße wurde ein
Fahrrad gefunken . Es wurde von der Polizei sicher gestellt.
Der Eigentümer kann es im Polizeibüro abholen .

otz . Kinderunfug. Einige Jungen vergnügten sich damit,
von dem Dach eines Holzschuppens herunterzuspringen . Ws
ein« von ihnen einem anderen , der gerade abspringen wollte ,
einen Stoß in den Rücken versetzte, kam dieser so unglücklich
zu Fall , -atz er sich beidemSturz den rechten Fuß stark ver-
,stauchte. — Die Unsitte der Kinder, mit sog. Gummislipsern
zu schießen, »nacht sich wieder bemerkbar ; Rücksichtnahme auf
andere kennen dabei aber nur die wenigsten . So wurde gestern
ein Radfahrer von einem Stein an der Bocke getroffen. Als
er die Schützen zur Rede stellen wollte, hatten sie bereits Reiß¬
aus genommen und waren unerkannt entkommen.

otz . Ein gemeiner Streich wurde einem von auswärts
stammenden jungen Mann , der hier zum Besuch bei Bev-
wandten weilte und sein Rad bei dem Haus« angestellt hatte,
gespielt . Als er am Abend di« Heimfahrt antreten wollte,
michte «r seststellen, daß Decke und Schlauch des Hinterrades
von Bubenhand mit einem Messer durchschnitten waren .

otz . Schornfteinbrand . In einer Wohnung geriet der Ruß,
der sich in dem Schornstein angesammelt hatte, bei starker
Hitze in Brand . Da dieses aber sogleich bemerkt wurde, gelang
«s den Hausbewohnern, das Feuer ohne fremde Hilfe zu
löschen-

»Hz. Fckluchufen. Wahlversammlung . Am Soirn-
abend abend fand in der hiesigen Schule eine sehr gut be¬
suchte WahlverfamnÄung statt. Nach der Begrüßung der
Anwesenden durch den OrtSqruppenlsiter und dem Fahnen¬
einmarsch sprach Kreisleiter Drees - Nordenham zur Wahl .
In anschaulicher Weis« wußte er die Unterschiede von einst
und jetzt den Angehörigen nahe zu bringen. Er fand daher
mit seinen Ausführungen außerordentlichen Beifall. Nach
einem Schlußwort des Ortsgruppenleiters und dem Fahnen -
«srsmarsch wurde die Versammlung in der üblicher Weise
geschloffen.

otz. Ihrhove . Hen gstv orfn h rung . Im Anschluß an
die Stutenkörung wurde der bei D. van Mark stattswerte
Prämienchengst „ EeEboom H" einer großen Anzahl von Züch¬
tern vorgesÄhrt , die sich sehr lobend über den Hengst , insbe¬
sondere über dessen hervorragenden Gang ausfprachen. Am
Seichen Tage wurden in Stickhausen und Ihrhove 17 Stuten ,
die von „Eekboom II" abstammen, vorgeführt , die sämtlich ins
Stutbuch eingetragen und von denen auch einige mit einem
Stern ausgezeichnet wurden.

otz. Jheringsfetz ». Ein Pferd als Durchgänger .
Ein von der Schmiede zurückkehrender Bauer wäre beinahe
mit seinem Gefährt verunglückt . Aus bisher unb^ unter Ur¬
sache scheute Plötzlich das sonst so fromme Pferd und ging
durch . Der Leuker des Gespannes sprang noch im letzten
Augenblick ab und blieb somit von einem großen Unglück be-
tvahrt ; denn fast im selben Augenblick stürzte die Erdkarre
um und wurde so noch ein gutes Stück von dem rasenden
Pferd mitgsichlekft.

otz . Langholt. In einer Wahlkundgebung , die
aut besucht war , sprach der Leiter der ostfriesischen Bauern¬
schule , Legenhausen - Leer. Seine überzeugenden Aus¬
führungen fanden großen Anklang.

Wee « er , den 23. März 1936 .

Einweitzrmg des neuen VI-HeimeS
otz. Am Sonntag fand t« Weener die feierliche Einwei¬

hung des an der Neuenstraße auf dem Sportplatz der Krieger¬
kameradschast Weener belegenen neuen Heimes des Deutschen
Jungvolks , Fähnlein 21/3/191, statt. Aus Anlaß der Ein¬
weihung hatten sich bei dem von der Kriegerkameradschast
Weener dem DJ . zur Verfügung gestellten Heim das Fähn¬
lein 21/3/191, die Jungmädelschalst Weener und die Krieger¬
kameradschaft Weener versammelt.

Fähnleim'ührer Meyer eröffnet« die Feierstunde mit
einer Ansprache , in welcher der Freude über die Schaffung
des neuen Heimes dankbar Ausdruck Pgoben wurde. Der
Kriegerkameradschaft Weener, die ihre Halle zur Ausgestal¬
tung des Heimes zur Verfügung gestellt hat und der Bevöl¬
kerung von Weener, die viele Einrichtungsstücke spendete ,
sprach der FähnleinMhrer besonders herzlichen Dank aus .

Im Anschluß an die Ansprache ging am Mast vor dem
neuen DJ .--Heim dis Fahne des DJ . hoch . Anschließend
nahm der Kameradschafisführer der Kriegerkameradschast
Weener, Dr . Bruns , das Wort . Der Redner betont? , daß
die Kriegerkameradschast der Jugend das Heim gerne zur
Verfügung gestellt habe, zumal die Halle bei der Erbauung
dem Zwecke dienen sollte, der Kyffhäuserjugend ein Heim zu
werden. Heute möge das Deutsche Jungvolk ihren Leit¬
spruch „Wenn der Mann auch Mt , die Fahne stöht!" dem
WaWpruch der Kyffhäuserjugend „lieb' Auge und Hand
für's Vaterland " hinzUsügen , denn beide Losungen seien
wertvolle Leitgedanken für ustsere Jugend .

Stammführer Feenders wies in einer dann folgenden
Ansprache auf die großen Aufgaben des Deutschen Jungt olks
innerhalb der nationalsozialistischen Bewegung hin und hob
die enge Verbundenheit dieser Jugend mit den Frontsoldaten
des Weltkrieges hervor.

Den mit Beifall aufgenommenen Ansprachen schloß uch
eine gemeiuisame Besichtigung des neuen Heimes an , das sau¬
ber und geschmackvoll ausgestaltet worden ist und der Ju¬
gend zur Abhaltung von Heim- und Kameradschastsabenden
wertvolle Dienste leisten wird . In einer besonderen Gedenk¬
ecke, die würdig ausgestattet worden ist, war auch der ver¬
storbenen Kameraden des DJ . von Weener gedacht , und zwar
waren hier die Bilder der Jungvokkpimpfe Werner Kahler
(st 1933) und Theodor Gersema (f 1936) zu finden.

An der Eimveihungsüver nahmen zahlreiche Volksgenossen
teil und auch in den Nachmittagsstunden des Sonntags ließen
es sich zahlreiche Volksgenossen nicht nehmen, dem schönen
DJ .-Heim einen Besuch abzustatten.

otz. SchrrlungskMus des DeutschenJungvolks. Der Stamm
Reiderlcrnd des Deutschen Jungvolks hält für die gesamten
Stammführer im neuen DJ -Heim zu Weener in der Zeit
vom 28 . März bis znm 8 . April 1936 einen Schulnngskurkus-
ab. Die DJ -Stammführer . die während der Dauer des
Kursus in Weener sein werden, finden Unterkunst im Saale
der Herberge zur Heimat, der freundlicherweise der Jugend
zur Verfügung gestellt wird . Die SchNlunqsvorträge und
Heimabende finden im neuen Heim an der Neuenstraße statt.

otz. Preisschichen der Kriegerkameradschast Weener. Die
Kriegerkameradschast Weener setzte am gestrigen Sonntag ihr
am vorigen Sonntag begonnenes Preisschießen Sei guter Be¬
teiligung fort . Auch gestern wurden wieder gute Ergebnisse
beim Schießen erzielt, so daß für den kommenden Sonntag ,
der den Abschluß des Preisschießens bringen soll, mit eine»
sehr starken Beteiligung gerechnet wird.

otz. Bingum . Die Straße nbauar beiten cm
der Straßenkreuzung Leer—Bingum—Weener sind jetzt be¬
endet. Es wurden Teilstrecken ausgebessert und die Kurve
ausgebaut . Während der Bauzeit war ein riesiges Plakat
an der Baustelle aufgchängt mit der Aufschrift : „Daß wir
hier bauen, verdanken wir dem Führer .

"
otz . Bingum . Filmvorführung . Am Mittwoch¬

abend findet im Gasthof „Frtsia " eine Filmvorführung der
Gaufilmstell-e Weser-Ems statt- Es wird der nach dem gleich --
nanngen Roman von Gottfried Keller aNfgenommene Groß-
silm „Ferien vom Ich " gezeigt . Vor der Filmvorführung
wird noch ein Redner zur Wahl sprechen. Am Freitag findet
in demselben Saal eine WähMuNdgebung statt.

otz . Bunderhee. Wahlversammlung . Eine gut be-i
suchte WahAundgebung fand hier im Gasthaus Günther statt-
Nach Begrüßung durch den Ortsgruppenleiter Pg . B eenen, ,
Bunde , nahm der Redner des Abends, KreisproPagcmdalsiter
Pg . Borchers aus Norden, das Wort zu einem fesselnden
Vortrag , worin er auf die Bedeutung der Wahl vom 29 . März,
hinwies und alle Volksgenossen dringend ermahnte , in mBse
dingter Treue zu unserem großen Führer zu stchen. Mit gro¬
ßem Beifall wurden die Ausführungen ausgenommen.

otz . Soltborg . Schwerer Verkehrsunsall . Ein
unbeleuchteter Luftzug aus Bunderneuland befuhr am Sonn¬
abend abend die Straße Lserort—Soltborg . A-us entgegen¬
gesetzter Richtung kam ein Kraftrad . Da der Lastzug unbe-
leuchtet war , wurde der Lastzug nicht bemerkt und die Zug¬
maschine gerammt . Der Kraftradfahrsr stürmte . Das Rad
wurde stark beschädigt . Es mußte von der Straße abge¬
schleppt werden. Der Fahrer erhielt schivere Verletzungen
am rechten Arm und rechten Bein .

otz . Loga. Kochkursus der N S - Fr au en s ch as t.
Zu einem Fifchkochkurfus , der vom 2 . bis 4 . April in Loga
stattsindet, können Anmeldungen zur Teilnahme auch von
Nichtmitgliedern entgegengenonvmen werden: es kann vel

jedem Frauenschaftsmitglied Anmeldung erfolgen. Es smden
zwei Kurse statt. Nachmittags um 3 Uhr und abends um 7P-
Uhr . Frauen oder junge Mädchen , die hieran teilnehmen
wollen, bitten wir , Namen und Adresse spätestens bis zum 26 .

März abzugeben .
otz. Soqabirum. Einen bedauerlichen Verlust

erlitt der Oftfrisstsche Zoo . Ein männlicher russischer Bär »st
eingegangen. Bor drei Jahren hat der Besitzer den Baren
ungezähmt bekommen . Es wird schwer sein , für das ernge-

gangene Tier Ersatz zu erhalten .
Neermoor. Zusammenstoß . Ein Zusammenstoß ereig¬

nete sich hier am Sonnabend kurz nach Mittag , in der Mitte
unserer Ortschaft . Motorradfahrer und Radfahrer stießen
in voller Fahrt zusammen, verursacht durch anscheinend ver¬
kehrswidriges Fahren des Radfahrers . Beide Räder wurden
vollkommen demoliert, während die Fahrer mit kleineren
Verletzungen davonkamen. ^

otz . Neuefehn . Wieder wird eine Brücke aus¬
gegeben . Die Seim Hanse der Schankwirtschaft A . Jetten
über die alte Güderwieke liegend feste Brücke soll dem Ver¬
nehmen nach abgenommen und durch Zufchütten des Kanals
durch einen Sanddamm ersetzt werden, so daß diese Brücke
die dritte wird , die im Straßenzuge Jherings -Neue-Stiekel-

kamperfehn verschwindet . Die frühere Zugbrücke beim Hause
des Gastwirts Theodor Baumann - Stiekelkamperfehn, sowie
die Zugbrücke beim Vrvgodaschen Hause über die neue Süder -
wiake sind bereirs im Baujahre 1934 verschwunden . Auch eine
Zugbrücke über den Boükzetelerfehnkanal beim Hause des
Kaufmanns W . Zimmermann verschwand im Jahre 1934.
Durch das Aufgeben dieser Brücken erspart die Kreisverwal-

tung sehr viele
'
Bau - und Reparaturauslagen , da fast sämt¬

liche Brücken mehr oder weniger stark reparattirbedürsttg
^

otz
^

Neuefehn . Reger Bullenversand Auf der
Biehwaage ber Andreas Jetten werden fast täglich grö ^ re
Mengen BulMlver gewogen und zum Versand gebracht . Dre
Preise verstehen sich bei einem Gewicht von 100 Psd. — 30
RM . , unter diesem Gewicht um je 5 Pfund einen Pfennig ;e

Pfund weniger, gut gemästete schwere Tiere den:entsprechend
mehr- Auch werden die ersten Lämmer angeliefert. Man
spricht von 10 RM . für gute vier Wochen alte Muttertiere .

Oldersum. Dienstbotenwechsel . Das „Befinden"

oder „Fastmaken"
. der Dienstbotenwechssl , oder das Erneu¬

ern der alten Dienstverträge, geht setzt wieder vor sich, wobei
noch die obengenannten Ausdrücke gebraucht werden. Vor
einigen Jahren wurde hier noch der sogenannte „Hcind-
pf -mnig" gezahlt, die neugewonnene Dienstperson bekam
einen Taler als Handgeld. Das galt als Einverständws
beider Parteien . Weim es dem Dienstboten nicht gettel . wurde
der Taler auch wohl zurückgezcchtt . Für das neue Jahr
haben sich die Leute bei den Landwirten nicht geaen Jahres¬
lohn , sondern gegen Monatslohn festgemacht. Nach einigen
Ruhetagen im Elternhaus werden die neuen Stellungen am
Freitag nach Ostern angetreten . In den letzten Jabren fand
der Dienstbotenwechsel auf dem Lande am 1 . Mai statt.

Oldersum. Bon den Oldersumer Werften . Der
Kapitän Battmann , Heimatshafen Nordgeorgsfehn, hatte mit
seinem Schiff „Kehrwieder" Oldersum angelaufen um Repa¬
raturen ausführen zu lassen . Nachdem seitens der Schiffs¬
werft der Schaden repariert war , konnte das Schiff seine
Stückgutfahtsn auf dem Rhein—Herne—Kanal wieder auf¬
nehmen.

otz . Ostrhauderfehn. Ein Pr 0 pagandamarscP
wurde gestern nachmittag von der NSDAP , der SA und,
sämtlichen Gliederungen der Bervegung veranstaltet . AuH
eine Arbeitsdienstabterlung hatte sich dazu eingefunden. DM
Terttiehmer traten bei BrkKer an . Der Zug führte durch di».
2 . Süd wieke nach Willen , wo eine eindrucksvoll « Kundgebung
zur Wahl stattfrnd . Es sprach der Leiter der osffrisstscheq
Bauernschule, Äe gen h a u se n - Leer . Am Schluß seiner!
beifällig aufgen-ommenen Ausführungen forderte der Redners
dazu auf, dem Führer am 29 . März d-ie Stimme zu gebend
Der Zug führte durch die 3. Südwieke zurück. Die nächst«!
Kundgebung zur Wahl findet am kommenden Donnerstag best
Schön statt. Es spricht dort Kreisleiter Münzer-OsnabrüÄ
Die Veranstaltung wird von MuWvorträgen der Gau-SA »
Kapelle Entelmann umrahmt .

otz. Stiekelkamperfehn. Vom Bau markt . Der Kolonist
Andreas Hellmers gedenkt auf seiner von seinem Onkel er»
wordenen Fehnstelle eine Scheune zu errichten. Da das .
fetzige Gebäude den Anforderungen nicht mehr genügt und
stark reparaturbedürftig geworden ist, ist ein Neubau not¬
wendig geworden . Die Heranschaffung des Baumaterials
hat bereits begonnen.

otz . Timmel. In der Gemeinde Herrscht Keuch¬
husten . Unter den Kindern in der Gemeinde Timmel-
herrscht augenblicklich die so sehr von den Ettern gefürchtete
Keuchhustenkrankheit . In zahlreichen Familien find die Kin¬
der von der bösartigen Krankheit befallen . Bislang hat dis !
Krankheit ein Todesopfer gefordert. Ein zweijähriges Kind
der Eheleute van Loch erlitt bei einem Hustenansall den Toö
durch Ersticken. Der Familie wird allgemein« Teilnahme
entgegen gebra cht . ^

otg. Veenhusen . Vom WHW . Das Ergebnis der Bar- !
geldspenden zum Winterhilsswerk 1935/36 zeigt in Veenhusen!
ein ganz anderes Bild als das des Vorjahres . Die Gejamt-
summe der Spenden an Bargeld im vorigen Winter betrug
963,22 RM . In diesem Winter sind aber bis jetzt schon
1750,76 RM . aufgekommen . Man kann Mo fast von einer
Verdoppelung sprechen- Diese Summen verteilen sich auf
einzelnen Sammlungen wie folgt: (Die Zahlen in Klammern
sind die Ergebnisse des Vorjahres ) Eintopffammlungen:
464,19 RM . (345,85 NM .), ReichsgÄdsanrmlungen: 212,35
RM . (196,05 RM . Im Vorjahr eine Sammlung mehr !)
Reichs - und Gaustraßenfammlungen : 223,30 RM . (147,50), .
Barjpenden des Reichsnährstandes: 557,25 RM . (219,35), !
sonstige Spenden : 293,67 RM . (55,47 ).

otz . Menhusen. Vorbildlicher Opferwille . Ju
der 2 . Klasse der hissten Volksschule wurde im November
1935 eine Sammeldose für das Winterhilfswerk ausgestellt-
Einmal in der Woche — am Staatsjugendtag — brachten tue
6—10jährigen Kleinen ihren Beitrag zum Kampf gegf"
Hunger und Kälte in Form von 1 , 2 , 5 und 10 Pfennig¬
stücken mit. Abgeführt werden konnte die schöne Summe von
10,30 RM .

otz . Völlenerfehn. Zu Grabe getragen wurde
der verstorbene Eisenbahner i . R Kromminga . M
Tvauerzug bemerkte man neben zahlreichen Verwandten »n
Bekannten die Freiwillige Feuerwehr , den Eisenbcihnerver-
ein und den Gesangverein „Männerchor"

, dessen Mich"?
der Verstorbene gewesen war . Der stattliche Leichenzug legl
davon Zeugns ah, welcher Beliebtheit und Wertschätzung stp
der Verstorbene in der Gemeinde erfreute. Am Grabe hr"
der Ortsgsrstliche eme ergreifende Ansprache . Der Gesang
verein trug noch einige Lieder vor. Zahlreiche Krwnzspeno

folgten dem Verstorbenen auf das Grab.



NeubMernWe eebwhe« im Emslandmosr
Dom Richtefest der durch die Stadt Papenburg an
.der Verlängerung des Lüchtenbuvgkarrals geschaffe¬
nen 9 Neubauernstellen.

Neun Volksgenossen von Papenburg ist durch die Zuoemes -
-fuiig von Grund und Boden an der Verlängerung des Lüch¬
tenburgkanals die Möglichkeit geboten worden. als Neubauern
auf eigener Scholle , sich und ihren Kindern eine gesicherte Zu¬
kunft zu erarbeiten .

Am vergangenen Sonnabendnachmittag fand in feierlicher
Horm das Richtfest dieser Neubauern statt, das sich zu einem
würdigen Akt der Volksverbundenheit untereinander und mit
seinem Führer gestaltete . Zahlreiche Volksgenossen aus Pa¬
penburg urid Umgebung, Vertreter der beteiligten Behörden,
der Partei .der Organisationen, des Reichsnährstandes hatten
sich zu der bedeutsamen Feier eingefunden.

Den zahlreichen Richtfestteilnehmern, die sich zur festgesetz¬
ten Zeit auf dem Siedlungsgelände an der Verlängerung des
Lüchtenburgkanllls eingefunden hatten , gab der Siedlüngs -
berater und Ratsherr der Stadt Papenburg , Pg . Abel er ,

. im Aufträge des Bürgermeisters zunächst einen kurzen Ueber -
blick über die wirtschaftlichen Grundlagen der Neubauern¬
stellen, von denen eine bereits bezogen ist, sechs im Bau sind
und zwei noch folgen werden. Jeder dieser Bauernstellen
stehen vier Hektar unmittelbar am Hause liegendes Land zu ;
der Neubauer hat darüber hinaus die Möglichkeit , je nach

,Leistung und Können, sich Pachtland dazu zu erwerben. Jeder
Neubauer erhält ferner zu Beginn seiner Tätigkeit ein Stück
Großvieh. Die Rentenzahlung , die der Neubauer für die
Stelle zu leisten hat , wird ihm vom Reich gegeben und ge¬
stundet , wobei in den ersten 3 Jahren kein Pfennig an Zirpen
zu zahlen ist , da die Hochmoorsiedlung unter ganz besonders
schwierigen Lebensverhältnissen betrieben werden muß. In
den weiteren sechs Jahren , die als Schonjahre bezeichnet wer¬
den, hat der Neubauer zu eurem ganz geringen Satz Zinjen
zu zahlen und erst vom zehnten Jahre ab tritt eine Zinszah¬
lung in Höhe von 4 Prozent einschließlich der Tilgung in
Kraft, da die Neubauernstelle im Laufe von 10 Jahren so
ausgebaut sein kann, >daß sie dann leistungsfähig ist .

Auf einem den einführenden Worten sich anschließenden
Nundgang durch die N e u ba uer n st eilen wurde

iso recht offenbar, wie schwer der Kamps ums Leben in diesem
mehrere Meter hoch sich auftürmcnden Hochmoor für den ein¬
zelnen Neubauern sein muß.

Ein Blick rn das schmucke Anwesen eines Neubauern läßt
'erkennen, daß bei zäher Arbeit das erreicht werden kann , was
der Neubauer als volle Ackernahrung gebraucht . Sechs Stück
Rindvieh, mehrere Schweine und Hühner sind in den saube¬
ren Ställen zu finden und dazu gehören sechs Hektar Pacht¬
land , die sich der Neubauer im Lause der Zeit hirrzu erwerben
konnte . Der Kampf der anderen Neu -bauerufamilien wird
erheblich schwerer sein als der dieses ersten Neubauern , der
unter ausnahmweise glücklichen Umständen vorangeko irr¬

ten ist.
Dem Rundgaug durch die zu beiden Seiten des Lü-Hksn-

buvgkanals sich ausdehnende Neubauerusiedlung schloß sich
das Richtfest an , das mit allen schönen und sinnigen
B̂räuchen, die bei solchen Begebenheiten volkstümlich und üb-

>Nch sind , durchgesühret wurde-
Dann ergriff Bürgermeister Richard Ianssen das Wort

-zu einer Ansprache , in der vom Redner Dank und Freude
Über die große Beteiligung an dem ersten Richtesest
einer geschlossenen Siedlung in Papen¬
burg zum Ausdruck gebracht wurden . Sein Dan! galt ins¬
besondere den Behördenleitern , die an führenden Stellen
Mid durch ihre Mitarbeiter unschätzbare Vorarbeit geleistet

. haben für das Zustandekommen des Planes . Auch den Par¬
teigenossen der Politischen Leitung und des Reichsnährstandes

sgait sein Dank, die sich um die Errichtung der Siedlung be¬

mühten. Vor allem gebühre den Siedlern Dank, die hier in
treuer Kameradschaft mitgeholfen haben, um zu dokumentie¬
ren , daß nur in der Volksgemeinschaft und Kameradschaft das
deutsche. Vaterland groß und stark gemacht werden könne . Die
gemeinnützige Nachbarschaft , die den Grundstein zu den Sied-
luugsbauten gelegt habe, möge als Tugend fortbestchen
bis ans Lebensende aller Beteiligten.

Zum Schluß sprach der Bürgermeister allen Arbeitern , den
Unternehmern und Behörden, die ihre Kraft restlos in den
Dienst der Sache gestellt haben, herzlichen Dank aus in der
Hoffnung, daß von der Feierstunde Ströme des Segens aus-
gehen möchten , bannt Kinder und Kindeskinder auf eine stolze
Zeit zurückblicken könnten , in der es für uns nur eine Losung
gab : Deutschland, nichts als Deutschland und nur Deutsch¬
land ! Heil !

In Begeisterung und Ergriffenheit stimmte die Menge ge¬
meinsam das Lied „ Ich Hab

'
mich ergeben . . an und dann

nahm der Kreisbanernsührer , Pg . Hannen , das Wort . Der
Redner wies darauf hin, daß auf dem Siedlungsgeläude , wo
kein Halm stehe und alles ngch in der Urform daliege , jeder
Ertrag dem Boden abgerungen werden müsse in mühevollster
Arbeit. Im Hinblick aus diese schwierige Aufgabe richtete der
Redner die Blicke der Siedler ans den Führer Adolf Hitler,
der vor der Machtübernahme ein zerrissenes Deutschland vor¬
gesunden habe, in welchem nach dreijährigem Regieren des
Nationalsozialismus "Ruhe und Frieden herrsche, ivährend
überall in der Welt Krieg, Revolution , Streiks und Arbeits¬
losigkeit vorherrschten . Kurz streifte der Redner die Bedeu¬
tung der Wähl am 29 . März und wünschte dann den Neu¬
bauern Glück und Gottes reichsten Segen . Zum Schluß richtete
der Redner an die Neubauern den Appell: „Mit frischem, fro¬
hem Mut ans Werk, zum Segen für die Familien und zum
Segen für die Nation ! "

Die älteste Tochter einer Siedlersamilie trug ein finniges
Gedicht vor? und dann überreichte Bürgermeister Janssen
den Frauen der Neubauern zu ihrem Einzug in ihr neues
Heim je ein Httlcrbild im Aufträge der Stadt¬
verwaltung als Geschenk . In ausrüttelnden Wor¬
ten wies der Redner die Volksgenossen darauf hin, daß wir
unserem Führer für alles zu Dank verpflichtet seien, was bis¬
her geschaffen worden sei. Mit dem Gelöbnis, für Deutschland
zu arbeiten, zu leben und zu sterben und einem Sieghaft auf
den Führer klang die Rede aus, der sich das gemeinsam gesun¬
gene Horst Wessel-Lied anschloß .

Aus deu Siedlungsneubauten , wo die Handwerker während
der Ansprache aufmerksame Zuhörer gewesen waren , wurde
es nach Beendigung der offiziellen Reden wieder lebendig.
Die Hämmer der Zimmerlente dröhnten am Gebälk der im
Flaggenschmuck prangenden Neubauten und in der nun fol¬
genden Zeit lebten die urwüchsigen Richtfest¬
bräu che mit ihrem volksverbundenen und bodenständigen
Drum und Dran wieder aus.

Bis zürn Abend wurde noch mancher treffende
"
Richtspruch

getan und in Ansprachen wurde die mühevolle Arbeit des
Hochmoorsiedlers gewürdigt. Ans allen Sprüchen und An¬
sprachen ktang immer wieder die grenzenlose Liebe zuin Füh¬
rer Adolf Hitler heraus , dessen unvergängliches Verdienst es
ist , dem deutschen Volke wieder das Bewußtsein von der
schicksalhaften Verbundenheit jedes ein¬
zelnen Volksgenossen mit deutschem Blut
und Boden gegeben zu haben. Wer das Richtesest der 9
Neubauernstellen am Lüchtenburgkanal in Papenburg rmter-
loben durfte, dem ist die Friedenspolitik unseres
Führers eindeutig offenbar geworden und der wird in
Zukunft mit noch größerer Hochachtung als bisher den Nähr-
starrd und damit den deutschen Bauern als die Kernzelle un¬
seres gesundenden deutschen Volkes schätzen und für diese Er¬
kenntnis dem Führer auch über 'den 29 . März hinaus dank¬
bar sein. H.

„OHA "

TsrWes Spiet m Seemen
Germania Leer- Brema Breme« V.O

Beim Anpfiff des Schiedsrichters nimmt Germania das
Spiel mit folgender Vertretung auf :

Schweiger
O . Houtrouw Engels

Wielen Wicken Heuten
E . Houtrow Meyer Werner R . Houtrouw Mansholt
Brema hat bei der Auslosung die Wahl und entscheidet sich

für die günstige Seite , sie- spielt mit der Sonne im Rücken.
Beide Mannschaften beginnen vorsichtig . Germania über¬
nimmt aber allmählich das Kommando und spielt leicht über¬
legen . Eitel wird viel eingesetzt, er kann aber seinen gegne¬
rischen Läufer selten überwinden. Den ersten Schuß läßt
Meyer vom Stapel , der aber gehalten wird . Brema versucht
mit Durchbrüchen zum Erfolg zu kommen . Träger sind
hier die beiden Außenstürmer. Der rechte ist der gefähr¬
lichere, aber bei Otto ist er fein aufghoben, der ihn immer
rechtzeitig stoppt. Germania erzielt die erste Ecke, die Eitel
tritt , zur zweiten aber abgewehrt wird . Zählbares bringt sie
auch nicht . Mansholt wird viel zu wenig eingeietzr , dabei
hat er den schwächsten Gegenspieler vor sich . Einmal windet
er sich geschickt durch die Deckung, der nachfolgende Schuß
zischt nur knapp am Posten vorbei ins Aus . Gleich daraus
ist Rudi in bester Stellung am Ball , kann aber ebenfalls nichts
Zählbares erreichen. Bei einem Freistoß hat er sich schon
ftei gestellt und erhält den Ball , spielt sich bis auf etwa 5
Meter ans Tor heran , schießt aber knapp daneben. Schweiger ,
»er bis dahin fast überhaupt nicht in Erscheinung tritt , hat
»err ersten Schuß zu halten , den er leicht abfängr. Otto

.Houtrouw verwirkt auf der Strafraumlinie einen Freistoß,
»>en die anfgebaute Abwehrmauer abfängt . Pause.

Der Wiederbeginn sieht Germania im Besitze der besseren
-Epiökseite. Die Eff drängt gwaltig. Bei einer Hereingabe
.von rechts prallen Mansholt und der gegnerische Torhüter
Msanmren, das Leder wird noch soeben abgslenkt. Eitel

kommt jetzt öfters zur Geltung , da Werner ihn mit langen
Vorlagen jetzt besser eiusetzt. Wiederum ist er seinem Be¬
wacher entwischt , er steuert ungehindert zur Mitte und befin¬
det sich nur noch dem gegnerischen Torhüter gegenüber. Ein
Tor für Germania scheint fällig zu sein. In dichtester Tor¬
nähe wird er von dem rechter: Bremaverteidiger von hinten
glatt regelwidrig zu Fall gebracht . Der Schiedsrichter
Pfeift , alles erwartet den berechtigten Elfmeter , aber zum
größten Erstaunen aller Spieler und Zuschauer gibt er Ab¬
stoß . trotzdem der Ball nicht aus war . Germania läßt aber
nicht locker . Mansholt , der in der zweiten Halbzeit mehr
beschäftigt wird, setzt sich wiederum durch und schiebt den
Ball an Meyer. Letzterer zögert aber mit der 'Schutzabgabe ,
so daß auch diese Großchance wieder zunichte ist . Brema
wird etwas lebhafter. Schweiger rettet im Heranslaufen
gegen den Rechtsaußen im tollkühnen Sprung . Werner ver¬
sucht sein Herl in Weitschüssen, die aber alle knapp übers Tor
gehen. Eitel wird von Werner fern freigespielt , er läuft nach
innen und feuert von der Strafraumlinie aris einen Shräg -
schuß ab, der Ball geht über den vor dem Tore stehenden
Torwart hinrveg , prallt aber leider von der Latte ins Feld.
Brema erzielt kurz hintereinander 3 Ecken , die alle von links
gefährlich hereingegsben werden, die Abwehr gelingt Ger¬
mania aber. Dann hat Brema eine ganz klare Gelegenbeit,
den Führungstreffer zu markieren. In klarer Abseitsstel¬
lung erhält der Mittelstürmer den Ball , schießt ihr : aber
über die Latte Germania kommt zur achten Ecke , die Eitel
tritt . Der Ball wird abgervehrt und gelangt zu dem etwas
im Hintergrund stehenden Werner , der alle Kraft in den
Schuß hereinlegt und eine Bombe abfeuert, die der Torhüter
nie gehalten hätte. Zu seinem Glück prallt der Ball kurz vor
der Torlinie aber von einem Verteidiger ab, der somit unbe¬
wußt einen Torverlust für seine Mannschaft verhindert . In
der letzten Minute riskiert Werner noch einen Alleingang.
Zwei Mann hat er bereits umspielt, seine Bombe ist aber

nicht ganz plaziert genug , der Torwart erreicht den Ball
noch soeben und Mt somit das Unentschieden,

Mit dem Schiedsrichter waren beide Mannschaften nicht -
immer einverstanden.

NSDAP Kreisleitung Leer.
Sämtliche Ortsgruppen der NSDAP müssen morgen früh

um 10 Uhr von den einzelnen Wholstellen weiteres Wahl-
material abholcn.

Ich mache die Propagandaleiter der Ortsgruppen dafür
verantwortlich , daß zu dem angegebenen Zeitpunkt das Ma¬
terial in Empfang genommen wird.

Strankmeyer , Krerspropagandaleiter .

Barometerstand am 23 . 3. , morgens S Uhr : . 737,0
Höchster Thermomstsrstandder letzten 24 Stunden : O -s-18°
Niedrigster . . » 24 » L -j- 4*
Gefallens Regenmengen in Millimetern . —

Mitgeteilt von D . Fokuhl , Optiker, Leer.

LweissefchSMftelle der OstfrirMche « Taae«zeit>n,a
Leer, Bnmnenftrotz« S8. gernruf 2802 .

D . A . II. 1836 : Hauptansgabe 22 808, davon mit Herniot ^ iwze
.Leer und Reiderkrnd" 9535 . Zur Zeit ist AnzeigenpretSlistr Rr . 14
Kr die Hauptausgabe und die HeimatLcilag« .Leer und Reiderland"
gültig . RnMaUiäffel A für di« KermatbeilMe -Leer und >deid»rt«nd- :
B für die Hmrptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Hei» «tb«üage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , Verantwortlicher AnK-tsenieiie»
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruck : D . H.- Ao ĉk-
L Sohn , G . rn b . H ., Leer.

Bekanntmachung
Die Torfstichintsreffenten von

Südgsorgsfshnermoor , entlang
äes Vorfluters, werden hiermit
aufgeforderk , den dort lagernden
Torf bts zum 4. April d . Zs. sb-
zufshren, andernfalls wird an¬
genommen, daß eine Abführ äes
Torfes nicht mehr stattfindet.

Der Gutsvorfteher .
Jürgens .

USWWBWH
Herr Simon Seemann aus

Weenermoor will

nachm . 2 Uhr,
bei seiner Besitzung in Holthuser¬
heide
eine volleingetragene

KutterKrob
zu verkaufen.

Gerhard Kuper, Firrel.

Billig zu verkaufen 4—3000Pfd.

MWSM
G. Folk . Vllsemann»
Südgeorgsfehn._
^ mdeetoasen

gut erhalten, zu verkaufen.
Leer, Kamp 12k.

MS

u verkaufen : Stiefmütterchen,
Goldlack . Vergißmeinnicht
und Msrienblümchen .

Heinr. Freitag , Leer, Allssstr.60

Herrschaftliche

8-M.Me,
2 Ackerwagen, sl fast neu) I
Breakwsgsn , 1 schweren Acker¬
wagen , <4300 kg Tragkraft !, 2
Pflüge , 3 Eggen, 2 Paar Kreiten
Wsgenhecken,1Häckselschneider
1 Ttartoffelsieb (fast neu! , led .
Pferdegeschirr, mehrere Milch¬
kannen, 1 Tillfords , l Schlsepke.
1 Posten Richelpfähle , mehrere
Rollen Stachel- nnd Walzdraht,
1 PostenBohnenstangen. 7—800
Stück Steine , I Düngerhaufen,
1 Volk Hühner,

ferner: 1 Kinderwagen , 1 Dsrnsn-
fshrrsd , 1 Rsdiogerat, 1 Näh¬
maschine und was mehr da sein
wird,

öffentlich meistbietend auf sechs¬
monatige Zahlungsfrist freiwillig
durch mich versteigern lassen

Besichtigung 2 Stunden vor
Beginn der Versteigerung.

Wohnung,
4 Zimmer, Bad, Rüche und
Nebenräume zum I . 4. 193S
zu vermieten.
Anfrage unter l. 2LZ an di«
OTZ. Leer!

Freundliches
möbliertes LikMUIkV
evtl , mit Klavier und voller Ver¬
pflegung, zu vermieten.

Zn erfragen bei der . OTZ." Leer

Line Wohnung
mit Gartenland hat auf sofort
oder später zu vermieten

H . Boerma , Ihre « .

Line Kleine Anzeige
in der OTZ . Hst stets großen
Erfolg.

Weener . Berich . Tholems
Auktionator.

WkMW« W
>Blesse ! dreijährig, zu verkaufen

ErnstKeidsl, Loga, Ad .-Hitlsrstr .SO
Ein bestes

Sülle«
r Zshr alt , hat zu verkaufen

Diedrich Doelchoff , Holtland
Zn verkaufen ein 14 Tage altes

G . Müller , Veenhusen

Zunge schwere
ürsnde vdBGv

verkauft

AreOs .Leer . Selsselderstk.92
Ein irrendes

» z« mMuskil
Heisfelds, Logserwsg 67

KI» Mk » L»WmilI
zu verkaufen.
Heisfeldsrfsld Rr . 4.

Zwei mit 14 Tagen ferkelnde
Sauen . y .lHühner
verkauft UdeDänekas , Logaerfeld

«
Wegen Verheiratung meine»
je igen such « ich möglichst zum
13. April eine nicht zu junge
erfahrene

Hausgehilfin
Frau Rudolf Leemhuis , Leer
Wilhelmstrsße 110

Gesucht zum IS. April ein

Tagesnräöchen.
Loga, Aäolf -Hitlerstrsße 33.

Gesucht zum 1 . April ein nettes

Tagesnräöchen
von 16 Zähren .

Frau Klschausr , Leer.

Per sofort ein

Bäckerlehrling
gesucht.

Wilhelm Hippen , Bäckermeister,
Shrhove .

Halte einen eingetragenen

WE Bullen
mit

guter Leistung
zum Decken empfohlen.

Peter Brüning , Leer.



Lcnüns

erköken äie Bsnsglickksit
Ibres Heimes
Bloter unserer riesigen
Auswski nsursitücksn

Kommen 8 ie ru uns, wir
werden 8 ie ksobmsnni8cb
bersten und bedienen

«.eei^F»e»§feloei'sti'. I- I6

Onrnisonermeister

Nein groLes neu anlgelülltes

Osrclinenlsger
bietet Ibnen an :

kästsrwsrs
von 40 , 50 , 60 , 70 , 75 , 80 , 90 , 95 PIg ., 1 .- , 1 . 10 bis 2 .-
kaitgsrdinsn 90 u . 100 em breit , 90 , 100, 120 , 150 pfg .
5psnn »totts 1.50 bis 3.- , Itorsr , Nelerwsrs , v . 90 pig . bis 5 .-
ksckgsrdinsn . kenster 2.75, 3 .25, 4.- , 4.50 , 5 .25 bis 9 .-
landkaui -Sardinon in wsiü unä bunt
. von 30 , 35, 40, 50 bis 95 pig .
ksnrtorrpitzon . 20, 25, 30, 35 dis 75 pfg .
Kollo - und Vorksngrtotis in vielseitiger Auswabi
Sardinsnkarton . 70, 80, 90 pfg .
pstont -kollor . 4.75, 5 .25, 6 - Nk .

ü . öl'SllMH.HmliMn

Einladung an alle Familien in Stadt und Land !

im. W s-mnn
Okren, l '

rsurinZe, bislssobmuck
k'reundsciisits -Kinßse , / irmreiken

ÄZssretten - Ltuis , Nsnsobettenlinöple
Lestecke , örillen , Lsrometer

kspsrsturon wsrdsn rckns » und »subsr ausgotükrt .

mit äem

GGneMochev «Kegro^
Fabrikat Gächsische Emaillier - u .Ltsnvwsrks vorm . Gsbr .GnnchkelKG .

am Msntag , 23 . . Dienstag . 24 . nutz Mittwach. 28 . März.
IN Alkl „8l» S MkOmg"

. Lkkkj
Die große Umwälzung im Aschen '

E Das küWlette Wen. d. h. Fleisch. SemSse and Kartasseln,!
wird in einem Tops und in einem KachprszeS erledigt !

-MG
so °/a Zeuernngserspzrnis . so " /» Fettsrsparnis , so ^/-> Zeitersparnis .

ifintritln ffnitnrnüpn nratisl AlleFamilien weräen gebeten , sich äiese
Emirutll . M »arv »eu nrousr

Bemetms U Leer : G . WSbbens . kifcnlvarenhmdlg .

VersUn jungor l(suiisu-S I.eer
tältotiod dsr M - Xu !tur«zsnivinäe

Gefunäen in Hesel eins

Handtasche Gegend
stsltnng ä . Unkosten abzuhol . bei
Vltmann Bonner , Alsin -Hesel 49

Achtung ! Achtung !
Preiswerte Schellfische .

Empfehle ab heute
nachm . 5 Uhr unä
Dienstag pr . lebfr . 2—4pfä . silber-
blanke Aochschellfifchs , Pfä . nur
15 u . 20 Pfg -, feinstes Goläbsrsch
filet, 35 Pfg ., lebfr. großs. Bratsch .,
25 Pfg .. lebf . gr .Rotz., ff. Räuchsrw .
Tagt, lebfr. Lmshsr .. Stint u . Butt
W . Stumpf,Wöräs . Fernruf 231S

Palmkuchen
Leinkuchen
Lrdnußkuchen
Zojaschrot (Vita)
Gloria -Zutterbrot
Milchleijtungssutter

(Nordkraft)
empfiehlt

LlUlWllMWe .LM.

. Gmpf. prima lebfr.
2-4pfä . Aochschetl -

fischs , Pfä . , 5 u . 20 Pfg ., o. Aops
25 Pfg . , ff . Fischfilet , 30 Pfg . , ia
Goläbarschftlst , lsbäfr . Rotzuugen ,
Limauäe », Stint « etc ., tägl . frische
Räucherfische , ff . Herings - unä
Fleischsalat, pr . gefüllte Heringe WMMWllllM

Billige Seefische !
Empfehle in
blutfrisch. Ware
2 - 4pfä. Aochschellfischs . Pfä . 15
nnä 20 Pfg , im Anschnitt 25 Pfg -,
Noräernsgrr Brakschollsn, 25Pfg -,
Stint . 15 Pfg, , Goläbarschfilet,
35 Pfg ., fr . gsr . Fettbück.. Schelfs.
Makr . , Goläbst., A . Sprott ., ff. Mar .

Fr. Grafe. RMusstr. L ^
iecisn klittvrock

WM - Wi

8 § eM « w
kser , tldott Nitlsr -rtrahs 2

lob erkielt eine Partie billiger
Nnoto in ! ommsrklsidvrn
uodlo u. Ickürivnrtoiisn
« siebe iek preiswert verkaufe
2skle lür alte ge« , gesir . Wo !I-
sseben äis köcksten Preise .
lambortul Vvspsn . Issr
VISräe31 . AmtbiVollannskmestell «

Aauft bei unseren
Inserenten ! kioker

Kinrierniersnlslg
täglick lrisck vorrätig ,

iiermsnn Kötter , I.eer
Möräs 26 . kernrul 2563 .

in
bei Gastwirt äe Doer .
Dienstag , äen 24 . äs . Monats ,
sbenäs 7 ' /s Uhr .

Redner Pg. MM. Weener
NSDAP
Ortsgruppe Ditzumerverlaat

Deffentliche

» WkkWSllSW
am 24. März, abends 7 W.
im Hermann Mnllerschen Dast-
hof. Wymeer . Rsäner

Pg. Kemmerich . Nordenham.
linkostenbeitrag 10Pfg . Znr regen
Beteiligung laäet ein

NSDAP .
Ortsgruppe Wymeer

vonaerM . öes 2ö. Mrr 193ö . Ws , bei ls!M
kritL - Rsutsr - Kdsaü

von krnrt Namsirlor , I.übscle
kintriti 50 ptg . Sdiüior ZV pig .

„ Sie und er" also beide
sollten nun Kalo »eine Svühjahrskur" mitKöstritzer
Schwarzbier beginnen Der herbwürzige Trunk
schasst neues Blut , läßt die sich im Winter fest¬
gesetzten Schlacket « verschwinden . Sie werden sich
viel wohler fühlen und Köstritzer Schwarzbier
wird auch ihr ständige « Hausgetriink werden.

Vertrieb : H. Dnkn, Leer, Telefon 2313.

F . Brüser ,
Die günstige Einkaufsquells j
erstklassiger

Hochfeines

hainnrelfleLsch
empfiehlt
Aug . Graosntein , Leer
Mlhslmstraße 106 Tel . 2427

ahrräder :
Wanäerer , Cito .
Gritzner, Panthers
Wsltfllsger .

Gritzner Nähmaschinen !!
Neue ermäßigte Gummipreise .

8 ss 1stt »»»gska »»s
Earl Kämpen , am Kriegs,dsnkmal

Qroües Bager io

IllM.sMMUW -. Müll- Il. lWI!Me »
Aeltestes psckgesvkäkt am plstre

Alien, äie uns beim Toäs unseres lieben Bntsvkisienen
Beweise ikrer Teilnakme gaben, sagen « ir sul äiesem

Älegs unser» ksrriickitsn Dank .
komiUe » inr! <H vrsntz .

Beer , 23 . Ztarr 1936.

Beer , äen 2l . Narr 1936 .
8eiä lröklicb in läollnung ,
gsäuläig in Trübsal ,
bsltst an am (lebet .

» alt Karts » l
Heute sntseblisk sankt unä rgkig nabk langem , scbwsrsm

Beiäen , jeäoek plöteliek unä unerwartet meine innigst -
geliebts krau , unsere trsusorgsnäs Butter , Lekwisgsr -
muttsr unä Qroümuttsr

krisclsrilr« ^Itrsrs
geb. kaptist

im vollenäeten 60 . Bebenssskre.
In tieker Trauer

lokannsr tllbsrr
V . Klaahon -Llbsr ». I . Klaahsn üaarlsm
1. älberi unä Verlobte S . Ssitzlsr . » aarlsm
bl . Lckuttsr -LIbor ». ü . Lckuttsr » üsarlsm
it . Llbsrr unä Verlobte 1. krosss . itssrlsm
k . KSKIsr-tUbsrs , li . L . Köklsr . viosmondssl
unä 6 Bnkelklnäsr .

Bseräigung linäst statt am Mttwoek , äem 25. Narr ,
nsokmittags 3 Blkr , vom Lterbedause Ökr . - Lksrlottsn -
slraüe 19 aus . Trsuerleier Ltunäs vorder .

koImUusen, äen 22. Nörr 1936.
1) 38 un8 sm 23 . Kebrusr ge8ckenkte

Lökncken

iierbert Vksoäor
nsdrn äer Herr Heute wieZer ru 8ick in sein
Nimmelreiek .

In tieker l 'rsuer
kokko Ksheler un <I krsu
ged. Kenken
neb 8t /Ingekörigen.

Keeräigung kinäet 8tstt sm Oonnerbtsg,
mittsg8 12 llkr.

Vfsr8ing8kedn , Zen 22. Narr: 1936 .
Neute morgen um 5 Ilkr ent8ediiek 8sn !t unZ

rukig sn /Hter88ckwsede , im ke8ten Qisubsn
sn ikren KrIÖ 8er, un8ere gute , liebe IVIutter,
Lcdwieger-, OroÜ- unZ UrgroLmutter , 8edws -
gerin unä l 'snte

W . ftsulie »men
geb. 6s Vrisr

im ge8egneten /Ilter von reicblicb 87 Isbren .
In tieker l 'rsuer

6ie Kin6sr
neb 8t /^ngebörigen.

LeerZigung linäet sm Oonnergtsg, Zem
26 . Nsrr , nsekmittsg 8 2 Ilbr , vom 8terbe -
bsu8e su8 ststt.

LuIIerbsrg , Zen 22 . iVIsrre 1936 .
Oe8tern sbenZ enkcbliek nsok beitiger

Krsnkkeit im Krsnkenksuse ru I_eer meine
liebe Krsu , Zie treu8orgenZe Nutter meiner
drei Kinder , un 8ere liebe l 'ocbter, Lcbwieger-
toebter, 8ckwe8ter , 8 ckwsgerin und l 'snte

geb. Vlrkrvn
im kalter von 30 Isbren .

In tiekem 8cbmerx:

und Kinder
neb 8t Litern und /Ingebörigen.

Oie Keerdigung kindet sm Oonner8tsg , dem
26 . d . tVIt 8 . , vom elterlicben Osu 8e Lütjewolde
su8 8tstt . Prsuerkeier um 2.30 Okr in der
Kiroke ru QroLwoIde .

Vsnkrsgung .
Allen äeojenlgen , äie uns bei äem uns betrolkenea

kerben Verlust unä bei äer Bseräigung unserer lieben
Bntscblalensn so tröstenä ikre Teilnskme bskunäet baden,
insbesonäere Herrn Pastor Presse , sowie äen läerrn
Bskrern unä Lckuikinäsrn sprecken wir aul äiesem Wege
unseren tislgelükiten Dank aus.

ksmUIs Peter 5cbön, bieustebn .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

